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We amerikanischen Rekord -Dauerflieg er gelandet :

420 Stunden in der Lust.
Der Motor arbeilele nicht mehr ganz regelmäßig . / Die Flieger wollten dennoch

weiter in der Lust bleiben.
»«Ol

Rewyork , 31 . Juli . Das amerikanische Rekordslugzeug

t
t « st O'Brien " ist am Dienstag abend 7.30 amerikanischer Zeit

^
d«m Flugplatz Lamcourt bei St . Louis gelandet , nachdem es
Stunden 21 Minuten in der Luft gewesen ist.

j,
£ll. Newyork, 51» Juli . Der neuerrungene Rekord übertrifft den

* in Los Angeles erzielten , um 7 Tage 4 Stunden 36 Minuten .
l ' dem Flugplatz hatte sich « ine riesige Menschenmenge « ing« fun -

^ die den Fliegern bei der Landung begeistert zujubelte . Wäh -

s, ^ der Landung herrschte strömender Regen . Di « Flieger be»
sich ^ ausgezeichneter Gemütsverfassung . Sie wurden sosort

j .
j
' ne Flugzeughalle getragen und dort von Aerzten untersucht .

stellten fest , daß ihr gesundheitlicher Zustand , abgesehen von

^
° 3 Unterernährung , ausgezeichnet sei. Die Flieger erklärten , daß

^ Flug gern noch fortgesetzt hätten , der Motor habe aber nicht

jk gut gearbeitet . Besonders die Brennstoffzufuhr ließ zu wün -

1*
" ^brig . Dj « Landung erfolgte übrigens erst , nachdem die Flie »

Bin)!
""1 Unten wiederholt dazu aufgefordert worden waren . Oberst

war bei der Landung zugegen .
ihrem Aufstieg am 13. Juli um 7 Uhr A . Z . haben die

^
*8« im ganzen 41250 Kilometer zurückgelegt und 13 376 Liter

f
- Mf verbraucht . Wahrend des Fluges wurden 47 Auffüllun -

^ genommen . Mr den Rekordflug erhielten die Flieger von
^ otorenbaugesellschaft , der das Flugzeug gehört , 10V 000 RM .

^°dregelung des spanischen Fliegers Framo.
Madrid , 31 . Juli . Major Ramon F ra n c o, der bekannteste

» Inn ^ pamens ist aus dem spanischen Luftdienst entlassen worden ,
Wv „ beleidigende Aeußerungen , die das Ansehen Spaniens schmä-

> Setan haben .

Französisches Lob für Do X.
D.8 . Paris . 3t . Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Journal " beschäftigt sich heut « in einem langen , sehr anerken -
nenden Artikel aus der Feder Bouchers mit dem neuen Flug -
zeug „Do X"

. Er ist an den Bodensee gefahren und hat sich einen
Start des Flugschiffes , einen Flug und die Landung angesehen . Trotz
der ungeheuren Nutzlast habe sich das Abheben von der Wasserfläche
in zirka SO Sekunden abgespielt . Die Landung selbst sei nicht
schwieriger , als die eines gewöhnlichen Wasserflugzeugs , „vo X"

brauche auch kaum eine größere Landungsfläche als andere Wasser -
flugzeuge . Ueber di « Verwendungsmöglichkeiten des Riefenflug -
Zeuges äußert sich der Berichterstatter in begeisterter Form . Bei
einer Flugzeit von 5 Stunden , also einem Aktionsradius von rund
1000 Kilometer könnte immerhin das Flugzeug 12—15 Tonnen Nutz-
last mit sich nehmen . Für den Transport von Luftpost sei das ein
sehr günstiges Resultat .

Es ist natürlich typisch für den französischen Beobachter , daß er
sich den Fall eines Krieges ausmalt , in dem dieses . Flugzeug zum
Bombentröger werden könnte , das außerdem zahlreich « Maschinen -
gewehre aufnehmen könnte , deren Schüsse das Flugzeug nicht er -
schüttelten . Ts könnte bei einer Stundengeschwindigkeit von 160
bis 180 Kilometer 160 Mann mit Ausrüstung transportieren .

Ei« neuer Dauerslug-
relwrd für Fraue «

wurde von der französischen Fliegerin Louise
Marlsö -Bastiö (im Bilde ) mit einer Flugzeit
von 26 Stunden 46 Minuten aufgestellt , die
den bisher von der Amerikanerin Miß Smith
gehaltenen Rekord um 22 Minuten übertrifft .

Volge des deutschen Segelfluges :

Rekorde in der Rhön.
. Uersfeld . 31 . Juli / Nebel und Regen hatten bisher den

W »
' aÜf iier Rich" sehr gedämpft und es war den Segel -

%
* « st möglich , Dienstag mittag den Flugbetrieb wieder voll

£
E9men . Zahlreiche Segelflieger benutzten den günstigen Wind .

,
°l aJI - annte österreichische Segelflieger Kronfeld , dem es erst

i tallpn ?n T ^ en gelungen war , « ine Spitzenwelthöchstleistung auf -
Änn 'tartete kurz nach 12 Uhr . Es gelang ihm , diese Höchst-
h ib® nahezu 20 Kilometer zu überbieten und Lienlas östlich

»% »N -utH zu erreichen . Er stellte somit eine neue Strecken -
^ Mleistung von 170 Kilometern auf .^ der Nähe des Thüringer Wald «« erreichte er eine Höh«

M fo« Bon 3000 Metern über dem Meeresspiegel
c' iäir „

"
; e damit die bisherige Höhenwelthöchstleiftung wesentlich.

lv? 40 bn
. auf „ Rhönadler " mit einem Fahrgast startet « ,

if« zi?77 " bcheter weit und erreichte bei seinem Flug eine Höhe von
CTftleiif n über der Startstelle . Damit stellte er eine neue Welt -
JSet L f 0 kür Zweisitzer auf . Die Segelflieger Neininger und

fler
« iUcht«n die Rhöndauerhöchstleistung zu brechen , was ihnen

fcSden » .
Die bisherige Höchstleistung hielt Kronfeld mit 7,54

.
" eide Segelflieger überboten ihn , indem sie mehr als 8

Luft blieben . Da Neininger etwas früher startete ,yin die Höchstleistung zufallen .

Muffiges Flugwetter
filr „Gras Zeppelin ".

bpa^ fi el,t
.' 1̂ 9^a ' cn ' 31 • Juli . Die Fluggäste für die Amerika -

i. r*n " ®raf Zeppelin " sind bis auf 5 bereits alle in Friedrichs -
An Metrofsen .^^Es ist damit zu rechnen , daß auch von den Feh -
? de <-r,

^ ,Elsten im Laufe des Mittwoch ankommen werden . Man
t>? . om Start in den frühen Morgenstunden des Donners -
O ». ? zwischen 3 und 4 Uhr fest . Allerdings wird die Entschei -

. nachmittag um 5 Uhr fallen . Für diese Zeit ist eine
^ "A den Fluggästen angesetzt . Außerdem liegen bis da »

. neuesten Wettermeldungen vor . Bis jetzt kann das
ns ^Ur die Ausfahrt aus der Halle wie auch für die Amerika -

Vier Söchftleistungen überboten.

1 QIc s <iUÖ | Uyil UUb OKI yuue wie « Uly
J . ^.durchscbnittlich gut bezeichnet werden .
^ "»lie^ .° cht für das Luftschiff ist fast vollzählivollzählig eingetroffen , die
0 K ? °ael unl ) der Schimpanse Boübi bilden für die zahlrei -

.Graphen und Kinooperateure dankbare Objekte .k .tttiwf ^ f' Phen und Kinooperateure dankbare Objekte . Wo sich
Ve Qr*bs ' ch ° Ehepaar Pieree , das bekanntlich aus dem Innern' " iftt t n.a ^ Friedrichshafen unterwegs ist, zurzeit befindet , ist
UÄn bekannt -
Voi e4h ^lct stärksten Zweifel , ob es den Beiden gelingen wird ,

s Zum Start einzutreffen . Die Länge der Strecke für
A «ben J * mut de verschiedentlich mit ungefähr 42 000 Kilometer

Eine eigenarlige Brandursache.
Schadenfeuer durch ein brennendes Flugzeug.

TU . Brüsseil , 31. Juli . Ein belgisches Militärflugzeug , das über
der Stadt Thienen kreiste , fing plötzlich an zu brennen und fiel
auf dem Gebäude einer Zuckerraffinerie nieder . Der Flugzeugführer
gelangte mit Hilf « eines Fallschirmes glücklich zur Erde . Das Ge-
bäude der Raffinerie , in dem Hunderte von Säcken lagen , fing
Feuer , wobei ein Arbeiter verbrannte .

Cfdienlschec B̂esuch in ßeutschCand.

iftjQtor" ' c ' c Zahl dürfte jedoch kaum stimmen , da bekanntlich der
W t8fifnur

. 40 000 Kilometer lang ist . die Reife des Luftschiffes
;W| ' teef» r -. !m Norden um die Erde führen wird Man wird also

Hafen bei der Weltfahrt von Friedrichshafen bis Fried -
HU rund 30 000 Kilometer ungefähr richtig einschätzen.

veoersl D i a z , der Generalinspektor der chilenischen Armee,
trai am 29. Juli an Bord des Lloyddampfers „Stuttgart " in Bremer¬
haven ein, wo er vom Chef der deutschen Heeresleitung . General
Heye , begrüßt wurde . Sein Besuch , der auf Einladung des Reichs¬
wehrministeriums erfolgt , geschieht in Erwiderung des Besuches ,
den General Heye auf Einladung der chilenischen Regierung im
letzten Frühjahr in Chile machte . — Von links : General Heye ,
Kapitän Winter vom Dampfer „Stuttgart " , General D i a z , Ge¬
neraldirektor Stiqimfng vom Norddeutschen Lloyd.

Amerika und Panenrvpa .
Die Abwehr des amerikanischen Proiekiionismus .

Bon

Benito Mussolini , italienischer Ministerpräsident.

Ein Volk , das sechzig Progent des Petroleums , fünfzig Prozent
des Eisens und des Stahls , neun Zehntel der Automobile aufzu -
bringen vermag , die die Welt verbrauchen und dazu noch Kohle und
Getreide in geradezu xchantastischen Mengen produziert , hat in der
Tat die Weltmärkte notwendiig ^ Das sind die Vereinigten Staaten ,
die , um damit zu beginnen , über einen Jnnenmarkt von gewaltiger
Konsumkraft verfügen . Den Ucberschuß über die Bedürfnisse des
Landes verkaufen sie ins Ausland , wobei es ihnen gelingt , sich im
scharfen Konkurrenzkampf mit den rivalisierenden Ländern erfolg -
reich zu behaupten . Eine solch -Mwaltige und beneidenswerte Stel -
lung nehmen die Vereinigten Staaten von Amerika ein .

Obwohl man nicht mit Unrecht sagen kann , dah die Streit -
frage , ob Protektionismus oder Freihandel , während der letzten fünf
Jahrzehnte der Zankapfel zwischen den beiden vorherrschenden Par -
teien gewesen ist, kann man nunmehr mit Fug sagen , das , die Ver -
einigten Staaten den Schutzzoll als « inen bleibenden politischen
Grundsatz angenommen haben . Die Erhöhung oder Herabsetzung der
Zölle beruht auf dem Grundsatz , den eigenen Markt vor dem Ausland
zu schützen . Da dieser Markt nun einmal außer Eesahr ist . können die
Vereinigten Staaten ihre gesamte Kraft zum Kampf auf den Welt -
markten aufwenden .

Wo ist das Land , das sich erfolgreich mit den Vereinigten Maa -
ten messen könnte ? Die rie «senhafte und unveWleichliche Produk -
tionskraft , zu der noch alle die wirtschaftlichen Vorteile hinzu -
treten , die sich aus einer reichlichen Zufuhr von Rohstoffen ergeben ,
macht in Verbindung mit der amerikanischen Begabung für Massen -
Herstellung auf allen Gebieten die Amerikaner zu Meistern der
Weltproduktion . Darin kann man vielleicht den Stempel sehen ,
den die Amerikaner unserer Zeit aufgeprägt haben . Dies « Expan -
Nonskraft , die sich auf den Weltmärkten geltend gemacht hat , fat
den übrigen Völkern die Notwendigkeit vor Augen geführt , ihre
eigenen Märkte zu schützen . Sie müssen mit der Konkurrenz der
amerikanischen Ueberproduktion kämpfen , während ihnen selbst der
amerikanische Markt infolge der Zollbestimmungen verschlossen bleibt .
Da gibt es nichts zu handeln . Der amerikanische Markt ist dem
Ausländer überaus schwer zugänglich , ja tatsächlich fast verschlafen .

Die Zollpolitik der Vereinigten Staaten , die ursprünglich eine
rein interne Frage war , hat sich zu einem Problem von internatio »
naler Bedeutung ausseweitet . Der internationale Charakter wird
durch die Tatsache unterstrichen , daß bis zum Abschluß disses Ar -
tikels achtunddreißig Staaten bei dem Washingtoner Staarsdepar -
tement Proteste wegen der Zollkomplikationen eingxbracht haben .
Niemand streitet den Vereinigten Staaten das Recht ab . sich ihre
Zollschranken selbst zu errichten ' Auch gibt es niemand , der das sou-
verän « Recht der Amerilaner in Frage stellen würde , sämtliche Pro -
teste mit der einfachen Bemerkung abzutun , daß die Zollpolitik der
Vereinigten Staaten eine innere Angelegenheit sei . Die Schutzzoll -
Politik hat indessen sehr weitreichende und tiefgehende Folgen .

Während die Staaten von Zentral - und Südamerika mit Aus »
nähme von Argentinien im Verkehr mit den Vereinigten Staaten
« ine aktive Handelsbilanz aufweisen können , sind die Handelsbilanzen
der europäischen Länder im Verkehr mit den Vereinigten Staaten
fast ausnahmslos passiv . Vielerlei Dinge kommen hinzu , um das
Problem für Europa noch ganz besonders zu komplizieren . Europa
kauft zweimal soviel von den Vereinigten Staaten , als es ihnen ver -
kauft . Es ist gezwungen , einen großen Teil seiner Lebensmittel ,
sehr viel Rohstosfe einzuführen und daneben auch Fertigwaren in
großen Mengen aufzunehmen . Zu dieser ungünstigen Lage kommt für
viele europäische Länder noch das dornige Schuldenproblem hinzu ,
dessen Einfluß auf Finanzen und Wirtschaft nicht zu verkennen ist.

Wenn Europa ununterbrochen fortfahren muß mit Gold für seine
Einfuhr , jür die Kriegsschulden und ., » deren Veryflicl . inngcn zu
^ hlen , so crjib : sitz daraus ein ständiger Goldzusluß ben Ver¬
einigten Staaten und eine entsprechende Goldknappheit für Europa .
Und wozu häuft man Gold aus ? Man kann es nicht essen. In der
griechischen Mythologie wurde alles , was König Midas berührte , zu
Gold und er selbst mußte Hungers sterben . Dazu kommt , daß unge -
heure Goldreserven nur zur Folge haben müssen , die Preise hinauf -
zutreiben und Schwierigkeiten zu verursachen , von denen die arb « i -
tenden Klassen am schwersten betroffen werden , und ein Preisniveau
zu fixieren , von dessen Härten diejenigen am schlimmsten zu leiden
haben , die die geringste Widerstandskraft haben .

Die Vereinigten Staaten haben daheim gelernt , daß der Kon -
sum wächst und somit die Produktion angeregt wird , wenn alle
Klassen an der Wohlfahrt teilnehmen . Wenn die Arbeiter hohe
Löhne erhalten , besitzen st« ein « größere Kaufkraft , sie schaffen sich
Waren an und damit wächst die Nachfrage . Damit schließt sich der
Kreis, ' und dieser Kreis von hohen Löhnen , wirtschaftlicher Nach-
frage , Herstellung und Verbrauch ist es , was den gewaltigen Bin -
nenmarkt ausmacht .

Dieses Wirtschaftsprinzip läßt sich auch auf das F« ld der inter -
nationalen Beziehungen anwenden ? wenn die ärmeren Völker eine
Stuf « relativer Wohlfahrt erreichen können , so werden sie ihrerseits
stärkere Konsumenten — und der Handelsverkehr schwillt an . Man
denkx nur an Indien und Ehina . Welche Märkte werden sie bieten ,
wenn sie erst in den Kreis normaler Konsumenten eintreten . Kein
Volk ist mehr an der Wohlfahrt anderer Länder interessiert als die
Vereinigten Staaten . Amerikas Interesse beruht auch nicht nur auf
seinem Außenhandel , sondern auch auf der Zahlungsfähigkeit seiner
Schuldner für die Kriegsanleihen und auf der Garantie , die die
Wohlfahrt der anderen Länder für die amerikanischen Kapitalan -
lagen in der Welt bietet . Ein Bankier oder ein Kaufmann ist an
der Wohlfahrt seiner Kundschaft interessiert , denn sie bedeutet seine
« igene Wohlfahrt . Ebenso gewinnen die Vereinigten Staaten , wenn
es ihren Kunden und Schuldnern gut geht .

Nun erheben 38 Staaten Einspruch , weil die vorgeschlagenen
Zollbestimmungen ihren Außenhandel verkrüppeln würden . Diese
Erhöhungen schädigen die Völker , die Protest erhoben , während sie
den Vereinigten Staaten selbst nur den geringsten Nutzen bringen .
Italien hat Protest erhoben , weil die Zölle auf italienische Sonder -
Produkte erhöht wurden , von denen einige nur von Italienern , die
in den Vereinigten Staaten ihren Wohnsitz haben , verbrauch : wer -
den Wenn diese Erhöbungen in Kraft gesetzt werden , so werden
die Italiener in Amerika sie wegen der Hohen Preise nicht mehr
kaufen . So wird der italienische 5?and « l Einbuße erleiden , während
die Industrie in den Vereinigten Staaten keinen unmittelbaren Vor -
teil daraus ziehen wird , weil si« di« Produktion italienischer Spe -
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zialitäten für den geringfügigen und beschränkten heimischen Markt

kaum aufnehmen dürfte .
Regierungen und Handelskammern sind bereits mit dem Stu »

dium von Abwehrplänen beschäftigt . Unter diesen Plänen hat das

Projekt , das Briand , der franMfche Außenminister , vorgeschlagen

hat . der nach Presseberichten für den wirtschaftlichen Zusammenschluß

Europas eintritt , eine besondere Bedeutung erlangt . Eigentlich ist es

wohl der hervorragenden Stellung Briands zuzuschreiben , daß dieser

Gedanke verhältnismäßig reichlich besprochen wurde : denn der Vor -

schlag eines wirtschaftlichen Zusammenschlußes von Europa ist nicht

neu . Seine Wiedererweckung ist auf die drohende Erhöhung des

amerikanischen Zolltariss und die allgemeine Unruhe zurückzuführen ,

die sich hinsichtlich der Wirkungen des Zollgesetzes bemerkbar macht .

Ein anderer Versuch , der amerikanischen Durchdringung zu be-

gegnen , die auch durch den vorgeschlagenen amerikanischen Zolltarif

einen neuen Ansporn erhalten wird , liegt in dem allgemeinen Zug

nach Bildung von Trusts und Kartellen in den verschiedenen Jndu -

strien . Diese Bewegung hat an sich mit Zollfragen zunächst nichts

zu tun , sondern sie ist darauf gerichtet , dem internationalen Wett -

bewerb dadurch zu begegnen , daß die Herstellungskosten durch Serien -

und Massenproduktion herabgesetzt werden . Europa , das sich die in -

dustriellen Erfahrungen Amerikas zu Nutze macht , wird gewiß immer

mehr dazu neigen , Industrie - und Handelskombinationen zu schaf-

fen , die ihm durch die Notwendigkeit aufgezwungen werden , der Kon -

kurrenz der Amerikaner zu begegnen .
Um seine Wirtschaftsnot zu beheben , muß Europa aber auch

sich damit abfinden , seinen Bedarf zu beschränken . Es muß zwischen

notwendigen Gütern und Luxuswaren unterscheiden . Es braucht

Weizen , Baumwolle , Petroleum und andere unerläßliche Güter . Aber

selbst auf diesem Gebiete muß es seine Erfindungsgabe anstrengen ,

um Ersatzmittel wie Mais , künstliche Textilien und synthetische

Brennstoffverbindungen zu finden . Es muß den Konsum an Luxus -

waren , wie Automobile und Films , beschränken und diese Waren nach

Möglichkeit in der Heimat herstellen . Eine strikt durchgeführte Er -

sparnis -Politik bietet für Europa die einzige Aussicht , sich Wirtschaft -

lich unabhängig zu machen .
Italien wird durch die neuen amerikanischen Zollgesetzt « schwer

beeinträchtigt werden , wenn die vorgeschlagenen Gesetze wirklich in

Kraft treten werden . Schon jetzt hat Italien im Handelsverkehr
mit den Vereinigten Staaten eine sehr starke Unterbilanz . Im Jahre
1928 führten wir aus den Vereinigten Staaten Waren für etwas

mehr als vier Milliarden Lire ein , während unsere Ausfuhr nach

den Vereinigten Staaten nur 1522 UOO OOO Lire betrug . Dieses un -

günstige Verhältnis besteht bereits feit dem Kriege . Wenn jetzt noch

die italienische Einsuhr nach den Vereinigten Staaten beschnitten
werden sollte , so würde dadurch das Mißverhältnis geradezu un »

geheuer werden . Wir sind für Amerika ein viel besserer Kunde als

die Vereinigten Staaten für uns . Amerika erfreut sich einer Vor -

zugsstellung in Italien , während Italien auf dem amerikanischen
Markt ein Aschenbrödel ist.

Wenn Schutzmaßnahmen für die amerikanische Industrie not »

wendig waren , solange sie in den Kinderschuhen steckt«, so sind es heute

Absatzgebiete für die ungeheuer « Produktion , die die vollausgewach -

sene amerikanische Industrie braucht . Für sie besteht das Problem

nicht mehr darin , mehr herzustellen , sondern in gesteig « rt « m Verkauf .

Der amerikanische Binnenmarkt hat die Sättigungsgrenze erreicht ,
und er ist auch ohn « Zollmauern gegen jede europäische Industrie -

invasion absolut sicher: was die Industrie braucht , sind neue Aus -

beutungsfelder im Ausland . Amerika hat die Schlacht um di« in «

dustrielle Vorherrschaft gewonnen . Für Europa bleibt nichts an »

deres übrig als feine heimischen Märkte und einige wenige noch neu -

irale Gebiete zu verteidigen , die entweder als geschlossene nationale

Einheiten oder bei gewissen Industrien als internationale Industrie -

gruppen organisiert werden können .
Copyright br Unltc*l PreB .
Nachdruck, auch im Auszug , verböte«.

Die Ferien der Aeichsminisler
zu Ende.

* Berlin , 31. Juli . lFunkspruch .1 Nachdem Reichsfinanzminister
Dr . Hilferdi .ng nach einem Besuch beim Reichskanzler in Heidel -

berg am Dienstag nnch Berlin zurückgekehrt ist , werden Reichs -

nußenminifter Dr . Srresemann und die übrigen Minister , die

bisher in den Ferien weilten , am Mittwoch zurückerwartet . Es

dürfte dann sehr bald eine Kabinettssitzung stattfinden , die sich mit

der Vorbereitung der Konferenz im Haag zu befassen haben wird .

Der 6. August gilt nunmehr endgültig als der Tag des Beginnes

der Konferenz .

Berliner Sicherheitsmaßnahmen
für den 1 . August .

$ Berlin , 81 , Juli . sFunkspruch.) Polizeipräsident Zörgiebel
teilte einem Pressevertreter über die Vorkehrungen , die zur Siche¬

rung des 1 . August getroffen worden sind , folgendes mit : Die Po -

lizei habe ihr Hauptaugenmerk darauf gerichtet , daß die verschie -

denen Demonstrationszüge möglichst voneinander getrennt aufmar «

schieren . Er halte es daher für ausgeschlossen , daß es zu Zusammen¬
stößen zwischen größeren Trupps kommen könne . Die Polizei werde
in stärkerem Mage auf der Straße zu sehen sein . Es sei jedoch davon

Abstand genommen worden , die höchste Alarmbereitschaft anzuord -

ncn . Er rechne fest damit , daß der Tag ruhig verlaufen werde . Be -

sondere Vorkehrungen habe die Polizei getroffen , um Überschrei¬
tungen der Bannmeile vorzubeugen .

Der 1 . Augusl in Moskau.
TU . Kowno , 31 . Juli . Wie aus Moskau verlautet , veröffent -

lichte das Komitee der Internationalen Arbeiterhilfe am Dienstag
einen Aufruf aus Anlaß des „Internationalen Roten Tages

"
, in dem

Beiträge von T h ä l m a n n und von französischen , japanischen , chine-

sischen und englischen Kommunistenführern enthalten sind . Die Bei -

träge schildern die Entwicklung der kommunistischen Bewegung in den

einzelnen Ländern Europas und Asiens . ,
Für den 1 . August sind in Moskau eine Parade und Kundaebun -

gen von Arbeitern und militärisch aufgezogenen Jugendverbänden
r,on der Parteileitung angesagt . Abends soll in allen Lichtspiel -

theatern Moskaus ein Film „Der Weltkrieg " gezeigt werden , der

eigens für den 1 . August zu Propagandazwecken gegen den imperia -

listijchen Krieg hergestellt wurde .

Kommunislenverhaflungen in Paris.
* Paris , 31 . Juli . Am Dienstag wurde eine neue Haussuchung

bei der „Humanit ^" vorgenommen und dabei das Mitglied des

Zentralausschusses der Kommunistischen Partei . Fore st, verhaftet .
Weiter wurde ein kommunistischer Sekretär wegen Aufreizung von

Militärpersonen zur Gehorsamsverweigerung verhaftet .

VergebUcheSuche nachDr.Bombe
m . Verlin , 31. Julis (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Da am Dienstag die Suche nach Landgerichlsdirektor Dr .
Bombe infolge des schlechten Wetters , das den Waldboden völlig
aufgeweicht hatte , am Nachmittag ergebnislos abgebrochen werden

mußte , haben sich heute früh 8 Uhr Kriminalkommissar Büsdorf und
die herangezogenen Hilfskräfte der Reichswehr und Gendarmerie er -

neut auf den Weg gemacht , um die Wälder zwischen Adamswalde
und Zechliner Hütte weiter planmäßig zu durchstreifen . Das Wetter

ist heute etwas günstiger , fodaß die Teilnehmer an der Suchaktion ,
die gestern infolge des starken Regens bereits nach einigen Stun -

den völlig durchnäßt und erschöofl waren , heute wenigstens unter

günstigeren Umständen ihre Arbeit fortsetzen können .
Naturgemäß häufen sich die Gerüchte von neuen Spuren , die

sich aber bisher sämtlich als nicht stichhaltig erwiesen haben . Gegen
Mittag lagen noch keine Nachrichten vor . daß die heutige Suchaktion
irgendwelche neue Anhaltspunkte ergeben hätte .

Vor der Regierungserldärung :

Am Briands Schicksal.
Die Drohung mil dem Linkskabinelt. / Wird Briand außenpolitische Erklärungen abgeben

'

E .S . Paris , 31 . Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Für die heute nachmittag in der Deputiertenkammer vorgesehene Ber .

lesung der Regierungserklärung , für die Diskussion , die Interpella¬
tionen und für den Ausgang der Abstimmung selbst , die mit einem
Vertrauensvotum für Briand enden soll , sind allerhand Vorsichtsmaß -

nahmen getroffen worden . Zunächst hat die Regierung der Kammer
eine bedeutende Konzession gemacht , indem sie sich bereit erklärte , das

Gesetz über einige Steuerermäßigungen , das von der Finanzkommis -

sion ausgearbeitet worden war , in dieser Form ohne weitere Debatte

anzunehmen . Bekanntlich hat das alte Kabinett die Seffionsperiode
geschlossen und die Behandlung dieses Gesetzes verschoben . Die Ab -

stimmung am letzten Freitag in der Kammer endete mit der mora -

lijchen Niederlage des Kabinetts Poincare .
Briand ist nun in vorsichtiger Form der Kammer entgegen -̂

gekommen ; der Gesamtwert der Steuerermäßigungen , die die Finanz -

kommission vorschlägt , beläuft sich auf etwa 520 Millionen Franken .

Diese Maßnahme der Regierung wird dazu beitragen , die Unruhe in

der Kammer etwas zu besänftigen , aber

innerhalb der Rechtsparteien wird die Parole ausgegeben ,
das Kabinett Briand zu unterstützen,

um « in«n Teil der Abgeordneten , die aus innerpolitischen Erwägun -

gen heraus gegen die Regierung stimmen können , möglichst klein zu

halten .
Im „Echo de Paris " malt heute morgen Henry de Kerillis die

Gefahr aus , die sich ergebe » würde , wenn es den Vereinigten Links -

Parteien unterstützt von der extremen Rechten gelingen sollte , das

Kabinett in eine Minderheit zu bringen und schon bei seinem ersten

Auftreten zu stürzen . Dann würde eine neue Krise ausbrechen , die

nicht anders gelöst werde könnte , als durch ein Linkskabinett , in dem

H e r r i o t und Daladier eine große Rolle spielten . Diese Per -

spektive genügt , um die Streitaxt zwischen dem „Echo de Paris " und

Briand für einige Zeit zu begraben . Das Blatt fordert daher die

republikanischen nationalen Gruppen , auf , für das Kabinett zu stini -

men , das heißt , gegen das Linkskartell . Es ist ganz selbstverständlich ,

daß diese Haltung der Partei nicht bedeuten soll , daß sie mit der ge -

genwärtigen Politik Briands in Vergangenheit und Zukunft einver -

standen ist . „ Ein Briand In Freiheit wäre sehr viel gefährlich ^
als ein Briand , der immerhin von einer großen Anzahl von

trauenspersonen der Rechtsgruppen überwacht wird . Das JN * L {
politische Wechselspiel ist leider derart , daß man möglichst das klein

Uebel wählen muß "
, so schließt der Artikel .

Die Republitanisch -d <?mokratische Vereinigung hat gestern «
uu ; nuin |u; - ytniuivuii | M/v -w *. m »jj**ivy 1 " » Ö 1 v> r rt 0 I

mittag eine Sitzung abgehalten , in der der Abgeordnete ** e ; ine ti
erfolgreich darauf hingewiesen hat , daß die Gruppe das Kav

unterstützen müsse , besonders , da es sich tatsächlich um das Kaoi

Poincare mit anderem Namen handele . Der „Figaro " drängt >c

darauf ,
daß das Kabinett wenigstens über die Behandlung der fchwt̂

wiegendsten außenpolitischen Fragen aus der Konferenz ,

die Rheinlandräumung , heute in der Debatte einige And«»'

düngen machen soll. ^
Für das Blatt ist der Gedanke einfach unerträglich , daß Bria

allein im Haag darüber bestimmen und verhandeln soll , ob

Rheinland geräumt wird und unter welchen Bedingungen ,

leicht sogar ohne die Mobilisierung der Reparationsschuld Deu >^
lands abgeschlossen zu haben und ohne eine neue große Sicherhe ^
organisation im Rheinland geschaffen zu haben . Die Rheim "

räumung ist für das Blatt die letzte und wichtigste Garantie I

Frankreich , mit der nicht gespielt werden darf .
'■

Briand selbst schlägt nicht nur mit seiner über aye
erhabenen ministeriellen Vergangenheit einen Rekord , denn ®. e
19 Mal Minister und 11 Mal Ministerpräsident . Auch die -

Regierungserklärung stellt einen Rekord in der Gefchicht« der ^
gierungserklärungen dar . Die gesamte Erklärung wird sechs Tw **

Maschinenseiten umfassen . Wenn man noch berücksichtigt , daß sie ®

Briand stammt , der meist nur wenige Gedanken in vielen ® cl
fl1t

auszudrücken pflegt , so kann man sich schon ein lebhaftes Bild dav

machen , -in welchem Umfang die Kammer von den Plänen T

neuen Regierung unterrichtet werden wird . Die gesamte Ansspreo '

über die Regierungsevklämng und über das Gesetz zu den Etcm

ermäßigun -gen soll heute abend beendet sein.

Zu lüassec und <iu £ cutde .

Das erste deutsche Land - nnd Wasserfahrreue wurde von

einer Cuxhavener Firma iür den Marinefiskus erbaut . Es Ist für den

Dienst im Wattenßebiet der Nordseeküste bestimmt , wo der Wech¬

sel von Ebbe und Flut sehr häufic den Uebercang von einem Ele¬

ment auf das andere nötic macht .

26 Tote in Waldenburg
Die Anlerfnchung »och nicht abgeschlossen.

TU . Waldenburg , 31. Juli . Die Zahl der Toten bei dem

benunglück in Waldenburg hat sich auf 26 erhöht , da zwei ScY^

verletzte im Laufe des gestrigen nachmittags gestorben sind. . <y
Der Regierungspräsident von Mittelschlesien ist an der

stelle eingetroffen , ebenso Bürgermeister M a ch e aus Breslau u
#

Mogistratsassesjor Dr . Guttmann . da die Grube , auf der sich ^
Unglück ereiginete , zu neun ZehnteHn der Stadt Breslau SCI£Lp«
Am Dienstag abend wird außerdem der Dezernent fiir das
ficherheitswesen im Reichsarbeitsministerium erwartet , der in»

{eJ,
Untersuchungskommission in die Grube einfahren wird . Die Uw ^
fnchung ist noch nicht abgeschlossen . Vor Mittwoch nachmittag
keine amtliche Bekanntgabe der Explosionsursache zu erwarten - ^

Von der Belegschwsr der Friedenshoffnungsgrube sind am
tag lutt 15 Mann eingefahren . Die anderen haben die Arben "v ,
weigert , da sie offensichtlich unter dem niederschmett « ^ ,
den Eindruck der Katastrophe stehen . Der Regierung
Präsident wird am Mittwoch einen Aufruf veröffentlichen , dei !

Gründung eines Fonds für das Bergrevier auffordern wird ,
dessen Zinserträge den Betroffenen bei Unglückfällen sofort ge «" 1'

werden kann .

TU . Mailand , 31 . Juli . Wie gemeldet wird , stieß ei« o"6

Silvana kommender Autobus , auf dem sich 18 Personen , zvmeist
fierer , befanden , in voller Fahrt gegen eine Mauer . Aus den
mern des Krastwagen wurden sieben Tot « und acht Schwerver »c»

geborgen .

mtm IWM

Optimistische Erklärungen Hoovers :

Ende des Wettrüstens ?

Aussichlsreiche englisch-amerikanische Flollenabrüslungsverhandlungen .
TU . Newyork , 31 . Juli . Präsident Hoover richtete an den

Kommandeur der amerikanischen Legion ein Schreiben in dem er

erklärt , daß nach Auffassung der Marineverwaltung eine amcrika -

nijch- englische Floitengleichheit vollkommen genüge . Es sei besser,
wenigstens 4wn Versuch zu unternehmen , eine Gleichheit der beiden

Flotten durch ein Abkommen herzustellen , bevor sich Amerika zu
dem Grundsatz bekenne , daß ein richtiges anglo - amerikanisches Flot -

tenverhältnis nur durch Wettrüsten zu erreichen sei. Es brauche nicht

verheimlicht zu werden , daß ein solches Wettrüsten zwischen Amerika
und England stit Abschluß des Weltkrieges stattgefunden habe . Er -

reicht habe mmn dadurch jedoch imir noch eine stärkere Ungleichheit
beider Flotten . Hoover meint , durch den fortgesetzten Ausbau der

Flotten würde in der übrigen Welt nur Furcht und Mißtrauen
gegenüber Amerika geschaffen .

TU . London , 31 . Juli . Der diplomatische Mitarbeiter der „Dior -

ning Post " stellt fest , daß zwischen Maedonald und Dawes eine

Einigung über die Form erzielt worden sei , in der die weiteren

Flottenabrüstungsbesprechungen fortgeführt werden sollen . Zunächst
sei die Einberufung einer vorläufigen Tagung der 5 Flottenmächte :
Amerika , Japan , Frankreich , Italien und Großbritannien geplant ,
der die Vorschlage und Anregungen , die in den Verhandlungen
zwischen Dawes und Macdonald gemacht wurden , unterbreitet wer -

den sollen . Wenn diese Anregungen sich als eine geeignete Grund -

läge für die Verhandlungen auf eine : vorläufigen Konferenz der

5 Flotienmächte , an der nur technische Sachverständige teilnehmen
würden , erweisen sollten , dann würde

wahrscheinlich bereits im Frühjahr nächsten Jahres eine all -

gemeine ^ lottenabrüstungskonserenz
nach London einb «rusen werden . Die Ergebnisse dieser Vollkonserenz
würden dann der vorbereitenden Abrüstungskonferenz in Genf über -

inittelt werden , deren Aufgab « es wäre , die übrigen Mächte in eine
Linie mit den bisherigen Abrüstungsbeschlüssen d«r 5 Flottenmächte
zu bringen .

Weiterhin wird es nunmehr für sicher gehalten ^ daß zwischen
Macdonald und Dawes eine von den beiderseitigen Regierun -

gen ber« its gebilligte Einigung dahin erzielt wurde , daß alle Schisfs -

klaffen , einschließlich der Schlachtschiffe und der Unterseeboote , in den

allgemeinen Abrüstungzplan einbezogen werden sollen .

+ Berlin , 31 . Juli . (Funkspruch.) Eine Familientragödie spielte
sich am Dienstag abend in einem Restaurant am Bahnhof Grüne -

wald ab . Dort erschoß der 27jährige Sohn des Lokalbesitzers aus

Verzweiflung über den Tod feiner Frau sein l ^ jähriges Töchterchen
und tötete sich dann selbst durch einen Kopfschuß.

Keine Berliner Verhandlungen
Ein Dementi der Sowjeibolschaft .

+ Berlin , 31. Juli . (Funkspruch.l Zu Washingtoner ^
düngen , wonach die Berliner Sowjetbotschaft mit der chine!

^
Gesandtschaft in Berlin über die Beilegung des russisch-ch>"^ g# .

Streitfalles angeblich verhandelt , gibt die Botschaft der U .d -̂ °

folgendes Dementi bekannt : . JC

„Die neue „berichtigende
" Nachricht aus Washington ,

hauptet , daß die Verhandlungen in Berlin noch nicht geführt iv

aber der Botschafter der U .d .S .S .R . in Berlin eine diesbeZ»
^ ^ .

Sondierung bei der chinesischen Gesandtschaft unternommen

entspricht keineswegs den Tatsachen . Die Sowjetbotschaf ^

sich veranlaßt zu erklären , daß an dieser Meldung kein ®

Wort ist .
"

Sven Kedin in Deutschland
TU . Hamburg , 31 . Juli . Mit dem Hapagdampfer »

Ballin " traf am Dienstag ab »nd der schwedische Asiensorsch^

Hedin in Cuxhaven ein . Even Hedin äußerste sich hoch ^ „ j«

darüber , seine deutschen Freunde wiederzusehen . Er wird >'

Cuxhaven aus direkt nach Berlin begeben , um dort einige

verbringen . ^ (t

Seine Expedition in der Mongolei muhte er krankheitsv '

verlassen ,
um sich in Behandlung eines Bostoner Spezialisten ZU begc

oen Hedtn beabsichtigt von Berlin aus nach Stockholm 5U '
jjj«'

um sofort Vorbereitungen für die Rückkehr zu seiner

zu treffen .
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ĵ rügt ihn seine Brille nicht ? Der junge Mann sieht . Wiedas
dem « r nun schon seit eil
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, . . .. . . . ... .. . . .̂ . . einer Stunde über schattige Wald
E fclßt, plötzlich stehen bleibt und sich wendet , den Arm in die
L ®gestützt — ein roeiges Wolljäckchen hängt in der Kurve . Das
»lottert vernehmlich in seiner Brust , soll er ausweichen, siq

den Bäumen spurlos verlieren oder tapfer aus das )o
»^sehnte Ziel losmarschieren?
®' " e unbestimmte Kraft treibt ihn vorwärts, der Abstand
«0eri sich, schon erkennt er des Mädchens strenge, abweisende

0 *. und nun hört er auch zum ersten Male die Stimme , deren
\ ;

8 er sich in vielen Träumereien vorstellte, dunkel und schon
? ihm die Worte entgegen : ^ . ,
"Sollen Sie nicht lieber an meine Seite kommen, anstatt mich
!! wieder zu verfolgen ?"
"' in darf sich nicht wundern , daß Robert verwirrt« Silben

indes er eilig näherkommt ! wenn man Entrüstung und
v 'e erwartet, mutz eine derartige Einladung doppelt über-
" nl> wirken.

wollte Sie , erlauben Sie, in der Tat . ich gedachte Sie
i» behelligen, ein Zufall —"

Ein Zufall, der nun schon seit Wochen sich wiederholt , so
I Ihnen begegne !"

V °bert nennt seinen Namen , dessen Preisgabe kaum beachtet
S]/ " zieht das Taschentuch und putzt verlegen seine Brillen-
C ■ «'s ist auch gut , solche unbeirrbaren Allgen in diesen Se -

in nicht deutlich zu sehen.
i <j?s Mädchen, es heißt Irene , also Irene denkt : „Es hat schon
li ®nteg, wenn ein Mann noch rot werden kann , er sieht auch
4 Brille viel besser aus !" Und die Vereitlung des lange
>>j,? !ührten Vorsatzes, diesen Urlaub vollkommen isoliert zu r>er-

, schmerzt sie nicht mehr so sehr . Man mag sich noch so
Vi gegen Bekanntschaften wehren , — erscheint selbst dem
C 'Wen Mädchen ein einigermaßen würdiger Gegenspieler, so
Ot e besten Vorsätze in sich zusammen. Und — insgeheim sei

— auch Irene begann die selbstgewählte Einsamkeit all-
langweilig zu werden, so sehr die sommerliche Pracht ver

x/e entzückte . v
ist « s , mit einem ganz fremden Menschen den Kontakt

Oliven. Robert sucht krampfhaft nach intelligenten Bemer ,
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bn St r3 »tt 1929. Badische Presse / Abend -Ausgabe Jh . 85*. Seit . s .

Zwischenspiel / Von Erich K. Schmidt .

" und stützt immer von neuem auf den widrigen Gedanken,
*i;;M die Frauen es haben , weil sie schweigen und abwarten

- Ein schönes Vorrecht der Damen .V/in |u/uuei ? xjviizuji uet ^ uiiitu .
^ Sa l̂ilft ihm das Mädchen leibst — nicht ganz so, wie Robert
Itu 5* wünscht , aber das Schweigen wird doch wenigstens ge-

ehe es sich gar zu peinlich dehnt :
künden Sie es nicht auch schrecklich , ein Mädchen, das den
'

i
'$ > allein zu bleiben , ziemlich unverhohlen zeigt, immer so,
Äen wir, unbeirrbar zu verfolgen ? "

'Ne neue Brandwelle auf Roberts Gesicht. Ohne zu schwanken
fc. die Pupillen, dunkelgrau umrahmt , von der Seite ent-
'Itl selbst findet es sehr verständlich, einem Mädchen wie
i&c .wochenlang zu folgen, und sein Blick stolpert über Arm

zu den zierlichen Schuhspitzen des Mädchens hinab.
. ^ . s°gt :
S » ■ ^hr schön finde ich es gleichfalls nicht. Aber Sie
Ity^ wir glauben , datz ich nicht jedem Mädchen so ausdauernd

^ ^ Umschränkte Bewunderung zeigt sich in seinen Augen, und
?s Bn Irene , ein wenig rot zu werden und den Blick
in die Schattenbezirke des Waldes zu lenken,

k 1 hohen Tannen summen , die Stämme glühen in der Nach-
® ° nne > ^et W- g geht steil in die Höhe , sie tupfen die
»Bücher immer wieder aus die feuchten Stirnen.

i|t
lrt aufgestörter Hase hoppelt langsam ins Dickicht. Schonzeit,

:<j«„Ane Furcht und bleibt bald wieder stehen , die Ohren steil
SJWet . Das entzückt nun Irene sehr , sie winkt dem Wald -

zu , sie lockt ihn mit zärtlichen Tönen , obwohl er bald
% Loppelt, und Robert sieht zum ersten Male ein kindlich
. h. -vkädcheagesicht.
W « nun ist die Bergkuppe erreicht, viele Gipfel rundum , die
NV ""1 Wäldern bedeckt , wie dunkles Moos überziehen sie die

Höhen . Ein erfrischender Wind kühlt die Stirnen , das
V *n hebt die Arme , sie wirft Hut und Jacke auf einen Fels-

ihre blonden Pagenhaar« wehen rückwärts , genau so
1 weiße Wollrock , der sich hinter ihren Kniekehlen bauscht ,

"
u . Sehen Sie , wie klein sind nun die Häuser in der Tiefe,

i SKnt Hotel — ein Klötzchen aus einem Kinderbautasten !"
« rt hat Mühe , die schöne Umwelt mit der gleichen Be-

r »ItJ betrachten, denn stärker noch fesselt ihn die elastische
\ LMeneng , der braune Arm mit dem goldenen Reif, der
» in den Augen und der Glanz aus dem Scheitel .
% % da sie sich niederlassen, um zu ruhen , zeigt es sich , datz

natürliches Mitztrauen gegen di« Männer begräbt , soviel
V% e längst, datz ihr Begleiter alles andere als ein bösartiger,

>, v 1 Mensch sei . Nur Pedanterie scheint seine Schwäche zu
erkennte sie daran , wie er seine Beinkleider hochzieht ,

%»
' * Bügelfalten auf den Knien nicht zu zerdrücken . Wie

-Brille umständlich putzt und wie er setzt eine Tüte öffnet,
MjCfc erfrischende Bonbons anzubieten . Sogar einen Parsüm-
liijr, . 1 zieht er aus der Tasche und spritzt ein paar Tropfen
k C 8 auf ihre Hand .
k V ne^ m ist es auch , datz er nur wenig spricht , mit sparsamen

erzählt er von seinen Fahrten über die Ostsee nach Nor-
d t .»nb 5U winddurchwehten Inseln vor der friesischen Küste .
*S immer nur in dieses schnell erreichbare Eebirge ge-

Wie wäre es, in Zukunft einmal an seiner Seite zu't J unbekannten Zielen vorzustoßen? Törichter Gedanke, Ee-
l,

^ ' ndes und eines Sommertags auf hoher Bergesku^ipel
\ , 1 nun beginnt sich hinter ihnen der Himmel zu vervunkeln,
>» empor und ruft :
roj. glaube, ein Gewitter zieht herauf .

^ überraschte!"
v i-> ,

^rmschritt hinab. Daß Frauen doch auf ihren hohen Ab-
jV 10 schnell ins Tal zu marschieren vermögen . Aber auch

der ängstliche Gedanke, ob sie das nächst« Gasthaus
^ iii, . erreichen werden.
C;V stch der Wald , und in der Ferne zeigen sich weiß«
CW ^ ^es schon über ihren Häupten die Wolkenmasse dunkel
iA vorwärts dringt . Es beginnt zu tropfen , von allen Seiten
' IPh Som onictertoti Tt/fi rtuf ftutTom

Wenn es uns noch

auf steilem
Die Tropfen

?ergwanderer dem Hotel entgegen, das sich
über der gewaltigen Tiefebene erhebt .° >ck, daß sie Irenes Schultern beinahe Schmerz bereiten :

ih. ^>s wollene Jäckchen darüber und rennt vor Robert her , —
Ün ^ ockrand fliegt !

°ct geschlossenen Veranda drängen sich die Menschen zu-
' es schont, als solle das Glasdach unter der Sturzflut zer-

et
'

- erfüllt die W* it « des Tals , man mutz. w« il die
C.W 0.'' ? Dunkelheit bewirken, das elektrische Licht einschalten,/»tige Blitze zerschneiden wie glühender Stahl kreuzweis

„v.
'& e Wolkenbrut ,

ommen w
g sie den

im die silbergrau «n , weit ausgeschnittenen Schuhe — die
' en ähnlich — ja in der Tat keine richtigen . Bergstiefel

"
J ? 14 kommen wir nach Hause?" fragt Irene löchelnd, doch

datz sie den weiten Heimweg fürchtet. Sie fürchtet
. für die silberarau «n . weit ausaeschnittenen Schübe — die

weiß es ebenso wenig , und wenn er gleichfalls ImUICHI }) , UHU Ul«£11II Cl HIEIU ) | UU3 Uli

iSti , P wenig Furcht empfindet vor den Begebnissen der näch-
'tofi -r.n» so tröstet er doch, mit forscher Zuversicht. Irene , die

* Ms in ihm ein«n Schutz und Führer zu haben.

Ein solches Gewitter geht rasch vorbei," sagt Robert über-
zeugungsvoll und blickt dabei nicht ganz so unbesorgt durch die trie -
senden Scheiben.

Aber stärkeren Kummer bereitet ihm der Gedanke, daß er nun ,
sogleich beim ersten Zusammensein , die Kosten für das Abendbrot
übernehmen mutz. Das Schicksal stellt ihn aus die Probe.

Es zeigt sich, datz Irene , hier unter , den vielen Menschen ,
wesentlich schüchterner wirkt als draußen in der Natur : sie mag
auch gar nichts essen , und Robert mutz schon selbst ein kleines
Souper zusammenstellen. Er tut es , indem sein Auge gewissenhaft
die Preisspalte prüft . Irene , die feine Sorgen ahnt , dauert das
Unternehmen ein wenig zu lange , das Stimmengewirr macht sie
nervös , sie sieht auch, datz 'die Augen ihres Begleiters unsicher wer-
den , er scheint wie « in Jüngling , der feine Freundin zum ersten
Male in ein Restaurant führt .

Sie erwögt schon den Gedanken, wie sie ihm seine Lage erleich-
tern könne , sie ist es seit je gewohnt , ihre Ausgaben selbst zu bc-
streiten , aber sie möchte nun eine benale Wendung ihres Beisammen-
seins gerne vermeiden — da erschüttert ein zyklopenhafter Krach
das Fundament des Hauses, die Damen schreien auf . man sieht ver-
zerrte Gesichter wie bei photographischen Aufnahmen unter Magne -

Mein glückbringender
Gehrock .

Von
Engen Klöpler ,

Die Geschichte meines Gehrocks war die : Mein Onkel hatte ihn
viele Jahre hindurch getragen und schenkte ihn mir . als ich zur
Bühne ging . Der Rock war mir zu weit — damals. Er schlotterte
nur so um meine Figur herum , und ich beschloß, langsam in ihn
hineinzuwachsen. Aber ich zog ihn nicht an — vorerst. Doch nahm
ich ihn mit ins erste Engagement ! und er war der einzige Eehrock,
den ich besaß .

Als dann das schöne Stück „Dorf und Stadt " vorbereitet wurde
und ich infolge meiner wirklich schönen Figur die Rolle des „Fürsten "
zugeteilt bekam , heftete ich dem Eehrock einen Orden an , setzt ? die
Knöpfe enger, und wir spielten zusammen den „Fürsten"

, und wie!
Zwei Fürsten hätte man aus uns machen können . In der Pause
klopfte mir der Direktor Adolf Brakl auf die Schulter und sagte:
..Feine Garderobe !" Da strablten wir, und ich reichte am nächsten
Tag um „Vorschuß " ein. Er wurde bewilligt . Dann kam ein
Stück , in dem ich die Hauptrolle spielen sollte , einen Staatsanwalt .
Der Regisseur sagte : „Da müssen Sie vor allem tadellos aussehen,
als Staatsanwalt . So ein Staatsanwalt steht fein aus. pikfein!
Und im zweiten Akt , wo Sie sich in den Verbrecher verwandeln ,
da müssen Sie gemein aussehen. Ein Verbrecher sieht gemein aus,
hundsgemein ! Verstanden ?" — ? ch verließ mich auf meinen Geh -
rock. Zuerst ließ ich ihn fürstlich und eng um die Figur des
Staatsanwalts herum sitzen , dann nähte ich die Knöpfe weit und
unpassend durcheinander/ und der Verbrecher war fertig : er schlot-
terte hundsgemein um mich herum . Es war ein grotz?r Erfolg .
So bekam der Rock Routine, und ich vertraute mich ihm an . Wenn
eine Rolle schlecht war und einen Mik -erfolg erwarten ließ : ich
verließ mich auf meinen Eehrock , er stellte das Gleichgewicht wie¬
der her.

Aber auch im Privatleben stellte er seinen Mann. Ich war
heimlich verlobt und sollte um . .ihre Hand" anhalten. Am Sonntag
ging ich hin . Mit Blumen . Ich hielt eine kleine Anbräche , wie
sich's gehört , mit . .Liebe auf den . . . Blick' und „ewig" und allem
übrigen . Meine Schwiegermutter sah nur scharf auf den Gehrock
— und dann zogen wir ab, mein Gehrock und ich . Die Blumen lie-
ßen wir dort und die Absage. Meine Braut erklärte mir in ihrem
Abschiedsbrie? den Zusammenhang : „Wie konntest du nur in dem
furchtbaren Eehrock !" — Zuerst dachte ich daran , ihn zu erschießen .
Aber ich tat es nicht . Meine Braut hat dann einen anderen ge-
nommen, einen Assessor B . Er brannte nach einem Jahr durch
nach Amerika und ließ sich aus der Ferne scheiden. Der Zweite ,
dem sie sich hingab , erhängte sich bereits nach einem kurzen halben
Jahr ehelichen Glücks . Den Dritten hat sie vor kurzem aefatzt , hier
in Berlin : und seit der Zeit studiere ich mit einer gewissen herzlich
teilnehmenden Neugierde gewisse Zeitunasinserate. obne lisberiaes
positives Ergebnis. Aber sie sind erst ein knappes Vierteljährchen
verheiratet. Jedenfalls hat mein Eehrock mich gerettet : denn wo
hinge er heute — und wo hinge ich ?

Einmal wurde er mir vertauscht, von einem talentlosen Kolle -
gen , der mir dafür seinen eigenen Gehrock zurückließ . Zuerst fiel
mir der Betrug nicht auf , und ich zog den kollegialen Eehrock
ahnungslos bei der nächsten Premiere an . Es war ein entsetzlicher
Mißerfolg . Wir wurden ansgezischt ! ^ ch war starr und unter-
suchte das Kleidungsstück näher . Und stehe da , es war ein ganz
gewöhnlicher untalentierter Eehrock . aber nicht meiner . Aber wo
war mein Eehrock ? Durch Zufall las ich in den Zeitungen von
den Riesenerfolaen meines untalentierten Kollegen in Berlin. Er
hatte immer neben mir in der gleichen Garderobe gesessen. Sollte? !
Ich nahm Urlaub und fuhr nach Berlin. Der Kollege spielte ge -
rade zum fünfzigsten Male die Rolle , die ihn so rasch berühmt ge-
macht hatte . Ich sah mir die Vorstellung an und erkannte schon in
der zweiten Szene meinen Gehrock. Er sah etwas melancholisch
aus , etwas mitgenommen , ich fühlte , daß er nicht wirken wollte :
aber er konnte nicht anders , er mußte einfach , er war zu talentiert .
Das Publikum jubelte , und der Kollege verbeugte sich . Abe ^ nicht
lange ! Während der großen Pause ging ich in die Garderobe des
Künstlers . „Alter Freund !" sagte er und öffnete die Arme . Ich fiel
ihm nicht hinein , obwohl es mich zu meinem Gehrock drängte .
„Ziehen 2te ihn aus !" sagte ich kurz und warf ihm ein Paket hin ,
das seinen schäbigen Rock enthielt . Der Kollege erbleichte, bat mich
flehentlich, ihm den Rock noch bis zur fünfundstebzigst̂ n Anffüh-
rung zu leihen . Ich blieb hart — ich brauchte meine Erfolge selbst
sehr

"
notwendig und zog ab mit meinem Gehrock. Der Kollege aber

fiel sofort nach der Pause derart durch , daß das Stück abgesetzt
werden mußte und der Direktor den Konkurs anmelden wollte.
Aber im letzten Moment fand sich wieder ein Geldgeber.

Ich aber zog ab mit meinem wiedergefundenen Freund , und wir
feierten im Hotel unser Wiedersehen. Am nächsten Vormittag stell-
ten wir uns dem berühmten Direktor B . vor . Wir hatten Glück,
und nach viereinhalb Stunden Wartezeit empfing er uns. Ich
mußte Probe sprechen , und neben dem Direktor der Sekretär, Himer
ihm zwei Dramaturgen und noch weiter hinten drei Regisseure,
und seder wollte sich sein (des Direktors ) Urteil bilden .

Schon nach der ersten Szene hörte ich deutlich aus dem Parkett
die Stimme des Direktors : „Sehr interessant !" , und beifällig nick-
ten die Trabanten.

Dann sprach ich etwa ? aus einem anderen Stück , und wizder
schallte es von unten : „Wirklich sehr interessant !" , und die Ge -
treuen nicktM zustimmend. Und dann wurden wir engagiert . Der
Direktor klopfte mir auf die rechte Schulter und sagte : „Inter -
essant !" , und „Sehr interessant !" wiederholten die Bealeiterschei-
nungen . Ich verabschiedete mich, und schon unter der Tür , hörte
ich die Abschiedsworte des Direktors : „Wirklich ein selten interessan-
ter Eehrock . meine Herren !" So kam ich nach Berlin.

Ich hah ' ihn getragen neunzehn Jahre — ich trage ihn heute
noch ! Sie können ihn jeden Abend sehen , etwas umgeändert , im
R .-Theaterl

siumbeleuchtung. Im gleichen Augenblick versagt das elektrische
Licht .

Scherzwort« beherzter Herren durchfliegen die Dunkelheit, die
wieder ein lodernder Blitz um so stärker erhellt . Die Kellner stel-
l« n Kerzen auf die Tische.

Wäre ich nicht längst zu Hause, beginnt Irene zu erwögen,
wenn mich niemand angesprochen hätte? Sie vermag kaum etwas
zu essen und fängt an , Robert ein wenig zu grollen .

Das Gewitter zieht allmählich übers Tal hinweg , aber in un-
verminderter Heftigkeit schüttet der Regen herab und weicht alle
Wege unerbittlich auf .

„Wir werden hier noch übernachten müssen, " sagte sie , „aber
es ist sraglich , ob wir noch Zimmer bekommen . Sprechen Sie doch
einmal mit dem Wirt ."

Eine neue , peinliche Wendung für Robert . Er kann sich nicht
recht entschließen , die Frage zu stellen , die wieder unvermittelt An -
sorderungen an sein Budget stellt , das nur für seine eigenen, nicht
immer bescheidenen Ansprüche berechnet ist .

„Ich hoffe , wir kommen noch ganz gut nach Hause. Der Regen
wird bereits schivächel."

..Aber es ist alles aufgeweicht, und kennen Sie überhaupt den
Weg — jetzt in der Dunkelheit ?" fragte Irene , nicht ohne heim-
lichen Mitzniut.

Robert mutz zugeben, datz ihm der Rückweg durchaus fremd ist ,
aber es widerspricht ganz und gar seiner Artung , hier zwei Zim -
mer zu bezahlen, während jenes in seinem Hotel eine Rächt un-
benutzt bleibt , und so sagt er, als hätte er seit langem für sie beide
zu entscheiden , resolut zum Wirt , der eben mit der bescheidenen
Frqg« naht , ob die Herrschaften hier zu übernachten gedächten :
„ Keinesweg, wir brechen sehr bald auf !" , ohne den heimlichen Pro-
test zu beachten , der , trotz des Kerzenlichtes, in IreneUs Augen
kaum zu übersehen ist. Sie schweigt , weil es ihr peinlich scheint,
einzugestehen, datz £e eigentlich gar nicht zusammengehören, und im
nächsten Augenblick vernimmt sie auch schon , wie der Wirt seine
letzten beiden Zimmer an andere Leute vergibt .

Sie trinken wortlos ihre Gläser aus, und Robert , der froh ist,
einer Gefahr entronnen zu sein , wird sehr lebendig , rennt vor die
Tür und ruft seine Entdeckung laut in das eben wieder entjlam -
mende Licht hinein :

„Es hat beinahe aufgehört zu regnen , es tröpfelt kaum noch !
Eehen wir !"

Irene spürt deutlich die erstaunten Blicke vieler Leute rings-
umher : alle wissen genau , daß der Heimw« g — auf dunklen, schrä -
gen , triefenden Waldpfaden — eine gute Stunde währt, sie hört
auch einige Bemerkungen darüber , sieht etliche spöttische Gesichter
und ahnt , datz zum wenigsten ihre neuen Schuhe der Vernichtung
preisgegeben sind ! außerdem hat stch di« Temperatur empfindlich
abgekühlt.

Aber schon reicht Robert das wollene Jäckchen zum Anziehen
hin , sie fühlt sich unbehaglich, ist, vor all diesen Augen , unfähig
zu rebellieren und hat nun auch in der Tat nur noch den einen
Wunsch : draußen zu sein !

Noch immer sollt ein dünner, aber durchdringender Regen herab ,
so recht geeignet, sich von einem leichten Wollkostüm ganz und gar
aussaugen zu lassen , sie stolpert hinter Robert einher , der siege»-
sicher eine falsche Richtung einschlägt. Sie landen vor einer durch-
tränkten Waldwiese , deren Feuchte sie erst spüren, als das Wasser
längst ihre Schuhe gefüllt hat. Sie müssen zurück, und nun weiß
Robert mit einem Male ganz genau , daß der linke Seitenweg v«r
richtige war, und nur aus einem plötzlichen Versagen des Ortssinns
heraus, hatte er sie auf den rechten geführt .

„Jetzt ist kein Irrtum mehr möglich , wenn wir tüchtig mar -
schieren , sind wir in einer Stunde zu Hause . Fühlen Sie sich un-
behaglich? " fragte Robert burschikos , um seine eigene Unsicherheit
zu verdecken.

„ Ich fühle mich hervorragend !" meint Irene voll herber Ironie ,aber Robert vorwärtsstapsend , daß die Tropfen aus den Pfützen
spritzen , hört ihre Worte kaum. Irene auf ihren hohen Absätzen ,
vermag nur schwer zu solgen , der Abstand vergrößert sich immer
mehr, und erst , wenn Robert beinahe ihren Blicken entschwindet,
ruft sie ihn an :

„Hallo ! Wollen S ' e mich hier einfach zurücklassen ?"
Dann dreht Robert , ohne Entschuldigung wegen des zu schnellen

Schreitens , sich ärgerlich um , steht Irene wie ein weitzes , sich in
Feuchte auflösendes Gespenst herannahen , aber die eigene Angst ,
sein Ziel zu verfehlen , unterdrückt rasch in ihm alle Rührung»-
gefühle. Außerdem können auch Wegelagerer hinter allen Stäm»
men stehen !

Irene gerät in das Stadium, da dem einen einfach alles einer-
lei wird, sie stolpert , sie hebt den schwer gewordenen Rockrand hoch
über die Knie , sie fiihlt , datz an ihren Schuhen und Strümpfen, ach ,
am ganzen Körper überhaupt , kaum noch ein trockenes Fleckchen
spürbar ist. Sie verwünscht ihren Begleiter und sich selbst , weil st«
auf jenem andere » , besonnten Waldwege stehen blieb , anstatt so
schnell wie möglich dem Verfolger zu entrinnen oder ihm gar ener-
gische Worte entgegenzuwerfen . Sie weiß ganz genau , welche Mo-
tioe Robert zu diesem feuchten Abenteuer bewogen, aber ' sie ist die¬
sem Gewitter beinahe danlbar, weil es sie so schnell vor einein dro-
henden Irrtum bewahrte . Sie befindet sich kaum noch in der Gefahr ,
ihre Freiheit zu verlieren .

Und schon ist sie über den tiefsten Stand ihres Mißmutes hin-
aus . sie sieht , wie Robert , an einem Kreuzweg stehen bleibt , um ,
magisch beleuchtet von schnell verflackernden Streichhölzern , auf den
sechs , sehr hoch angebrachten Tafeln eines Kreuzweges den Namen
ihres derzeitigen Heimotortes zu entziffern .

„Ja , zum Teufel, " fluchte Robert , „wie kann man Wegweiser
so unsinnig befestigen , überdies ist die Schrift kaum noch leserlich !"
Und er wischt sich ratlos den Schweiß von der Brille, bis Irene
herankommt , sie läßt den Rockrand fallen , damit er . bei einem
neuen Aufflammen feiner Luxusbeleuchtung , nicht etwa gar ihre
feuchten Kniee sähe , und schließlich geben ihre besseren Augen den
Ausschlag, daß sie überhaupt noch den richtigen Weg finden.

Endlich hört das Dunkel des Waldes ebenso wie der Regen
auf . sie sehen , noch fern genug, vereinzelte Lichter in ihrem Bergbad ,
schimmern . Irene vernimmt , datz Robert erlöst aufatmet , ste selbst
aber hat keine Beziehungen mehr zu ihm . foeh < schweigend einher
und sagt , vor der Hoteltür, sehr kühl : . ..Gute Nacht !". Auch Robert
wird deutlich bewußt , daß er alle «Hoffnungen auf eine Fortsetzung
ihrer jungen Bekanntschaft endgültig begraben muß. —

Als Irene sich umgezogen und ganz und gar gewaschen hat. tritt
sie mit dem Gefühl der Befreiung auf ihren Balkon : es weiter -
leuchtet fern Über dem Tale. Widerschein des Gewitters, das ihre
Rettung war, und wie « in M«nsch, der glücklich einer schweren Ge-
fahr entrann, legt Irene sich zu Bett , um sofort in einen traumlosen
Schlaf zu versinken .

Kumor.
Entgegenkommend.

Student (zur hübschen Kellnerin , die einen- Stoß Teller
trägt ) : Marie , wenn ich Ihnen jetzt einen Kuß stehlen würde ?"
— Kellnerin ( lachend ) : „O , ich habe noch nie die Teller
fallen lassen .

"
Mühevolle Arbeit .

Redakteur (zum angehenden Schriftsteller) : „Es ist dochaber nicht anständig , der Redaktion ein Manuskript voller Fett¬
slecken einzureichen." — „Ach. das sind nur Schweißtropfen ."



Gerichtssitzung im Urwald
Perrückcn und Menschenfresser .

vr >. Kapstadt , 2S Juli . lEig . Meldung .)
Wilden -Vczirk von Monyn im Norden Rhodesiens bsgann

urzlich mitten im Urwald ein seltsamer Prczeg . Drei Eingeborene
waren des Mordes und der Menschenfresserei und einer der Hexerei
angeklagt . Unter den Angeklagten befindet sich auch Nezamoela ,
der „erste Minister " des Stammes der Varotsen . An und für sich
pflegen solche Prozesse unter den Wilden einen recht primitiven
Verlauf zu nehmen, die Schuldigen werden nach Eingeborenensitten
behandelt und man spart sich den Luxus einer pompösen Gerichts-
Verhandlung . Diesmal aber sollte eine Ausnahme gemacht werden ,
um die Wilden mit den Methoden der englischen Gerechtigkeit be-
kannt zu machen . Der erste Richter Logan machte die Reise bis
Bulawayo im Flugzeug und von dort aus auf einem Kanu auf dem
Zambesi. Die Beisitzer brauchten drei lange Wochen , ehe sie auf
llrwaldpfaden am Gerichtsort ankamen. Das Tribunal nahm unter
einem großen schattigen Baume Platz . Die Gefangenen wurden vor-
geführt . Anstatt , daß aber die Eingeborenen durch den feierlichen
Aufzug der Richter , die in Togen gekleidet waren und die vorg«-
schrieben « Perrücke trugen , sich hätten einschüchtern lassen , schien es
sich für sie und auch für die Angeklagten um ein großes Freudenfest
zu handeln . Der ganze Stamm brach in ein jubelndes Gelachter aus ,
als der Richter sich seine Perrücke aufsetzte . Besonders komisch erschien
es den Barotsen , als die Zeugen aufgerufen wurden . Niemals bis -
her hatten sie ähnliche Zeremonien gesehen , denn Strafen und Hin-
richtnngen vollzogen sich dort in der allereinfachsten Art . Den Schul -
digen wurde ohne viel Worte der Kopf abgeschlagen und damit war
der Prozeß beendet. Das Herbeiführen der Zeugen schien ihnen einem
Tanzvergnügen zu oleichen. Und auch die Zeugen selbst faßten die
an sie durch Dolmetscher gerichteten Fragen als einen großen Spaß
auf.

Kürzlich hatten die Barotsen einen englischen Leutnant getötet .
Da war das Gerichtsverfahren sehr einfach gewesen. Jeder kannte
den Schuldigen und ohne viel Zeremonien wurde ihm der Kopf vom
Rumpf getrennt . Wozu also jetzt so viel Wesens machen ? Alle diese
englischen Formalitäten erschienen den Wilden zum mindesten als
unnütz, oder zu ihrem Vergnügen erfunden . Denn im Grunde kommt
doch immer alles auf dasselbe heraus . Auch hier wurden Todes-
urteile gefällt . Aber bevor der Richter seinen Spruch tat , setzte er
sich die vorgeschriebene schwarze Kappe auf , was wiederum bei den
Angeklagten und bei allen Anwesenden ein Freudengeheul hervor -
rief . Die Neger nehmen eine Todesstrafe nicht sefhr tragisch . Sie
leben in den Tag hinein und der Tod hat für sie keine besonderen
Schrecken . In den englischenKolonialkreisen wird die Anwendung
des englischen Iustizzeremoniells bei den wilden und halbzivilisier -
ten Negervölkern als ein Mißerfolg betrachtet. Die Richter erschei-
nen den schwarzen Stämmen gegenüber nicht in der Strenge ihrer
Würde , sondern als Spaßmacher . Und deshalb meinen die siüd-
afrikanischen Kolonisten , daß nach diesem Verlsuch das Zeremoniell
der britischen Justiz nicht wieder angewandt werden dürfte . Besser
als gelernte Richter zu den Wilden zu schicken , sei es, gute Ber -
waltungsbeamte zu ernennen , die mit besonderen Vollmachten aus -
gestattet sein müssen . England ist die erste Kolonialmacht der Welt
und hat es stets verstanden, die Eingeborenen zu erziehen und den
Gehorsam zu halten . >

Schwere Gewitterschäden
in Kanada .

TU . London. 31 . Juli . Die Zentralgebiete von Kanada wurden
am Dienstag von schweren Gewittern heimgesucht . Im Gebiet von
Ontario allein sind 2 0 Personen bei den durch Regengüsse ein-

getretenen Ueberschwemmungen ertrunken oder durch Auto-
Unfälle ums Leben gekommen . Gleichzeitig hatten Blitzschläge den
Ausbruch zahlreicher Buschfeuer zur Folge .

Der fliegende Kollander".
Geislerichisse auf den Ozeanen .

Berlin , 30. Juli . (Eigene Meldung .)
In letzter Zeit sind wiederholt verlassene Schiffe auf den Wasser-

wüsten der Ozeane treibend angetroffen worden , teils schwankende
Wracks , teils Schiffe , die mit gerefften Segeln vor dem Winde em-
hertrieben , die unerwartet aus dem Dunstfreise des Horizonts auf¬
tauchten, um wieder im Unbekannten zu verschwinden. Jedes dieser
„Eeisterschisfe " birgt ein Geheimnis , das nur selten gelöst wird und
das die Phantasie der Seeleute anregt . Wie viele wollen nicht den
„Fliegenden Holländer " im Sturm um das Kap der Guten Hosfnung
haben kreuzen sehen , den Kapitän als Aha'sver der Meere , der nicht
sterben kann, und der vergeblich auf Erlösung hofft. Jedesmal er-
scheint der Holländer als Bote des Schiffbruchs und des Unglücks ,
die Matrosen bereiten sich auf den Tod vor , wenn ihnen das unheim-
liche Schiff begegnet. Kürzlich nun hat man den großen dänischen
Segler „Kopenhagen"

, der seit Monaten verschollen war . von der
Mannschaft verlassen, auf dem Atlantischen Ozean treibend ange-
troffen . Das Schiff ist unversehrt und trägt sein Geheimnis mit sich
herum , bis es an irgend einem Eisberg oder einer Klippe zerschellt ,
oder bis es sich dem Fliegenden Holländer beigesellt und aber -
gläubische Seefahrer schreckt . Wer hat nicht von demSargassomeer ge-
hört , von jenem Meer der „Verlorenen Schiffe"

, das so mancher Film -
aufnähme als willkommene Dekoration gedient hat . Dort , in der
endlosen grünen Tangfläche, liegt das Grab von Tausenden von
Schiffen, die teils mit all ihrer Ladung und ihren Schätzen versunken
sind , teils noch als steuerlose Wracks auf dem Wasser treiben und
eine Gefahr für die Schiffe bilden , die in ihren Bereich kommen . Die
nautische Abteilung der Vereinigten Staaten verteilt nun jeden Mo-

Qeleiite Jxeude - doppelte Hceude ?

Das Geheimnis des Schulschiffes „ Kopenhagen " .
nat eine Karte , auf der zur Warnung der Dampfer der vngesT^
Standort der herrenlosen Schiffe verzeichnet ist. . ai

Die Anzahl der treibenden „Eeisterschisfe " ist nicht ß CI 'n% Ajjjf
wird auf ungefähr 1500 angegeben. Warum nun werden die
von der Besatzung verlassen und als Tramps den Wogen des DJ '

In Frankreichs elegantestem Badeort D e a u v 111 e kämpften
die amerikanische Schönheitskönigin , Ella van H e n s e n ( links ) ,
und die Schönheitskönigin von Europa , die Ungarin Elisabeth
Simon ( rechts ) , um den Ruhm der größten Schönheit — und um
einen Preis von 50 000 Franken . Die Jury — drei Europäer und
drei Amerikaner — fand ein salomonisches Urteil : sie erklärte
beide Bewerberinnen für gleich schön und teilte Ruhm und Preis .

übergeben ? Die Gründe sind sehr verschiedenartige. In
Zeit waren es meuternde Sklaven oder Galeerensträflinge , die >4

lt£ Y .jj(
anliefen und das Schiff,

"
nachdem sie es ausgeplündert hatten ,

Kapitän und ihre Peiniger übermannten , irgend eine einsam «V'

L. MODEL
Feinste Damen - Maßschneiderei
Beiertheimer -Allee 1 a (beim Hotel Germania )

empfiehlt für die Reise
besonders preiswerte
Mäntel und Kostüme

Kolbenringe
Kolbenbolzen
Venille
Fedei bolzen

Fabriklager A . Rempp ,
Karlsruhe , ParkslraBe 21 , ToFefon 192

Steuer - Erklärungen
Arrangements mit Gläubigern
Finanzierungen
Aufstellung von Bilanzen . M
F. W . Wörner . beeidigter Buchsachver¬
ständiger , Kaiserstr . 239 . Tel . 4707

( gegenüber dem Notariat .)
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BUCHEHER

31001105-

msleimiW .
Am Donnerstag , d.

l . August 1929, nach¬
mittags 2 Uhr . werde
ich in Karlsruhe , im
Psandlokale , Herren -
strake 4Sa , gegen bare
Zahlung im Voll -
streclungSwege dffcntt .
versteigern : (13808)
a ) 3 Aanarelle m .Rah¬

men . 1 kl . Lelge -
miilde mit Rahmen ,
I leerer Goldrahm .,
6 Oelgemälde ohne
Rabmen , 1 Partie
verscb Stöfs « u . div .
Textilwaren .

b) 1 ffederpritschen -
wagen .

Die Zachen unter a)
voranssichtl . bestimmt .

Karlsruhe
den 29 . Juli 1929.
R ö >n in e l e ,

Gerichtsvollzieher .

Versteigerungen
erledigt fachmänn . billig

Ackermann. SA
"

Erbenruf .
Gemäß Artikel 555

Z .G .B , wird hieduich
jedermgnn ausgesord . ,
der glaubt , gesetzlicher
Erbe des am 3. Jan .
1929 in Basel verstorb .
Johann Sprenger , geb.
1864, Buchdrucker, von
Bergzabern <Rbeinpf .)
zu fein , sich bis spät .
27. Juli 1930 bei der
unter,eichn . Amtsstelle
unt , Vorlag « amtlicher
Beweismittel ?. Erb
gange zu melden . Der
Verstorbene war der
Sohn d . Eheleute Joh .
od . Wendel Sprenger ,
Sietnbauer , u . Elisa
beth geb . Rupv oder
Rupvrier . Tie ssgwilie
soll sch. vor Jahrzehnt ,
nach Karlsruhe überge -
siedelt sein . Erfolgt in -
nerh . d . feNges. Frist
keine Anmeldg . u . sind
der Behörde keine Er -
ben bekannt , so sällt d .
Erbschaft unter Vorbe -
balt d . Erbschastsklgge
g » das erbberecht. Ge-
ineinwesen . (91413)
Bafel , d . 27. Juli 1929 .

Erbfchas«samt Basel
«Schwei ?.)

RM
.

6990

Schicksal überliehen . Manchmal auch waren es Piraten ,
Segler übersielen , manchmal war es das Gelbe Fieber , da!
Mannschaft zum Verlassen des Schiffes zwang, die dann sel
irgend einem Sturm ihr Leben verlor . Heute ist die häufigst ^
sache schweres Wetter , das plötzlich in der Nacht ausbricht . Die P
pen reichen nicht aus , um die eindringenden Wasserfluten zu
tigen und die Mannschaft sucht vorzeitig ihr Heil in den Do „4
Das Schiff aber bleibt unversehrt , und setzt nun seinen Weg
und zwecklos über den Ozean fort .

Biel Aufsehen hatte seinerzeit das Verschwinden des
Dreimasters .Sanni « F . Wolston" nördlich der Antillen
Viele hundert Male wurde das Schiff im Karibischen Meer trei■ .
gesichtet , niemand hat aber etwas über den Verbleib der Manm°^
erfahren . Man weiß nicht, ob es sich um eine Meuterei bändelt ^
ein Piratenstreich vorlag oder ob eine plötzliche Krankheit die >„ j
schenleben dahinraffte . Das Geheimnis der „Fanny F . WiWF Mi
unergründet geblieben , trotzdem man das Schiff mindestens 10
auf dem Meere treibend antraf . Man würde hinter große ® fjM.
nisse kommen , wenn es gelänge , die Rätsel der Eeisterschisfe Zv '

Das seltsame Schicksal des oben erwähnten dänischen SckuM^ l.
„Kopenhagen" bewegt in Dänemark immer noch lebhaft die ©e 1" '

j6
Das Schulschiff war am 14 . Dezember 1928 von Buenos Aires ^ j,
Australien in See gegangen. Lange Zeit hatte man von dem
da's allein 70 Kadetten an Bord hatte , nichts mehr gehört , jj
Wochen die Nachricht eintraf , das Schiff sei bei der Insel
Cunha , die einsam im Südatlantischen Ozean , mitten zwischen
stadt und Südamerika , liegt , gesichtet worden . Die dänische Regest
entsandte daraufhin von Kapstadt aus das Schiff „Mexiko" 8®.

' •"*
forfchungen. Die .Mexiko " ist nun in Kapstadt wieder eing«"
und hat ihren Bericht erstattet . q#

Danach ist die .^Kopenhagen" am 21 . Januar von den ^
wohnern der Insel Tristan da Cunha zwei Stunden lang be?^ . i«
worden : das Schiff führte fast all« Segel und trieb vorm W>n, ^
unmittelbarer Nähe der Felsklippen an der Küste dahin. ^
lich verschwand es im Nebel. Das Unheimliche war . dah I ^
Bord des Schiffes , das sich in tadellosem Zustand zu befinden ! ^
fein menschliches Leben zeigte. Am selben Tag hielten die
wohner noch einen Gottesdienst für das Seelenheil der ®wl"

satzung ab . t«
Offenbar bestehen nur zwei Möglichkeiten, die beide

heimlich sind : Entweder hat die Besatzung btfs Schiff in 1 ' ^
Seenot verlassen und ist in den Rettungsbooten umgekommen ' ^
die ganze Besatzung ist ausnahmslos einer an Bord des jrf
gebrochene Epidemie zum Opfer gefallen . Die Angehortg . j,»
Besatzung und der Seekadetten allerdings warten immer noch 0

Aufklärung dieses rätselhaften Falles .
Schwerer Unfall eines Kraftomnibusses . ^

Tll . Annaberg . 81. Juli . Am Dienstag nachmittag
Omnibus der staatlichen Kraftverkehrslinie Annaberg —Over» ^ '
thal auf der Straße von Annabevg nach Bärenstein in den ^jr
graben und [tii^ te um. Von den 15_ Insassen wurden ^
verletzt. 9lai "

_
~ " ' '

führet treffen, der sich mit einem Fahrgast unterhalten
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kostet jetzt dieser wundervolle

CHRYSLER » 5
S E DAN Innenlenker
Ein auffallend niedriger Preis für die Vorzöge dieses grossen

Wagens . Sie finden technische Vollendung , luxuriöse Innen¬

ausstattung und künsderische Gestaltung der Karosserie —

wie bei allen Chrysler -Wagen . Sie finden Zuverlässigkeit und

Dauerhaftigkeit, Sicherheit und Wirtschaftlichkeit des Be¬

triebes. In diesem weltbewährten 6 Zylinder Wagen bietet

Ihnen Chrysler höchsten Gegenwert für Ihr Geld.

Hauptverkaufsstelle in Karlsruhe i . B . : U . Kautt & Sohn , Waldhornstr . 14/16, Telefon 291/92

CHRYSLER COMPANY M. B . H ., BERLIN-JOHANNISTHAL, STURMVOGELSTR . 3

kr. Springer , Äo ^ r'
10756

Rciöcn Sie ^

Zum Neuaufertlgen
u . Umarbeiten von

u . Daunendecken fdt
>

Paula Schneider,

Amtliche - Anzeig ef1

Sinösteo- ano
Klllji -MkZlWUWrN

ilüiimsll
am Donncrsiaa , den 8. ?lua » st l 91 '

# ,{
toitS 8 Itfir . ans dem Krün .

Zuchtziel kür Krei « z»chtzieaenmar ^
Sanne,iziege u. rehfarbene (J|W

Rastatt , den 27 . Juli 1929.
Der Oberbiiraermelst " -
I . V . : G ö v m a » «•

MWMileWNO ,rS
AäÄrÄpJ «
mittnnrt 2 Uhr . im RailiauS ^ » ^ S ,
Grundstücke der Erbengem - mN»

а) Mina aeb . Bauer . - lob J
merztenrats Otto Friedri « ii

б ) Wilhelm Bauer . Kaufmann
e > Hugo Bauer . Konditor in
aus Gemarkung Malich . , u . „

KrundttückübefÄricS . ^ ft

Grundbuch Malsch , Band
1. « ab . Nr . Wsett -»- j

24 ar 63 gm Hofreite tm y .
"

„ A '
Hieraus steM . utlLÄ

а) ein zweistöckiges Wobnha ^ ^ . .
tem Keller nebst Seitenbau ,

б) eine Scheuer mit .
c) ein Brennofen mit Sch » J

schicdcucu Trockenhutten . spf -
dl ein Was » - und Backbaus - !> '

Zdm " Ua
2 . « ab . Nr . 68 *< :

c * VSr
11 ar 32 qra HauSgarten >m i ->

Schäbuug 1qog
Ettlingen , den 13. «Kot 11

Notariat I EM "
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^ie WerlheLmer Tauberbrttcke .
>>̂ Wertheim , 30. Juli . Es sind schon wieder viele Wochen ver »
C . Y seit der Brückeneinsturz von Klingenberg seine Opfer for -

5 ' st in dieser Zeit viel geschrieben und gesprochen worden
nciijeWr ; «««X ,, ™ /-»tf ort 9Tn ?nrhf»riiTtsh Ältliche Brücken im allgemeinen und um allen Anforderung

H J .5 Verkehrs gerecht werdende Main - und Tauberbrücken
"" leren .
. die Wertheimer Tauberbrücke , die dem gesamten

ii„ ^ Main - und Taubertal ziehenden Verkehr zu dienen hat , ist
^ NAerzenskind , das vielen Leuten , insbesondere den maßgeben -

!. .
°hörden und den Lastwagensührern große Sorge bereitet . Seit

ö " Monaten nahezu warnt ein Schild die Lastwagenbesitzer , mit
-L Ql? sechs Tonnen Belastung die Brücke zu passieren . Sechs

ü in unserer Zeit , da viel , sehr viel Dinge mit Motoren -
'» Durchs Land rollen , nicht sonderlich viel . Für diejenigen se¬
it i' ? '* genötigt sind , mit der genannten Ueberbelastung die Brücke
tj,Mhren ist es nicht gerade angenehm , mit dem Bewußtsein über

xucke ziZ rollen , daß sie jeden Schritt zusammenbrechen kann ,
»dz

'un. b,s heute ist es gut gegangen und wie wir hören , „ lant die
>>Z ° ' ge Wasserbaubehörde , die Brücke in den nächsten Tagen zu
C ?len- Der Kampf geht hin und her . Die Wertheimer wollen
' tW, «Brücke , eine Brücke , die den immer mehr steigernden An -
W „

UnBen des modernen Verkehrs gerecht zu werden vermag , etne
ö e> die — und das ist nicht nebensächlich — der notleidenden
Vpftetninbuftrie des Untermains Arbeit verschafft , btc _ für sie
»it Brot bedeutet : eine Steinbrücke aus jenem Material ,

«n hier bei uns zulande wächst !
V «n darf gespannt sein , welches Ziel in diesen Bestrebungen

»nerhon mirh lltlh nfl P« iifierfiaunt iemals au einem

^ bildungsarbeit im Bezirkslehrerverem
Gernsbach .

schreibt uns : In der vorigen Woche hielt Professor Dr .
, / ! " ger - Karlsruhe im Bezirlslehrerverein Eerns -

iiĥ lechz Vorlesungen Wer die Vererbungslehre . Aus -
von der eindeutigen Festlegung der wichtigsten Begriffe auf

l%r Eebiete führte der Vortragende anhand vorzüglichen , zumteit
« fertigten Bildmaterials in die heutigen Forschungsmethoden
'>» damit gewonnenen neuesten Ergebnisse der Vererbungslehre
ik ^ ie Schritt für Schritt durch Tafelzeichnungen ergänzten Aus -
taj3 Cn flolfcn den Hörern einen Einblick in die außerordentlich
HtJ 'flett Einzclforjchuvgen . Sie zeigten aber auch , wie sehr die

Wissenschaft durch den verlorenen Krieg gegenüber der ame -
!«», ins Hintertreffen geraten ist und wie notwendig gerade
><f|e volkswirtschaftlichen Standpunkt aus einerseits die staat -
« . ^ terstützunq der wissenschaftlichen Institute , die sich mit der

S '% vl'fl rationeller Pflanzen - und Tiersormeu befassen , anderer -
Aufklärung des praktischen Landwirts über diese Versuchs -

9tr ' e ist
*nr °Wtuent > berührte vor allem die Objektivität des Vortragen -

to überall die Grenzen unseres biserigen Wissens unumwun -
^ Sab, vom rein naturwissenschaftlichen Standpunkt aus den
. Mus als Erklärungsversuch der Vererbungsvorgänge weder^ ui » vi.muiutiyyvt *.| uu ) wv wvw »

(t,
'e noch ablehnte und die Entwicklungslehre als durch die Tat -

t Wohl begründet bezeichnete , ihre Erklärungsweisen aber auf
den heutigen Stand der Wissenschaft gerechtfertigte Maß

6 LMe . Dankbar waren die Zuhörer aber auch für die viel -
j Verknüpfung des Theoretischen mit rein praktischen Fragen ,
»?°r Rassenhygiene , Krankheitsvererbung , Erziehung usw .
!-. 'e Lehrerschaft wurde durch die suggestionsfreie Art dieser

Problembehandlung wieder einmal eindringlich an die
ihrer eigenen Vorbildung erinnert . Aus solchen Erfah -

,
' heraus wünscht sie darum nichts sehnlicher , als daß ihr

Kern ^ uchs in den neuen Lehrerbildungsanstalten solchen
» et " " vertraut werde , die sowohl als Wissenschaftler wie als
M ?nd Menschen vorbildlich zu wirken vermögen . Es genügt
S v "lcht , das Problem der Lehrervorbildunq durch Neuorganisa -
tSitr - Bildungsganges allein lösen zu wollen . Das zwar weit

i »J 'Sete , aber auch unendlich Wichtigere ist : überall die richti -
i>" !onlichkcitcn an den rechten Platz zu bringen . Als Maß -

' ionsT ^ e Geeignetheit kann aber nicht die politische Zugehörig -
e» ^ ern allein der Persöwlichkeitswert in Frage kommen .^ wir , daß es in stetig steigendem Maße gelingt , gerade diese

verwirklichen ,
erschulrats O r -

yj ® a |t den neuen Lehrerbildungsanstalten zu°er Ansprache des ebenfalls anwesenden Obei . „, „ . .
Hx, I > jowie dem Schlußwort des Vereinsvorsitzeirden , Haupte

herr , kam das aufrichtige Dankesgefühl der Kursteil
gegenüber dem Vortragenden zum Ausdruck . Professor Dr .

Ir ^ er darf sicher sein , daß ihm seine Hörer, , wenn er sie am
18Iei* o,cr . 3 - auf den Hohloh ins Wildseemoorgebiet führt .
^ che Aufmerksamkeit , Befriedigung und Dankbarkeit entgegen -

werden wie bei dieser ersten Veranstaltung .

Nt 9r„ 5 ^ hr fand sich mit der ganzen Schule eine
i>! ^>ei, h ^^n Vertretern der Eltern und Schulfreunden zu-

Siegerverkimdigung beizuwohnen , die dadurch eine
j
' u , * -Bedeutung erhielt , daß dabei Gemeindevat Dr . Hörau -
i ' cth 4

t-nJ .« uftrag des Gemeinderats die nunmehr ausgebaute
^ ^ ^ Turnhalle ihrer Bestimmung übergab .

P «tirF, r
vor dem Krieg als Exerzierplatz für die Unter -

e eritellt und nun insbesondere für das Mädchen - und
ausgebaut . Die schöne geräumige Halle , mit allen

k V n r? l a.ten
v, roof>1 versehen ( auch Badegelegenheit fehlt nicht ;bt .e Besucher den denkbar Heften Eindruck . Sie stellt der

!»i *!pi fortschrittlichen Denkweise der Stadtverwaltung das
i'^ ugnls aus . was in den Ansprachen des Direktors des Real -
i>' fonÜ15^-10 ' ? auch der Mädchenschule in beredten Worten Aus -

fingen darf stolz sein aus diese neue und neuzeitliche
\ '■&

^ ,
' burg . 26. Juli . Die Verschönerung des Stadtbildes wird

r ts ! Bemühungen des Heimatbundes emsig gefördert . Dieser
A (c

' " sfcefonbere darauf an , die alten Fachwerkbauten von dem
S- ' tih

n ' unschönen Verputz zu befreien und den ursprünglichenw -eder herzustellen . In dieser Richtung wurden verschiedene
getätigt , sie alle überragt wohl die im Gange begriffene

Vi des ältesten Wohnhauses von Ladenburg , des sogenann -
^

» ten Hauses " am Marktplatz . Die Renovierung erfolgt
;ers Oberbaurat Groß -
e auf die eine Seite be-

" " iiuuji« » lüimiii uunn oie Fasiade an die Reihe .
*n i e ' nem unteren Teil auf das 14. Jahrhundert

Wirtschaft und Verkehr in Durlach.
Direktor C . RuÄtstuhl

40 ^ ahre im bfldifchen Wirlschafisleben .
# Durlach , 31 . Juli . Am 1 . August 1889 trat Direktor Ruck -

stuhl bei der Maschinenfabrik G r i tz n e r A .-G . Durlach ein . Auf
eine ununterbrochene 40jährige Tätigkeit in unserem großen Heimat -
lichen Werke kann er an diesem Tage zurllckschauen . Von 1883—1836
war Ruckstuhl erster Auslandskorrespondent des damals noch ver -
hältnismäßig bescheidenen Werkes ; nach seiner gründlichen Vorbil -

Direktor C. Ruckstuhl .

dunig im Auslande , vorhergehendem längerem Aufenthalt in den
Vereinigten Staaten , war er für die Organisation der Auslandsbe -
Ziehungen des jungen Unternehmens ganz besonders berufen . 183 « ,
also nach kaum siebenjähriger Tätigkeit in der Firma , wurde Ruck-
stuhl Prokura erteilt , und 1911 nach dem Tode Albert Rommels
trat er als kaufmännischer Direktor an die Spitze des Werkes , in
dem er nun über drei Jahrzehnte an leitender Stelle und in vor -
bildlichster Weise wirkt ^ Der Aufstieg und die stetige Entwicklung
der Maschinenfabrik Eritzner in den Jahren vor und noch dem
Kriege sind zum wesentlichen Teil ein Verdienst des Jubilars , der
mitschafsend und richtunggebend auch heute noch in bewundern ?-
würdiger geistiger Frische und Regsamkeit seinen Verantwortung ?-
vollen Posten versieht , doppelt verantwortungsvoll in einer Zeit
wirtschaftlicher Krisis , wie wir sie jetzt in Deutschland durchleben .

1889 hatte die Maschinenfabrik Eritzner eine Beloglschaft von
730 Personen , während bei völliger Ausnutzung der Produktions -
tapazttät , so wie es in den zwischenliegenden guten Jahren ja auch
schon dauernd der Fall gewesen ist . bis zu 4300 Arbeiter und An -
gestellte Beschäftigung und Brot finden . Die Maschinenfabrik Eritz -
ner zählt damit nicht nur zu den größten Betrieben unserer engeren
badischen Heimat , sondern unseres großen Vaterlandes . Jn .̂der zu-
nehmenden Ausdehnung der Maschinenfabrik Eritzner spiegelt sich
auch die Bedeutung wider , die die Nähmaschinen - und Fqhrrad -
Industrie in unserem deutschen Wirtschaftsleben für unseren inneren
und ausländischen Handelsumsatz gewonnen hat .

Direktor Ruckstuhl gehört nun zu den führenden Personen
der Branche . Aus dem reichen Schatz seiner Erfahrungen und seiner
umfassenden Kenntnis aller Belange der Industrie und des Kandels

heute mehr denn je gesucht und gehört werden muß , wenn die zwei -
fellos bestehende Krise in der Nähmaschinen - und Fahrrad - Induistrie
AU Nutz und Frommen der darin Beschäftigten und zum Wohle un -
jeres Vaterlandes endlich glücklich überwunden werden soll .

Einer ganzen Reihe weiterer Verbände und Körperschaften ge-
hört Direktor Ruckftuhl als geschätztes Mitglied an : er ist Handels -
richter , Mitglied der Handelskammer in Karlsruhe und Ehrenmit -
glied einer Anzahl lokaler Vereine . Möge Direktor Ruckstuhl , der
heute im 65. Lebensjahr steht und sich beiter Schaffenskraft erfreut ,
noch eine lange Reihe von Jahren zunächst seinem Werke und damit

vor allem auch der deutschen Nähmaschinen - und Fahrrad -Industrie
als führende Persönlichkeit erhalten bleiben An Ehrungen anlag -
lich des Jubiläumstages wird es gewiß nicht fehlen , gedenken doch
des Jubilars in dankbarer Verehrung der große Kreis seiner Mit -
arbeiter und alle die , die zu ihm in näherer Beziehung stehen .
Vielen von ihnen ist der Jubilar ein väterlicher Freund , dessen
gerechtes und soziales Empfinden in den mancherlei Nöten und An -
gelegenheiten , mit denen sie sich an ihn in der langen Zeit seiner
verantwortungsvollen Tätigkeit gewandt haben , stets den richtigen
Weg gefunden hat .

Vom Durlacher Bürgerausfchufz .
Ruhe nach dem Slurm .

B. Durlach , 30 . Juli . Nach der so stürmisch bewegten Vor -
anschlags -beratunq ist die heutige Sitzung des Bürgerausschusses
umso glatter und ruhiger verlaufen . Nur langsam und zögernd
füllte sich der Saal , und wo sonst eifrig debattierende Gruppen
von Fraktionsmitgliedern noch schnell, die endgültige
Stellungnahme festlegten , sah man heute harmlos plaudernde
Bürger friedlich sich aussprechen . Auch die zahlreichen Lücken in
den Sitzreihen deuteten auf Ferienstimmung , die dann auch für
die ganze Dauer der Beratung anhielt .

★
Anstelle des beurlaubten Oberbürgermeisters eröffnete Bürger¬

meister Ritzert um 6. 15 Uhr die Sitzung . Nachdem der Namens -
aufruf die Beschlußfähigkeit des Hauses ergeben hatte , wurde in
die bereits mitgeteilte Tagesordnung eingetreten . Zu Vorlage

Verbreiterung des Hubwegs
bedauerte Stadt » . H e tz e l , Soz . , als Obmann des Siadtverord -
netenvorstandes , daß die Stadt leider durch die Not gezwungen sei,
die annz verhältnismäßig teure Straße zu erbauen . Die jetzige
Lage zeige , wie bitter notwendig für eine Stadtverwaltung eine
vernünftige , weitausschauende Bodenpolitik sei.

Stadtv . Merkle , D . Volksp . , führte aus : Die Notwendigkeit
der Verbreiterung sehen wir ein : doch wäre es vielleicht zweckmäßig
gewesen , noch einige Zeit abzuwarten . Vielleicht wäre dann das Ge-
lande samt Gebäuden billiger zu haben gewesen , zumal die Firma
Marz ihren Hauptbetrieb bereits nach Hornberg verlegt hat . Das
Anwesen wurde von dem jetzigen Besitzer s. Zt . schon mit der Aus -
sicht auf günstigen Wiederverkauf an die Stadt erworben . Letztere
hätte schon damails selber zugreifen sollen . Höchst notwendig wäre
es , den Verkehr endlich von der Hauptstraße nach der Pftnzstraße
umzuleiten . Schon jetzt sind manche Gebäude iivfolge der Erschut -
terung durch die Lastwagen gefährdet .

Bürgermeister Ritzert erwiderte : Ein früheres Zugreifen
war wegen der ständigen Geldnot der Stadt nicht möglich , auch
dann nicht , als nach Beendigung der Iuslation die Verhältnisse sich
wieder einigermaßen übersehen ließen . Gerade weil der Verlehr
durch die Psinzstraße geleitet werden soll , muß der Huvweg , der
einen Teil davon aufzunehmen hat , verbreitert werden , und zwar
gestatten die jetzigen unhaltbaren Verhältnisse keinen Aufschub .
Wer die Verhandlungen verfolgt hat , weiß auch , daß von einer Ver -
zögerung keine Herabsetzung des Preises erwartet werden kann ,
nachdem einmal die Feststellungskommission ihr Urteil c.bzegeben
hat .

Der Antrag des Stadtrats wurde schließlich mit allen gegen
einige vereinzelte Stimmen angenommen .

Zu der nächsten Vorlage ,
Herstellung des Gehwegs in der WeingarterstraZ>e ,

lag keine Wortmeldung vor . Die Abstimmung ergab e i n st i m »
mige Annahme . — Die

Aufnahme eines Darlehens für das Städtische Gaswerk
bei der Bezirkssparkasse

wurde vom Stadtverordnetenvorstand zur Annahme empfohlen , wo»
bei Obmann H e tz e l (Soz .) die Erwartung aussprack ?. daß dadurch
weder eine Erhöhung des Gaspreises noch die Entlassung von Ar -
beitern oder Beamten verursacht werde . Die Gefahr scheine vor ?u-
liegen , da die Tilgung in dxn nächsten sieben Iahren ohne eine
Verminderung der Ablieferungen der Gaswerkskasse an die St,dt -
kasse erfolgen solle . Auch Stadtv . Meier ( Komm.) knüpfte an die
erwähnte Vorschrift die Befürchtung , es könnte versucht werden ,
durch unsoziale Sparmaßnahmen die Tilgungsquoten auszubringen .
Bgmstr . Ritzert suchte diese Befürchtungen zu zerstreuen . Eine
Kapitalaufnahme sei notwendig geworden , weil gleichzeitig der Bau
für die Reichsbahn erstellt und der Retortenofen habe umgebaut
werden müssen . Stadtrat Weinbrecht ( Komm . ) kritisierte : Die
Mieten in -dem von der Stadt eingetauschten Haus sind zu hoch .
Sie sollten mit Rücksicht auf den schweren Dienst der darin unter -
gebrachten Angestellten und die wenig angenehme Umgebung der
Wohnungen ermäßigt werden .

Auch diese Vorlage fand e i n st i m m i g e Annahme , wie
auch die ohne Aussprache erledigte letzte : Geländeankauf
von Landwirt Christoph Frick alt .

Bald nach V>1 Uhr konnte der Vorsitzende die Versammlung
schließen.

Unfallchronik .
. Pforzheim , 31 . Juli . lEin Menschenleben, das Opfer des

Leichtsinns. ) In dem nahen Ort B i r k e n f e l d fand ein 14jähriges
Mädchen den schmerzlichen Tod durch Verbrühen , als ein Opfer
mangelnder Aufsicht . Es war das Pflegekind eines kinderlosen Ehe -
paares . Das Unglück wollte es , daß die Pflegemutter , die an Gal -
lenstein litt , sich einer Operation unterziehen und ins Krankenhaus
nach Neuenbürg verbracht werden mußte . Der Pflogevater , der als
Trinker galt , war allein zu Hause mit dem Kinde , stieß einen Topf
heißen Wassers um , welches das Kind verbrühte und seinen Tod
herbeiführte . Zwei Tage darauf starb auch die Pflegemutter .

r . Stebbach , 30. Juli . (Autounfall .) Der Anhänger eines Last -
wagens einer auswärtigen Speditionsfirma überschlug sich beim

schen nicht verletzt wurden . Der Unfall ist auf einen Schaden des
Anhängers zurückzuführen .

r . Walldorf . 30. Juli . sMotorradunfall .) Am Montag abend
nach 9 Uhr fuhr Architekt Müller aus Sandhausen mit seinem
Motorrad in der Heidelbergerstraße auf das aus einer Seitengasse

Verletzungen . Iahnverluste und eine Hinterkopfverletzung , von der
noch nicht feststeht , ob es sich um einen Schädelbruch handelt . Das
sofort herbeigerufene Sanitatsauto brachte den Schwerverletzten in
das Heidelberger Krankenhaus . Eine Gefahr für sein Leben scheint
nicht zu bestehen , da er wieder Besinnung gewonnen hat .

r . Dossenheim , 30. Juli . Verschüttet wurde bei Tunnel -
arbeiten ein dort beschäftigter Italiener . Der Verschüttete der
sich durch Zeichen bemerkbar machte , konnte aber durch die sofort
vorgenommenen Aufräumungsarbeiten lebend geborgen werden . Er
hatte nur leichtere Verletzungen erlitten .

A St . Georgen i . Schwarzw . . 30 . Juli . (An Blutvergiftung ge>
starben.) Letzte Woche zog sich bei Waldarbeiten der 68 Jahre alte
Matthias Heinzmann eine kaum nennenswerte Verletzung am
Daumen der rechten Hand Zu . Bald darauf begann die Hand zu
schwellen und , trotzdem ein chirurgischer Eingriff vorgenommen
wurde , mußte der Mann an Blutvergiftung sterben .

# Weinheim , 31. Juli . (Erohbrand .) In der Nacht zum Diens -
tag wurde das Anwesen des Hermann S a u e r von O b e r f l o ck e n -
bach ein Raub der Flammen . Nur dem raschen Zugreifen der
Oberflockenbacher Feuerwehr ist es zu verdanken , daß das Feuer auf
seinen Herd beschränkt werden konnte . In 2 Stunden war das große ,alte Bauernhaus vom Feuer fast vollständig vernichtet . Die mei -
sten Fahrnisse , sowie das Vieh konnten gerettet werden . Wie der
Brand entstanden ist, konnte bis jetzt noch nicht geklärt werden.
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h. Neudors . 80. Juli . Yxbiläum der ft «i« . eonitätslolonnc .)
Ihr 20jShriges Besteben bsginy die hiesig« Sanitätskolonne
am Sonntag in feierlicher Weise . Nachdem die Kolonne vormittags
den Festsottesdienst besucht hatte , sani » nachmittags beim „Adler "
eine Uebung statt , die gemeinsam mit der Feuerwehr durchgeführt
wurde . Die vorzügliche Lösung der Stafgabe (es war ein Brand im
„ Adler " angenommen ) , rief bei den vielen Zuschauern volle Be¬
friedig « ^ hervor . Im Rieyer '

schen Saale fand nun unter Mit -
Wirkung des Gesangvereins ..Liederkranz "

, des Kirchenchors und
des MAsrkvereins ein Festbankett statt . Nach herzlicher Begrüßung
der Anwosenden , besonders der Gründer der Kolonne und der vielen
auswärtigen Kameraden durch den Kolonnenfiihrer Karl Grund ,
hielt Pfarrer I o n i tz eine inhaltsvolle Festrede . Musik und Ge¬
sang hielten die Anwesenden bei angenehmster Unterhaltung noch
lange beisammen .

ek. Ettlingen . 30. Juli . (Alte Mauerreste der Martinskirche .j
Zwischen dem Cyor der St . Martinskirche und dem nordöstlichen
Seitenturm befand sich bis vor kurzem ein Kärtchen . Dieses wurde
dieser Tage aus bautechnischen Gründen beseitigt . Hierbei kamen
alte Mauerreste der Martinskirche zum Barschem . Es sind die
Fundamente der Apsis des zweiten nördlichen Seitenschiffes der ehe-
mals vierschiffigen Kirche . An die Rundheit dieses Mauerwerks
schlicht sich nach Norden das Fundament der sog. Rllppurrer Kapelle
an , deren Lage man sich deutlich vergegenwärtigen kann , wenn man
die Strebepfeiler in Betracht zieht , die bei der Nordwand des Kanals
zu Tage getreten sind. Die Nordwand der alten St . Martinskirche
stand also ziemlich nahe beim jetzigen Sparkassengebäude .

ek . Schöllbronn , 30 . Juli . ( Restaurierung der Kirche .) Gegen -
wärtig wird unsere schöne Kirche restauriert . Der alte Verputz an
der Jnnenkirche wird bereits entfernt . Auch aichen sind die Gerüste
angebracht . Die Schieferdecker sind eifrig an der Arbeit , um das Dach
uno den Turm neu zu bekleiden . Das Innere der Kirche wird in
helleren Farben als bisher bemalt werden . Die Säulen erhalten
die Naturfarben des roten Sandsteins . Dadurch wird das Innere
der Kirche einen freundlicheren Charakter bekommen . Ebenso wird
die Empore vergrößert . Nach Vollendung dieser Arbeiten , die alle
in vollem Gange sind , wird unsere Kirche ein Schmuckkästchen unter
den Kirchen des Albtals werden .

ep . Pforzheim , 23. Juli . (SVjShriges Kesangvereins - Iubiläum .)
In unserem Vorort Weihenstein , dessen reizend« Lage mit
seiner mächtigen Bogendrücke von der Natur so sehr begünstigt ist .
feierte letzten Samstag und Sonntag der dortige Männer - Gesang -
verein „Sängerkranz " das Jubiläum seines Svjährigen Bestehens ,
verbunden mit Fahnenweihe . Die Darbietungen des gut geschulten
Vereins unterstanden der Leitung des Chormeisters Fritz Fleig von
Pforzheim , dessen Gattin auch bei dem Konzert als Solistin mit -
wirkte . Die Fahnenweihe nahm der Ortsgeistliche , Pfarrer Strei -
tenberg , vor , dessen Ansprache tiefe Eindrücke zurücklieh .

bd . Untergrombach , 30. Juli . (Verschiedenes .) Die Spar - und
Darlehenskasse kaufte das Anwesen des August Wächter an
der Bahnhosstratze um den Preis von 14 000 Mark . Das bis zu dieser
Zeit im Rathaus sich befindende Büro wird in den nächsten Tagen
in das neuerworbene Gebäude verlegt werden . — Am vergangenen
Sonntag hielt der Militärverein ein gut besuchtes Gartenfest ab ,
bei dem auher den hiesigen Vereinen auch der Mllitärverein Bruch -
sal vertreten war . — Die Schützenabteilung hält demnächst ein
großes Preisschießen ab . — In diesem Jahr herrscht bei uns eine
rege Bautätigkeit , ungefähr 15 neue Häuser dürften erstellt
worden sein , io daß von einer Wohnungsnot bei uns nicht die
Rede sein kann .

bd . Obergrombach , 30 . Juli . Das Befinden des hiesigen Schlotz -
herrn , der kürzlich den schon gemeldeten bedauernswerten Unfall
erlitt , bessert sich langsam . Der Unfall war bedeutender , als man
zuerst glaubte , der Sturz zog eine Gehirnerschütterung nach
sich. Man hofft , daß Exz . v . Bohlen -Halbach sich bald erholen wird .

bd . Obergrombach , 30 . Juli . Die Weinberge stehen so prächtig ,
daß man , vorausgefetzt , dah kein Hagelwetter kommt , mit einem
Vollherbst , wie wir ihn schon lange Jahre nicht hatten , rechnen
kann . — Mit der Ernte ist begonnen worden . Sie fällt zur vollen
Zufriedenheit aus . Die Körner sind groß und ergiebig . Die übrigen
Feldgewächse sind ebenfalls gut im Stand . Es dürfte ein gutes
Jahr werden .

Kreis Heidelberg .
--r. Heidelberg , 30 . Juli . (Stenographentagung .) Dieser Tage

hielt hier der Südwestdeutsche Verband für National -
st e a o g r a p h i e ( einfachste deutsche Schriftung ) unter dem Vor -
fitze des Rektors Blasius Müller , Baden - Baden , eine Vertreterver¬
sammlung ab . Aus dem Berichte d«s Vorsitzenden war zu entneh -
men , dah die National -Stenographie hinsichtlich Unterricht und
Praxis ersichtliche Fortschritte gemacht habe . Wissenschaftliche
Versuchskurse mit S -jährigen Kindern , 13 an der Zahl , haben be-
wiesen , daß die National -Stenographie in viel kürzerer Zeit er -
lernt werden kann , als die Langschrift . Daher die Forderung : erst
die Volkskurzschrift , dann die Langschrift . Eine solch einfache Kurz -
schrift in immer weitere Kreise zu tragen , betrachtet der Verband
wie der Reichsbund der Volkswirtschaft gegenüber als seine Pflicht .
Das erstrebenswerte Ideal der Schriftreformer ist die Volkskurz -
fchrift als Verkehrskurzschrift . Die National -Stenographie
ist von General von Kunowki auf22 fremde Sprachen (Jnter -
national -Stenographie ) übertragen worden . Rektor Bl . Müller ,
der aus eine 27- jöhrige , erfolgreiche Führerschaft zurückblicken kann ,
wurde einstimmig zum Ehrenvorsitzenden ernannt Als Vor -
sitzender wurde Kaufmann Otto V e l t e -Karlsruhe gewählt .

r . Ziegelhausen , 30. Juli . (Todesfall .) Der weit über die Gren -
zen von Ziegelhausen hinaus bekannte Ratschreiber Leonhard B a u st
ist in Heidelberg an den Folgen einer schweren Darmoperation im
Alter von SO -Jahren gestorben . Der Verstorbene war seit 1894 auf
dem hiesigen Rathaus tätig , er war stellvertretender Präsident des
badischen Ratschreibervereins . Vorsitzender des Bezirksratschreiber -
Vereins , Vorstand des ländl . Kreditvereins , Vorstand der Bauhand -
werkergenossenschaft wie der Wirtschaftsgenossenschaft .

Kreis Mosbach .
i-j- Eberbach , 29. Juli . ( Eüerbacher Festtage .) Ein auf dem

alten Marktplatz am Samstag abend abgehaltener Heimatabend
stellte den Auftakt zu den Eberbacher Fe st tagen dar . Die
Festansprache wurde von Hermann Eris Busse gehalten . Im Mit -
telpunkt des Festes stand das am Sonntag abgehaltene Burg fest
auf der Burg Eberbach . b«i dem ein vom Altbürgermeister Dr . W e i ß
ausgearbeitetes Festspiel zur Ausführung gelangte .

Kreis Baden .
jfk . Obertsrot (Amt Rastatt ) , 31 Juli . (Eesangvereinsjubiläum .)

Der unter der Leitung von Reallehrer Langenbach stehende Män -
nergesangverein . .Neu Eberstein " feierte in den letzten Tagen sein
40. Gründungsfest . Es gestaltete sich zu einem Heimatfest bester
Qualität . Am Samstag abend gab ein Festbankett den Auftakt . Vor -
stand B . S t r o b e l sprach die Begrühungsworte . Bürgermeister
Fortenbacher hielt die Festrede, ' seine Ausführungen gingen
aber Sinn und Wert des Festes . Der gut geschulte Chor sang einige
treffliche Volks - und Kunstlieder : die Obertsrot « Musikkapelle lieh
ein flottes Spiel . Namens der Eauleitung sprach Präsident von
Müller treffliche Glückwunschworte . Er überreichte Hauptlehrer
a. D . Dörfer das Ehrendiplom , das Dirigenten - Ehrenzeichen und
die Bundesnadel des Bundes . Auch Forstwart Hasenohr und

Ratschreiber Hammer erhielten die Ehrennadel für 25jährige Mit -
gliedschaft . Hauptlehrer Erbacher und die Mitglieder M .
F o r t e n b a ch e r , L . G ö tz. L . H ä r i n g, K . H a s e n o h r , I . S i e-
oert , F . Strobel und H . Zimmermann wurden zu Ehren -
Mitgliedern ernannt . Am Sonntag nachmittag fand ein wohl -
gelungener F e st z u g statt . Bei dem Festakt bewillkommnete Bürger -
meister Fortenbacher die vielen Teilnehmer, ' Psarrkurat Mündel
hielt eine ausgezeichnete Festrede . Das darauf folgende Konzert -
singen der 20 Gastvereine zeugte von einer hohen Gesanßskultur
unserer Murgtalvereine . Als Entschädigung für den verdrießlichen
Regenmontag wurde abends 10 Uhr ein Feuerwerk abgebrannt ;
die feenhafte Beleuchtung von Schloß Eberstein lieh ein Bild vor
den staunenden Zuschauern enlstehen . das an Heidelberg gemahnte .
An dem guten Gelingen des Festes tragen Vorstand Strobel und
Reallehrer Langenbach reichen Anteil .

G Buhl , 29. Juli . Die Zeit der Zwetschgenreife rückt näher .
Nachdem das Jahr 1328 im « rohen und ganzen als Fehljahr anzu -
sprechen war , ist es lebhaft zu begrüßen , daß das Jahr 1923 diesen
Ausfall wettmacht . Man rechnet in der Bühler Frühobftaegend mit
einer Rekordernte in Zwetschgen . Bei einer mittleren Ernte kom-
men in diesem Gebiet etwa 300 000 Zentner Frühzwctschgen zum
Versand . Dieses Jahr dürfte eine weitaus größere Menge Früh -
zwetschgen zum Versand kommen . Zu bedauern sind bei einer solchen
Mafsenernte die ungünstigen Verladeverhältnilj > .
Doch steht zu hoffen , daß die Reichsbahn endlich durch Schaffung
neuer Bahnhofsverhältnstse in Bichl diesem Übelstand Rechnung trägl

A Bühlertal , 26 . Juli . Der Bäuerliche Versuchsring Achsr - und
Büllotgau veranstaltete dieser Tage eine Besichtigung verschiedener,
im Wirtschaftsjahr 1928'29 ausgeführter Versuche . An der Fahrt , die
mit Postomnibussen ausgeführt wurde , beteiligten sich etwa 80 Per -
sonen . .Unter diesen befanden sich Landrat Billmaier . Landes -
ökonomierat Kölmel . ein Vertreter der Landwirtschaftskammer ,
verschiedene Bürgermeister und Gemeinderäte , Landwirte und son¬
stige Interessenten . Trotz des erst kurzen Bestehens des Versuchsrings
ist es diesem gelungen , zahlreiche landwirtschaftliche Versuche in den
verschiedensten Lagen und Bodenarten durchzuführen . Die Versuche
wurden in den verschiedensten Lagen und Bodenarten des Bezirkes
ausgeführt und wurden zur Hauptsache in den Gemeinden Müllen -
bach , Ottersweier ^ Oberachern , Obersasbach , Fautenbach und See -
bach gezeigt .

Kreis Offenburg .
-1- Nordrach , 30. Juli . (Verschiedenes .) Die Vorarbeiten auf

dem neuen Schulplatze sind soweit vorgeschritten , daß am nächsten
Sonntag die feierliche Grundsteinlegung erfolgen kann . Bisher wur -
den schon vier Monate am Freilegen ver Baugrube . Wegbau und
Errichtung des Fundamentes gearbeitet . — Die Kirs ^ enernte . die
sehr gut ausfiel , ist beendet . Gegenwärtig sind die Bauern mit der
Ablieferung der Brennkirschen beschäftigt . So manchen Tag gleicht
der Platz an der Dorfwaage einem kleinen Güterbahnhof . — Der
Kurverem veranstaltete am letzten Sonntag abend durch die hiesige
Musikkapelle ein Konzert , an das sich ein Feuerwerk anschloß .

I? Lahr , 30. Juli . ( Von der Schule .) Die durch den Rücktritt
von Professor Dr . H o p t i n g schon längere Zeit verwaiste Direktor -
stelle an der hiesigen Mädchenrealschule wird nach den Ferien neu
besetzt durch Professor Dr . Heinrich Friedrich von der Goethe -
schule in Karlsruhe . Er war früher schon im nahen Ettenheim tätig ,
wirkte vor dem Kriege als Auslandslehrer in Frankreich und bei
Kriegsausbruch in England . Die Direktorstelle wurde interimistisch
von Pros . Dr . U h r i a verwaltet .

ndl . Lahr , 30 . Juli . lLandestagung der Zugendbunde BDI . des
Oberlandes .) Nachdem Ende Juni die Landestagung der Jugend -
bünde von DJB . für das Unterland in Weinheim stattgefunden
hatte , folgte über den letzten Sonntag die Landestagung der Bünde
des Oberlandes in Lahr . Recht zahlreich waren die Bünde von
allen Richtungen her erschienen und die Tagung zeigte deutlich ,
welche Fortschritte gemacht worden sind . Dem Haupttag waren am
Samstag abend bereits eine Feststimmung im Ev . Gemeindehaus
mit Begrüßung durch Behörden und Verbände und einer stimmungs -
vollen Abendfeier in der Stiftskirche vorangegangen . Ein prächtiger
Anblick ist doch eine so große Schar junger Leute mit ihren ge-
schmückten Wimpeln und den bunten Gewändern beim Festzug oder
in der Kirche oder draußen auf der Festwiese . Am Sonntag waren
vormittags 9 Uhr Festgottesdienste in der Christuskirche ( Festpre -
diger Pfarrer N u tz i n g e r - Ladenburg ) und in der Dinglinger
Kirche ( Festprediger Pfarrer N e u m a n n - Hirschlanden ) . In bei '
den Gottesdiensten wirkte die Jugend mit durch Vortrag von Chö -
rend und Psalmen . Mächtig brauste der für diesen Festtag eingeübte
Choral durch das Gotteshaus . Nach kürzet Pause schloß sich um elf

eingeübte

Uhr die Bundesversammlung in der prächtigen Turnhalle des neu -
erbauten Gymnasiums an . Zu aller Freude war der Bundeswart ,
Pfarrer Dr . Haas aus Göttingen , erschienen und hielt einen sehr
gehaltvollen Vortrag über den Jugendvund als Lebens - und Er -
ziehungsßemeinschaft . Der Vortrag ging so recht auf das Leben der
Bünde ein und entwickelte das eigentliche Erziehungsziel des Bun -
des . Nach dem Mittagessen zog die gesamte Teilnehmerschar in ge-
ordnetem Festzuge unter Gesang und Mustk durch die Hauptstrahe
hinaus aus die schöne, am Waldrande sich hinziehende Festwiese im
Schutte ^tal . Eine lang ? Polonaise brachte gleich ein bewegtes Leben .
Unmittelbar vor einer grohen Zuschauertribüne wurden zwei grö¬
ßere , wundervolle Stücke zu aller Ergötzen aufgeführt : „Peter
Squenz "

, das die nette Erzählung von Pyramus und Thisbe be¬
handelt . und der „Pastetenbäcker . Hierauf sah man da und dort
einen Reigen aufführen , oben am schattigen Waldrande wurden
die Gesänge vorgetragen , teils von gemischten teils von Jungmän -
ner - oder Mädchenchören . Man hörte durchgehends gute Leistungen ,
von einem eigentlichen Wettsingen wurde jedoch abgesehen . Um 6
Uhr sammelte man sich in grohem Viereck vor der Aesttribüne zum
„Äusklang "

. Der Bundesleiter Pfarrer Specht - Wiesleth dankte
allen Mitwirkenden , auch der Stadt Lahr , für den schönen Verlaus
der Tagung und wies noch in eindringlichen Worten auf die immer
klarer sich herausarbeitenden Bundesziele hin , wie sie in Ebers -
walde festgelegt worden sind . Nun wurden die Bünde , die bereits
abreisen muhten , an die Bahn begleitet , während die Zurückbleiben -
den nach dem Abendessen noch auf den Schutterlindenberg zogen . Für
diejenigen , die noch einen weiteren Tag bleiben konnten , war ein
Ausflug auf Hohengeroldseck vorgesehen . Das Wetter war äuherst
günstig , die Lahrer Bünde hatten alles bestens ^vorbereitet und auch
die Bevölkerung trug durch ihren Opfersinn zum schönen Gelingen
der Tagung wesentlich bei .

Kreis Freiburg .
— Gräfenhausen , 29. Juli . (Feuerwehrfest .) Zu dem hier ab-

gehaltenen Feuerwehrfest waren 32 Feuerwehren mit ins -
gesamt acht Musikkapellen erschienen . Landrat Münch aus Neustadt
überreichte unserer 130 Mann zählenden Ortswehr das Ehrenzeichen
für 25jährige Dienstzeit . Die vorgesehenen Festlichkeiten nahmen
einen würdigen Verlauf , bei dem es auch an der Teilnahme der
Bevölkerung nicht im geringsten fehlte .

rt . Eöfchweiler bei Löffingen , 29. Juli . Der Feldberggau -
Kriegerverband hielt seine diesjährige Gautagung gestern in Gösch -
weiler ab aus Anlaß des 50jähr . Bestehens des dortigen Krieger -
Vereines . Nach einem Gedächtnisakt am Kriegerdenkmal und nach
dem Fkstgottesdienst trat man unter dem Vorsitz des ersten Vorsitzen -
den Regierungsrates Fr ick, in die Verhandlungen ein . Major a.
D . Hänsler überbrachte den Eaudelegierten die Grühe des Prä -
sidiums vom badischen Kriegerbund . Aus den üblichen Berichten ist
zu entnehmen , dah der Gau z . Z . 1008 Mitglieder besitzt, dah ihm
noch 31 Altveteranen angehören und 2 Chinakämpfer Kriegsteil -
nehmer sind es 1233. Einen breiten Raum nahm die Behandlung der

Frage über die Verjüngung der Kriegervereine ein . Hierzu w ^
oevschiedene Wege vorgeschlagen . Die gangbarsten erscheinen ^
Errichtung von Schichsportabteilungen und die Angliederuns
besonderen Jugendabteilungen in irgend einer den örtlichen

Zeit wegen mußten einige Punkte zurückgestellt werden , «'
^

einer demnächst einzuberufenen Sondertagung in Neustadt ei '

werden sollen . Den Nachmittag füllte ein Festzug und ein fl
liches Zusammensein auf der Festwiese aus .

Kreis Lörrach . ^
Schweighof bei Badenweiler , 30. Juli . (Fern der

gestorben .) Hier traf die traurige Nachricht ein , daß em
unserer Gemeinde , Gustav Eckert , im Mai d . I . auf erner
scher - und Jägdexpedition in Westafrika (französisch Kongo )
Alter von 35 Jahren einer Ttopenkrankheit erlegen ist.

Kreis Waldshut . „
— Todtmoos , 29. Juli . (Hochkopffest.) Es war im v

1926 , als der Kurverein Todtmoos , der damals noch alle
waltungsgeschäfte besorgte , sich entschloh , auf der stolzesten un ^
sten Erhebung seiner Umgebung — aus dem 1265 Meter fll!l
Hochkopf — einen neuen Turm zu errichten . Gesagt , getan u» .

Sonntag , den 6 . August 1326 schon wurde das mächtige
eingeweiht und der Allgemeinheit zugänglich gemacht . Hoch
die Wogen der Begeisterung damals über den weit in die j(5
schauenden neuen Turm . Zur Erinnerung an die Erbauung i ,
Turmes aus hoher Warte sindet alljährlich auf dem Weiße j
fattel ein wahres Volksfest statt , das die Gäste des Wehra ^
Wiesentales vereinigt mit den Bewohnern der Südschwarz (
berge . Auch Heuer wieder wird der erste Sonntag im August ' ,
Treiben dort oben finden . Am Vorabend sindet großer "
mit Beleuchtung des Ortes und der Anlagen statt . *

Kreis Villingen .
hiesigL Triberg , 30. Juli . (Von der Schule .) Der Leiter der Y> > ^

Realschule , Direktor Paul Posf ist zum Direktor des ;et
nasiums in Säckingen ernannt worden . Die Nachfolgsschaft a"

t ;,
Realschule Triberg übernimmt Direktor Robert Mangels » ^
der in der letzten Zeit in den deutschen Auslandsschuldienst
laubt gewesen ist. „ <.* 1»

4 = Obereschach bei Villinqen , 29. Juli . (Verleihung des
bürgerrcchts .) Dem Oberregisseur Dr . Karl K a m m e r e r vo"

Staatsoper in Berlin verlieh Obereschach das Ehrenbürgerrelv ' -

ist ein Sohn der hiesigen Gemeinde und aus einfachen Verhau ^
hervorgegangen . Es ist dies das erste Mal , daß die Eemeim >

Ehrenbürgerrecht verlieh . _ ,
: ! : Psaffenweiler , Amt Villingen , 23. Juli . (EautagnnS - >

läßlich des 50jährigen Jubiläums des hiesigen Kriegerverein ^ U ,
gestern hier die Eauversammlung des Schwatz ® ^
gaues Bad . Krieger - und Militärvereine t̂att . ^
aufgenommen wurden die Vereine von Kirchdorf und ®rSn!
weiler . Oberleutnant Lehr -Karlsruhe vom Präsidium des
Kriegerbundes hielt einen Vortrag über den Reichskriegeria »
München . Der nächstjährige Gautag wird in Mönchweiler
halten .
Kreis Konstanz . it

— Ueberlingen a. B ., 30. Juli . Der Bürgerausschufl . \ ti
sämtlichen 71 Stimmen den durch Bürgermeister Dr . E m c
in einem ausführlichen Vortrag begründeten Antrag , für
deutende Industrieniederlassung gewisse Verpflichtungen 3U
nehmen , angenommen . ^ teil

fo Konstanz , 29. Juli . (Neue Kirchenglocken.) Im |lCu<
skirche drei &e,Petershausen sind für die evangelische Paulu ^ . .Glocken eingetroffen . Sie entstammen der Glockengießerei

brüder Bachert in Karlsruhe . Sonntag vormittag fand eine jn
Feier statt , in der Stadtpfarrer Blum die Glocken einsegnete .
den nächsten Tagen soll die Unterbringung im Turm erfolge ».

Wetternachrichtendienst der bad . Lanveswetterwarl « Karlsruh

Gtatloneo

Wercheim
jiöniastuhl
Karlsruhe
Baden -Baden
Villingen
St . Blasien
Badenweiler
^ eldberg»

Lusidruck
in

Meeres-
Mveau

Tem¬
peratur

C °
Gestrige
Höchst¬
wärme

759 .7
760 .2760 .3 _
761 .4 |
76U2 «
637 0 «

16
12
17
16
15
14
15

22
19
24
23
20
3
12

Niedrigste
Temperat̂

nachts

Schnee -
höh -

14
12
16
16
12
11
15

gSe«"

Rebcl
i» uucuiciae «piiwiito nenvcinan . von «saouianu ;n-,

rasch vom Atlantik berangczoqene Dcvrcssion . die ein ausgedso l"
gengcbiet über fast ganz England hervorruft . Jbr Weg wird » gj 1r
ihrer Vorgängerin ebenfalls über die Nordsee führen , so da» •£'?, flnf,

nachhaltige Verschlechterung des Wetters hl»
bernorrirfeu wird . Unsere Witterung

kungsbereich bei uns
gedehnten Regenfallel
auf weiteres zoklonal .au , Ivcircrcs jociDnoi .,Wetlcraussichten für Donnerstag , den 1. Angu « 1929 : Uro .
Regenfälle bei südwestlichen Winden . Temperaturen wenlg veran ° i

Reisewetter in Deutschland .
Nord , uud Ostsee : 15—17 Grad frische Südwest —Westwinde w "

weisen Regen . — G e st e r n : Ostsee kühl . Nordsee mäbig ...mit Regenschauern . ,, . SW»H- rz und Tbüriug - r Wald : 11—13 Grad , mäßige Südwc ^ .„a«
winde , bis in mittlere Lagen Nebel . — G e st e r n : kühl utw
trübe , örtliche Nebel . . .
_ , Rhei » . und Wesergebiet : 14— 1« Grad , mäßige Südwestwinde ..AfiA
strichweise Regen . — G e st e r u : kühl , mästig warm , jedoch 6 1

Fichtelgcbirge . Erzaebirge und Sudeten : 18—14 Grad . mÄi,6eIleichte Südwest - und Westwinde . Regen , bis mittlere Lagen J"
® e !Le r n •' kühl bis mästig warm , einzelne Regenschauer . „ .Alveu : 14—IS Grad friiche Westwinde , bedeckt . — Gestern -
mer Tag . veränderlich mit einzelnen Schauern .

Auherboidische Wettermeldungen vom 31 . Juli 1S2g, 8 Uhr

Lustdruck
in

Meere ?»
Riveau

Tem¬
peratur

C °

Zugspitze
(Luftdruck örtlich )

Berlin
Hamburg
Spitzbergen
Stockholm
Sludene «
K»penhagen
Crovdon (London )
Brüssel
Paris
Zürich
Gens
Lugano
Genua
Padua
Rom
Madrid
Wien
Budapest
Warschau
Algier

530 . «756 .6755 .0752 .6751 .2748 .2
752 .7
754 .4
756 .6762 .4761 .7
762 .2
760 .4
761 .2
762 .6
760 .0
756 .6

2
16
15

5
16
14
15
14
15
16
18
19

# 21

25
22
20
16

Wind Stärke Lette'

R,
NE
SS
S

SE
W

» S
S

O
NE

SW

frisch
leicht

mätjia

leicht

mästto

schwach
leicht

leicht

leicht

leicht

teb '<"

halb

Wasserstand des Rheins .
Schufteriusel , ZI. Juli , morgens S Uhr : 145 Ztm . : 30. Juli tjttfl-
Kehl , 81 . Juli , morgens 6 Uhr : 258 Ätm . ! 30. Juli : 2m> 3W
Maxau , 81 . Juli , morgens 6 Uhr : 432 Ztm . : 30. Juli .

mittaas 12 Uhr : 432 Ztm . abends 6 Uhr : 432 Ztm . „ . . . gl« 3
Mannheim , 81 . Juli , morgens 6 Uhr : 311 Ztm . : 30. Juli -
Caub . 30. Juli , morgens 6 Uhr : 196 Ztm .

Rasier -Klingen /
und Rasier -Artikel '

NurerprobteQualitäten stets frisch
eintreffend bei

foiinger WaldstraDe ^
fpeZialiSt gegenüber der Hofaootheke _
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Gerichtliches Nachspiel zur
Karlsruher Sölzversammlung.

Zwei Polizeibeamle wegen Körperverletzung zu Geldstrafen verurleilt .
Karlsruhe , den 81 . Juli 1923.

arlsruhe
zegen zwei

V" ' 1! " « ' »"1« ! W ® im »»nschluß an
i «etannte Karlsruher Hölzversammlung zwei Personen nach
}n .? n btgurta der Räumungsaktion mit Gummi -
it

" ppel geschlagen und verletzt zu haben . Der An -
»ix?? Zu der Verhandlung , bei der Amtsgerichtsrat Dr . Köhler ,
Jtofc f

* von Amtsgerichtsrat Albiez , den Vorsitz führt , ist sehr
\ B> lo dah der Zuhörerraum polizeilich gesperrt werden mutzte .

Msamt sind 17 Zeugen zu der Verhandlung geladen .
l,jv

J' a<h Aufruf der Zeugen wurden zunächst die Personalien der
ih angeklagten Polizeibeamten verlesen . Polizeiwachtmeister
Iek: 0I T Kimmig ist am 27. Mai 1899 in Peterstal geboren und
bor» Polizeisekretär August Furrer ist 1890 in Karlsruhe ge-
L l Un*> verheiratet . Die Verteidigung des Angeklagten Kimmig
^ Rechtsanwalt Raphael Strauß übernommen , während der
^ irb Furrer von Rechtsanwalt F . A . H o f f m a n n verteidigt

beiden Angeklagten werden beschuldigt , am 23. April nach
rß

n®l8Ung der Räumung der Festhalle infolge der bekannten Vor -
^er Hölzversammlung ohne Grund von ihrem Gummi -

jj
PPel Gebrauch gemacht zu haben . Kimmig wird beschuldigt , Herrn

«il? Mwalt Rupp mit dem Gummiknüppel geschlagen zu haben
i»r ^ " etzlich ^ ird **en beiden Angeklagten Kimmig und Furrer
W '* gelebt , den Chefredakteur der „Badischen Zeitung '

, Dr .
»,i

" °rmann . im östlichen Garderoberaum der Festhalle gemeinsam
u,. ®c.m Gummiknüppel derart geschlagen zu haben , daß Katter -

Wi ! blutende Wunden davontrug , so datz er ärztliche Behand -
" >n Anspruch nehmen mutzte .

^Qtr, «
r Vorsitzende wies zur Eröffnung der Verhandlung

IuÄ
"uf hin , datz Gegenstand der Verhandlung nicht die Hölzverfamm -

ielbst sei , da diese nach den den beiden Angeklagten zur Last
Handlungen bereits beendet gewesen sei. Die strafbaren

5 . ,
" dlungen seien er st nachder Räumung der Fest -

- i « erfolgt . Er bitte deshalb , dieli^ „ . Hölzversammlung
"i die Ve atung einzubeziehen .

Die Vernehmung der beiden Angeklagten .

selbst

«i wurde der Angeklagte Polizeisekretär Furrer vernommen ,
^ ." « ärte , datz ihm bei der Hölzversammlung zwei Herren auf der
>̂ .

°Ne aufgefallen seien , die nach seiner Ansicht Anordnungen ge-
ty>r ? hätten . Als die Räumungsaktion in der Festhalle beendet
(Uj

' . Wc Rechtsanwalt Rupp den Saal betreten . Er habe Rupp
'Hb #

Saale gewiesen , da Befehl gegeben worden war , niemand
Wh 3U ^ ssen . Er habe nicht gesehen , datz Rupp von Polizei -

gien geschlagen worden sei.
6n*oait

° * ^ 6 " b C1 ' ^ " geklagter Kimmig , sie sollen den Rechts -

k, Altte des Saales auf .
d^ ^Awge bekommen hat ,

Mthalle gewesen sein .
Vorsitzender : Es sind aber

hade Rupp nicht geschlagen . Wenn
änn es nur während der Räumung

Zeugen da , die gesehen haben
. . bei Räumung Prügel bekom -

als er nochmals den Saal betrat , um sich die Verwüstungen
tt » ? ' datz Rechtsanwalt Rupp nach
- hat . at ' ' ' - - -

im^ a / Zu diesem Zeitpunkt war faft kein Publikum mehr
£ Sie bestreiten also , datz Sie Rupp geschlagen haben ?

I« -^ geklagter K i m m i g : Ich bestreite auf das ent -
oqb y e nIte , datz ich Rupp geschlagen habe . Ich gebe zu,

mich g^ iv an der Räumung beteiligt habe . Auch später im
IlWZen Garderoberaum der Festhalle habe ich , soweit ich mich ent -

^ kann , niemand geschlagen .
■W ~ er Angeklagte Furrer erklärte auf Befragen , datz er Dr .
^ " Mann im östlichen Garderoberaum gesehen und gefragt habe ,
WUi « tue . Er konnte nicht glauben , datz Kattermann von
diz^ 'hauptmann Grasser dorthin bestellt worden sei und habe ihn
(ES [ • angefaßt und hinausbefördert , ohne ihn jedoch zu schlagen .
8e|J .s lehr schnell gegangen , da andere Polizeibeamte ihm dabei

hätten .
<1 ^ Ersitzender : Das glaube ich , daß es sehr schnell gegangen

n
en

.n Dr . Kattermann hat dabei ordentlich Prügel bezogen und
I« ^ ^ chiedenen Stellen stark geblutet . Wenn Sie dabei waren ,
Wullen Sie doch gesehen haben , datz Dr . Kattermann geschlagen

9r
n ' st .

läjl- ^ 'geflagter Furrer : Ich habe nicht gesehen , datz jemand ge«
Dtjn

°en hat . Es hat sich bei dem Hinausweisen von Dr . Katter -
? um die befohlene Räumungsaktion gehandelt .

° r s itz e n d e r : Es ist doch merkwürdig , daß Sie nicht gesehen
8an »

sollen , daß jemand Dr . Kattermann geschlagen hat . Die
« Ij ^ Räumungsaktion hat sich in diesem Augen -

n u 1 um eine Person , nämlich Dr . Katter «
' ' im

" gehandelt . Andere Personen waren in dem Garderobe -
anwesend . Die grotze Räumungsaktion war doch bereits

Befragen des Vorsitzenden bestreitet auch der Angeklagte
8ek [

m i g, daß er im östlichen Garderoberaum auf Dr . Kattermann
«»ton?3en habe . Er kenne weder Dr . Kattermann noch Rechts -

£
^ Upp.

Ls wird nunmehr mit
W der Vernehmung der Zeugen
?t*uflnen' erster wird Rechtsanwalt Rupp - Karlsruhe auf -

'?n , der von den beiden Polizeibeamten geschlagen worden sein
"8s (

? UPP erklärte , datz es nicht richtig sei , datz er sich als Führer
» r^ /ahlhelms aufgespielt habe . Er sei zu jener Zeit gar nicht
ifi*. vtlöt rtemoTo« r*Te ftiiftror 111 rtofipii "hrt or miv ottt oitt«

Ija "
. Eingriff begann . Von dem Tumult habe er nichts gesehen .

!«h^
°er Räumung der Festhalle habe er sich die Verwüstungen an -

8% Sollen und sei deshalb durch den Haupteingang in den Saal
' ei aber kaum im Innern der Festhalle gewesen , als

» i -> ^ olizeibeamte auf ihn zugestürzt seien . Er
Sehx

's. urrer erkannt , der ihm zugerufen habe : . .Das ist der größte
' Er sei vor der Festhalle durch einen Polizeikordon

tuten gelaufen und s e i mit Gummiknüppeln
*Pi

agen worden . Vor der Festhalle habe er Dr . Kattermann
?% ß en unö dieser habe erklärt , man müsse sich wegen dieser Be -

"iT , bei dem befehlshabenden Polizeioffizier beschweren . Sie
I ' hl Polizeihauptmann Grasser gegangen und dieser habe erklärt ,

letzt noch mit der Räumung zu tun . sie sollten sich zum So -
9? , .mc c begeben . Im Solistenzimmer sei die Telephonzentrale

'
,?> ,15

0I ' 3ei gewesen , sodaß man sie dort höflich aufgefordert hätte
°»Ijch^ deroberaum zu warten . Ais er und Dr . Kattermann in der

Garderobe gestanden seien , sei ein blauer Polizist herein -
r 'Qftt - en Un ^ in diesem Augenblick habe Dr . Kattermann zu ihm
Ä 4 '.® e r hat D i ch vorhin verprügelt !" Daraufhin

r .̂ ch diesen Polizisten , welcher der Angeklagte K i m m i g ge-
N angesehen . Man habe Hölz , der ziemlich zusammengehauen
!! ^ beigebracht . Da habe er natürlich hingeschaut . Plötzlich sei

ausder Garderobe hinausgeworfen worden ,
1' h 1

JHn mit Gummiknüppel auf ihn eingeschlcr -
r 5lief b e - Er hätte draußen vor der Festhalle Polizeihauptmann
? i» F . Mroffen und dieser sei mit ihm und Dr .

> ^usten,, ^
Kattermann nach

Abend der Verbands -n>" önfr "~~ " v " " , ,v dieser sei mit ihm
" »h

"ustenzimmer gegangen , wo an diesem
Äi

,bjiS . Zweiter Hauptbelastungszeuge wird der Chefredakteur der
Zeitung " Dr . Kattermann vernommen , der aus -

' t ^ den Hergang an diesem Abend erzählte . Er habe , so führte
^ >Nlu als Vertreter der Badischen Zeitung der Hölz - Ver -

angewohnt . Als es zu den bekannten Schlägereien gekom-

men sei , habe er sich diesen Kampf von der unteren Galerie aus an -
gesehen . Dort sei er geblieben bis der Saal geräumt war . Nach der
Räumung habe er Rechtsanwalt Rupp den Saal betreten sehen .
Dieser sei von Polizeibeamten gepackt und nach dem Ausgang ge-
bracht worden . Ein Polizeibeamter , der Angeklagte K i m m i g , | ci
in besonders eiligem Tempo durch den Saal auf Rupp zugeeilt .
Der Polizist habe auf Rupp eingehauen . Er habe sich
zu Ruvp begeben und erklärt , man müsse sich wegen die 'er Behand -
Iung beschweren . Sie hätten vor der Festhalle Polizeihauptmann
Grasser getroffen und ihm den Hergang erzählt . Dieser habe ihnen
erklärt , sie sollten nach dem Solistenzimmer gehen , da er auaenblick -
lich keine Zeir habe .

'
Im Solistenzimmer habe ihnen ein Polizei -

beamter in höflicher Weise gesagt , sie sollten im Vorraum warten ,
da in dem Solistenzimmer dienstliche Gespräche geführt würden . Im
Garderoberaum habe er den Polizeiwachtmeister Kimmig bemerkt
und Rupp mit den Worten darauf aufmerksam gemacht : „ Dieser
Beamter hat Dich vorhin mißHandelt .

" Während er zu-
sammen mit Rupp im Garderoberaum gewesen sei , in dem sich sonst
nur fast Polizeibeamte befunden hätten , sei ein Polizist in Zivil
( der Angeklagte Furrer ) auf ihn eingedrungen , habe ihn gepackt
und mit den Worten : „Raus " mit dem Gummiknüppel auf
ihn eingeschlagen . Kimmig , der scheinbar sein Mütchen an
ihm kühlen wollte , weil er Rupp auf ihn aufmerksam gemacht habe ,
habe wie besessen auf ihn eingeschlagen . Er sei daraußen vor der
Türe bewußtlos zusammengebrochen , habe aber noch
gehört wie Kimmig ihm zugerufen habe : „Komme ja nicht mehr
herein . Latz Dich ja nicht mehr sehen"

. Nachdem er sich erholt hatte ,
sei er zusammen mit Rechtsanwalt Rupp zu Polizeihauptmann
Grasser gegangen . Der habe sofort gefragt : „Was haben sie denn
mit Ihnen gemacht "

. Er habe erklärt : „Das waren Ihre
Leute , die mich mißhandelt haben " . Von der Roten
Frontkämpferhilfe sei er aus mehreren Wunden blutend verbunden
worden . Am anderen Tage habe er sich in ärztliche Behandlung
begeben .

Vorsitzender : Haben Sie die Polizeibeamten erkannt , die
geschlagen haben .

Zeuge Dr . Kattermann : Jawohl , diese beiden An -
geklagten waren die Polizisten , die in der übelsten
Weise nach der Räumung mit dem Gummiknüppel
geschlagen haben . Es besteht darüber für mich gar kein
Zweifel .

Vorsitzender : Sind bei dem Vorfall noch viele Leute im
Garderoberaum gewesen ? Es wird von den Angeklagten behauptet ,
wenn sie geschlagen hätten , konnte dies nur während der Räumungs -
aktion geschehen sein .

Zeuge Dr . K a t t e r m a n n : Im Garderoberaum waren zu
diesem Zeitpunkt nur etwa 12 Personen , meistens Polizeibeamte . Es
hat sich nicht mehr um eine Räumungsaktion gehandelt , sondern
man hat ja nur auf mich eingehauen .

Verteidiger Rechtsanwalt Hoffmann : Hat der Angeklagte
Furrer Sie von früher gekannt ?

Zeuge : Wir haben uns einmal in der „Badischen Zeitung "

aus politischen Gründen mit Furrer auseinander -
setzen müssen . Er soll damals gesagt haben , er werde sich
rächen .

Als der Verteidiger den Zeugen fragen wollte , wer ihm gesagt
habe , daß sich Furrer rächen wolle , erklärte der Vorsitzende ,
man solle doch die Politik aus dieser Verhandlung weglassen . Man
begebe sich mit dieser Frage auf das politische Gebiet . Der Verteidi -
ger beantragte darauf Gerichtsbeschlutz über die Zulassung dieser
Frage .

Das Gericht zog sich m Beratung zurück. Nach kurzer Zeit ver -
kündete der Vorsitzende , daß da * Gericht die Zulossung die -
ser Frage ablehne .

Es erfolgte nunmher die Vernehmung von Polizeihauptmann
Grasser . der an jenem Abend die Räumungsaktion in der Fest -
Halle als diensttuend «! Polizeioffizier zu leiten hatte . Er schilderte
den Vorgang der Ereignisse , wie sie sich damals abgespielt haben .
Ein Herr sei auf ihn zugekommen und hätte ihm gesagt : „Herr
Hauptmann , ich mutz mich beschweren " . Er sei später nach dem Gar -
deroberaum gekommen und dort hätten ihm die Zeugen Rupp und

Dr . Kattermann die beiden Polizeibeamten gezeigt , von denen sie
geschlagen worden feien . Er habe damals zu den beiden Polizei -
beamten gesagt : „ Das hätten Sie bleiben lassen sollen . Das
kann man nicht verantworten , datz man nachträg -
lichnoch auf Leute einschläg t".

Zeuge , Rottenmeister B e l l i n g e r , wird aufgerufen und durch
seine Ähnlichkeit mit dem Angeklagten Kimmig , dem Zeugen Dr .
Kattermann gegenübebgestellt . Dieser bestreitet , daß er der schla»
gende Polizeibeamie gewesen sei , da dieser überhaupt die Fest «
halle nicht betreten habe . Hier tritt eine halbe Stunde Pause ein .

Bei der Eröffnung wird Polizeiwachtmeister Mai er vernom -
men . Kriminalkommissar Rettenbach hat die Szene im östlichen
Garderoberaum beobachtet . Er kann jedoch nicht bestimmt sagen , od
der von den Angeklagten zur Tür hinausbeförerte Dr . Kattermann
war . Polizeibeamter Maurer gibt eine Schilderung über den
Hinauswurf von Dr . Kattermann , an dem sich mindestens 8 bis 19
Beamte beteiligt hätten . Drei weitere Zeugen sPolizeibeamte )
können nichts näheres erläutern . Erst die Vernehmung des Rotten -
meistere Rebst 0 ck ergibt einen Aufschluß über die Vorfälle in der
östlich«n Garderobe . Er kann jedoch nicht bezeugen , ob der Geschla-
gene , Dr . Kattermann war . Die Angeklagten erhalten ein gutes
Zeugnis über die Führung von Polizeikommissar Kostmer und
Weinkauf .

Rechtsanwalt Dr . Strauß stellt den Antrag , den Stadtrat
Bauer als Zeugen zu hören . Nach einer kurzen Kontreverse mit dem
Vorsitzenden , war dem Antrag stattgegeben und der als Zuhörer an -
wesende Stadirat Bauer zur Zeugnislegung aufgerufen . Er macht
eingehende Aussagen über den Beginn der Schlägerei ( 'All Uhr ) .
Die Beweisaufnahme wird damit geschlossen.

Es tritt eine erneute Pause ein .

Die Plaidoyers .
Staatsanwalt Emsheim er bezieht seine Ausführungen auf

die Atmosphäre der Versammlung . Aus der Zeugengruppe ragt die
bestimmte , auf den Angeklagten Kimmig hinweisende Aussage des
Zeugen Dr . Kattermann heraus . Er erkannte diesen Beamten sofort
trotz der Gegenüberstellung einem ihm ähnlich sehenden Kollegen
als den Schuldigen . Der Staatsanwalt gibt gerne zu , daß bei dem
gefährlichen Tumult , dem allgemeinen Durcheinander eine die Ve -
fugnisse teilweise überschreitende Handlung von Seiten der den
Saal räumenden Beamten vorkamen . Und bei diesen Erwägungen
hat sich die Anklage auf die Entgleisungen in mildestem Sinne ge-
stützt. Der Staatsanwalt beantragte Verurteilung zu Geldstrafen
und zwar Kimmig in 2 Fallende 40 RM ., zusammen 80 RM . ,
und Furrer SO RM .

Rechtsanwalt Dr . S t r a u tz erinnert auch an die geladene
leidenschaftliche Atmosphäre in der Hölzversammlung . Er wundert
sich , datz von all den vielen staatsgesetzlichen Vergehen bei dieser
Saalschlacht nur eine Anklage und ausgerechnet gegen zwei Polizei -
beamte übrig geblieben sei . Der Widerstand der kämpfenden Par -
teien mutzte mit allen Mitteln der Ordnungsorgane gebrochen
werden . Es könnten der Polizei in dieser Hinsicht auch keine Vor -
würfe gemacht werden . Der Verteidiger beantragt daher Frei -
s p r e ch u n g für die pflichttreuen Beamten .

Rechtsanwalt H 0 f f m a n n erwähnt die gegensätzliche Einstel -
lung der beiden Parteien , Kommunisten und der Stahlhelmer unv
der Nationalsozialisten bei jener Versammlung . Das allgemeine
Durcheinander hat keine objektiv feststellbare Verfehlungen erforschen
und erbringen lassen , sodah die staat -anwaltschaftlichen Erhebungen
ohne endgültige Ergebnisse niedergeschlagen werden mutzten . Es
bleibe von der politischen Affäre die schwere Anklage gegen zwei Po -
lizeibeamten wegen Körperverletzung . Eine Verurteilung , di ? sich
lediglich auf der einzigen Zeugenaussage von Kattermann aufbaue ,
dürfe nicht stattgegeben werden , weshalb er . ebenfalls um Frei -
spruch für den Angeklagten Furrer bitte .

Beide Angeklagten betonen , datz sie nur ihre Pflicht gewissen -
Haft erfüllt hätten , und daher das Gericht ersuchen , sie von dem
Vorwurf der Körperverletzung freizusprechen .

Gegen Vt 2 Uhr zieht sich das Gericht zur Ärteilsbervtang zu»
rück. Um 2 Uhr wurde das Urt «il verkündet .

Das Urteil .
Die Angeklagten Kimmig und Furrer wurden gemäß dem

Antrage des Staatsanwalts wegen Körperverletzung zu
den Geldstrafen von je 35 RM . für die drei zur
Anklage stehenden Fälle gegen Rechtsanwalt Rupp und Re -
dakteur Dr . Kattermann verurteilt . Der Vorsitzende , Amtsgeri ^. is -
rat Dr . Kohler , begründete eingehend das Urteil .

I»!

Verfassungsfeier in den Karlsruher Schulen.
Mit dem heutigen Tage haben die Karlsruher Schulen

ihren Unterricht geschlossen . Für diesen letzten Schultag
war in den Vormittagsstunden die V e r f a s s u n g s f e i e r an -

gesetzt, die für die ersten vier Klassen der hiesigen Volksschule in den
Klassenzimmern , für die übrigen Klassen der Volks - und Mittelschule
in der Turnhalle stattfand . Im Mittelpunkt dieser Verfassungs -
feier stand eine Ansprache , in der auf die Bedeutung des Ver -
fassungstages und auf die Bedeutung der Verfassung selbst für unser
Volk und jeden einzelnen eingegangen wurde . Einige Feiern wurden
auch weiterhin für einen geschichtlichen Rückblick benützt . Wie immer
bei solchen Schulfeiern wurde die Ansprache durch Lieder und Ge -
dichte umrahmt . Die Lieder waren vorzugsweise deutsche Volkslieder ,
ein - oder mehrstimmig gesungen . Die Gedichte waren aus dem
reichen Schatze unserer Klassik genommen . Lieder sowohl wie Ge-
dichte waren der Bedeutung der Stunde angepatzt und gaben ihr
einen würdigen Widerklang .

: : : Das Bild in der Verkehrswerbung . Das Tempo der heutigen
Zeit verlangt wie in allen Unternehmungen so auch in der Verkehrs -
Werbung andere Matznahmen , als dies früher der Fall war . Lang -
atmige Beschreibungen irgend einer Gegend und der Schönheiten
eines Ortes zu lesen , dazu haben heute wenig Menschen mehr Zeit
noch Lust , das Bild unterstützt die Schilderungen in wirksamer Weise
oder tritt ganz an ihre Stelle . So hat auch der Karlsruher Ver -
kehrsverein in seiner auswärtigen und ausländischen Verkehrspropa -
ganda fiir unsere Stadt seit längeren , diesen Forderungen Rech-
nung getragen und wirbt in zahlreichen in - und ausländischen Groß -
städten durch Bilder - und Plakataushana für den Besuch der bad >-
schen Landeshauptstadt . Eine sehr beliebte und wirksame Bild -
werbemaßnahme stellen auch die bekannten Vorführungen von
Stereobildserien dar , von denen der Karlsruher Verkehrsverein seit
einigen Jahren eine mustergültige Sammlung besitzt. Diese Samm -
lung ist in der letzten Zeit einer ^gründlichen Durchsicht unterzogen
worden , eine Reihe von neuen Aufnahmen kamen hinzu , und die
jüngsten Karlsruher Sehenswürdigkeiten , wie Denkmäler . Plastiken ,
Neusiedlungen , ebenso Ansichten vom Karlsruher Rheinstr -indbad
auf Rappenwört werden die Serie binnen kurzem vervollständigen .
Seit mehreren Jahren läßt der Verkehrsverein diese Sterobildserien ,
unter denen sich künstlerisch hochwertige farbige Aufnahmen befinden ,
in verschiedenen Städten und Orten zeigen , so in Berlin , Friedrichs -
Hain , Frankenberg u . a ., besonders aber auch in der Tschechoslowakei
in den Orten Trautenau , Hohenelbe , Römerstadt , Jglau , Kleinster ,
Brünn , Tachau , Albogen , Landskron , Rumburg , Oberleutensdorf ,
Brüx , Seestadl , Königgrätz , Komotau , Pardubitz , Prelouc . Neben
dieser Bildreklame laufen noch zwei Filme des Verkehrsvereins , die
sich z. Zt . im Ausland befinden , einer davon an Bord des Kreuzers
..Emden "

, der ihn in den verschiedenen Hafenstädten auf seiner Aus -
landsreise vorführt .

§ Vermiht . Der Kaufmann Adolf Recht , Durlachker
Allee 44 , wird seit dem 25. Juli vermißt . An diesem Tage befand er
sich in Heidelberg und unternahm dort abends auf dem Neckar beim ^
Stauwerk eine Bootsfahrt . Seitdem sehlt von ihm jede Spur .

-ch- Kapitalabfindung für Kriegsbeschädigte und Kriegerwitwen .
Bei den beteiligten Behörden find zur Zeit noch rund 909 Anträge
auf K a p i t a l a b f i n d u n g in Bearbeitung . Werden hiervon nur
etwa die Hälfte als dringend anerkannt und bewilligt , so werden
die für das Rechnungsjahr 1929 (bis 81. März 1930) zur Verfügung
stehenden Mittel ohne weiteres aufgebraucht sein . Die bis 31 . März
1930 noch eingehenden Anträge können daher in der Regel keine
Berücksichtigung mehr finden . Um Enttäuschungen und unnötiges
Warten zu vermeiden , wird daher empfohlen , etwaige Anträge auf
Ka <)italabfindung bis nach dem 31 . März 1930 hinauszu -
schieben . Ferner werden die Antragsteller erneut darauf auf -
merksam gemacht , datz etwa durch Beschaffung von Unterlagen , wie
Baupläne , Kostenvoranschläge usw . entstehende Kosten bei Ablehnung
des Antrages in keiner Weise vergütet werd »n können .

§ Tödlicher Unfall an einem Neubau . Am Montag vormittag
ereignete sich im Baugebiet Dammerstock ein schwerer Un -
fall . Der ledige 22 Jahre alte Blechner Richard Voigt von hier
wollte vom Dach eines Neubaues auf ein anderthalb Meter tiefer
liegendes Baugerüst abspringe ^ Dabei brach eine
Diele und er stürzte aus einer Höhe von 6 'A Metern zu Boden .
Auf dem Transport zum Krankenhaus erlag er seinen schweren
inneren Verletzungen .

tz Verkehrsunfälle . Gestern nachmittag stietz Ecke Kaiser -
allee und Uhland st ratze eine Radfahrerin aus eigener
Schuld mit einem Personenkraftwagen zusammen . Der Schaden an
beiden Fahrzeugen beträgt etwa 150 Mark , die Radfahrerin verletzte
sich leicht . — Ecke Amalien - und Leopold st raße stieß ein
Motorradfahrer durch eigenes Verschulden mit einem Radfahrer
zusammen , der sich durch den Sturz eine blutende Wunde am Hin -
terkopf zuzog . Das Fahrrad wurde leicht beschädigt . — In der Dur -

lacher Allee fuhr der Führer eines Personenkraftwagens mit
seinem Fahrzeug auf einen Radfahrer auf , als dieser seine Fahrt -

cichtung änderte . Das Fahrrad wurde stark beschädigt . Die Schuld
bedarf noch der Klärung .

8 Schlicht Euere Fahrräder an . Gestern wurden der Polizei
drei F a lj

'i r a d d t e b st ä lj l e gemeldet . — Am Bahnhof ent¬
wendete ein unbekannter Täter einen H 0 t e l k a r r. e n im Wert
von 150 Mark . — In einem Neubau bei der Technischen Hochschule
entwendete ein unbekannter Dieb aus einem verschlossenen Werk -

zeugkasten Tünchergeräte und Farben im Wert von etwa 50 Mark .

A Sonderzng nach der Schweiz . Am kommenden Samstag
den 3. August wird ein billiger Sonderzug durch den
Schwarzwald , zum Rheinfall bei Schaphausen , über Zürich , Luzern
nach dem Vierwaldstätter See und in die Wunderwelt der Alpen
geführt . Außer einer ganztägigen Dampferfahrt auf dem Vier -
w a l d st ä 11 e r See , im . Angesicht der schneebedeckten Alpengipfel ,
ist Gelegenheit geboten , die schönsten und idyllischsten Punkte und
vielbesuchten Ausflugsorte der Schweiz zu besuchen . Ein besonderer
Vorteil dic-ser Reise , die bis zum 0 . August dauert , besteht darin ,
datz die Reisenden keinen Reisepaß nötig haben , sondern nur den
polizeilichen Personalausweis mit Lichtbild . Der Sonderzug fährt
in Karlsruhe am 3 . August 11 .40 Uhr ab . Karten sind beim Ver -
kehrsverein , Auskunftsstelle II, Kaiserstratze . Eingang Ritterstraße ,
erhältlich .
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Gras W . Kohenau siegt in Aachen.
Dos allzu umfangreiche Programm , mit dem das Aachener inter -

nationale Turnier am Sonntag auswartete , konnte erst bei Einbruch
der Dunkelheit beendet werden . Nachdem in den ersten Abteilungen
des Internationalen Jagdspringens Cpt . Oliveri -Jta -
lien aus Eglantlne in 122, Gras W. Hohenau auf Ursus in 121 und
Lt . Arne Francke -Schweden aus Urse in 120 Sekunden erfolgreich ge-
wesen waren , brachten die beiden letzten Abteilungen erst die eigent -
liche Entscheidung. Mit fabelhaftem Einbrachte $B . Hohenau in der
vierten Abteilung den famosen Falkner über den schwierigen Parcours .
Nicht enden wollte der Beifall , als die Zeit bekannt wurde — III Se -
künden . Alle Bemühungen der Bewerber , diese Glanzleistung noch zu
überbieten , waren zum Scheitern verurteilt . Allerdings holte Ritt -
meister de Kruyfs -Holland aus seinem King of Hearts in der fünften
Abteilung noch die famose Zeit von 115 Sekunden h»raus . Damit
stellt sich das G e s a m t k l a s s e m e n t wie folgt : 1 - Gras W.
Hohenau auf Falkner in III Sekunden ; 2 . Rittmstr . de Kruyff -
Holland auf King of Hearts 115 Sekunden ; 3. Lt . A . Francke -
Schweden auf Urfe in 12g Sek . ; 4 . Graf W . Hohenau auf Ursus
und Lt . Halber g -Schweden auf Metphisto in je 121 Sek. Am
Montag konnten sich Reiter und Pferde der wohlverdienten Ruhe er-
freuen.

Die badische Schwimmerjugend in Radolfzell.
Welch glückliche Hand der Gau II im Kreis V des Deut »

scheu Schwimmverbandes bei Festlegung seines Gaujugend -
schwimmfestes hatte , dewies die zahlreiche Beteiligung aus ganz
Baden . Von nah und fern strömten am Samstag schon die Teil -
nehmer herbei , um in friedlichem Wettstreit im herrlichen Bodensee
ihre Kräfte zu messen. Dem Wettstreit ging Sonntag morgens
8 Uhr eine zweistündige Seefahrt voraus , die die Schwimmerjugend
mit der Umgebung des Sees vertraut machte . Am Schlich des Pro -
gramms stattete das Luftschiff ^,Graf Zeppelin " Radolfzell einen
Besuch ab , mit kräftigem Patsch-Ratz -Hurra aus fröhlichem Schwim-
mermund begrübt •

Die Ergebnisse waren :
1. Damen - Jugeni - Bruststasfel . 4 mal IM Meter .

A ) 1 . Dam en - S chwi m in-B e re in Freiburg 7 Min . 4t ,1 Sek . B ) 2 .
Schwimm - Vere !» Rastatt 7 Min 54,5 Sei . — Mä d che » - B r u fi »
schwimmen 50 Meter . At 1 . B r u u n e r Leni DsB . Freiburg
46 .4 Sek . 2 Bö I) ringet Lotte KSV . Karlsruhe 50,2 Sek . 8 . Lai.
ber Maria DSV . Freibura 52,5 Sek . B ) 1 . Löffler H . SSvB .
Emmendingen 4g .4 Sek . 2 . Obermelier Lisl SV . Radolfzell 50,7 Sek.
3 . Oberweyer Maria SV Raöolszell 52 .7 Sek . — 3 . Knaben - Staf -
f e I Öteift il . 4 mal 50 Meter . A ) 1 . SSvV . Urelburg 2 Min .
55 .5 Sek . 2 . SC . Piorzheim 2 Min . 36 £ ef . — 4 Jugend - Lagen -
stasfel . 3 mal lllfl Meter . A ) 1 . SV . Karlsruhe 4 Min . 22 .6

fef . 9 . SE . Pforzheim I . Mannschaft 4 Mi « . 36,3 Sek . B ) 1 . SSvV .
rnmetiftiitden 5 Min . 02,5 Sek . 2 . SV . Rastatt 5 Min . 06 .3 Sek .

— 5 . 3 u g e n A . 31 ii c£ c it . 100 Meter . AI 1 . Glöckler Hans SC .
Pforzheim 1 Min 40 Sek . — 6 . D a m e n - I u a e n d - B r u st . J00 m.
A ) 1. van © Uli * Hilde 7SV . Freibura 1 Mi » 4.3,1 Sek . 2 . Rösiler
Grel Z>SL . Freibura t Mi » 47,2 5ef . 3 Back Sil » DSV . Freibura
1 Min . 48 .2 Sek . B > 1. Stiesel G . . SV Durlach 1 Min . 41,4 Sek!
2. Graf Liselotte, SV . Radolfzell l Min 44,4 Sek . 3 . Günther Dorle
SV . Rastatt 1 Min 51,6 Sek . — 7. ;h (| ttiii , beliebt« . 100 Meter .
A ) t D i e b o l i> Eugen Nictar Heidelberg 1 Min . 07,8 Sek . » 2 . ToKt
Nuöolf SSxV . Freibura 1 Min . 10,2 Seck . 3. Bergmann Nikar Hei¬
delberg 1 Min . 10,5 Sek . 4 . Blüm Karl SSpB . Fre .iburg 1 Min . 14 .6
Sekunden . B ) 1. Ambs F . SSv . Emmendingen t Min . .">4 .5 Sek . —
8 . M ä i>ch e n - B r u st st a s s cl , 4 mal 50 Meter . A ) 1. DSV . Frei «
purg 3 Min . 20,4 Sek . S . SC . Pforzheim 3 Min . 21,8 Sek . B ) 1.
SV . Radolfzell Id - Mannschast 3 Min . 25.« Sek . 2. SB . Radolf .

Jell
II . 'Mannschaft 4 Min . 07 Sek — 16 . Dame n - Jugend - Rük -

e » . 100 Meter . A ) 1. Zivi « Llsl SV . Karlsruh « 1 Min . 85

f ek . 2 . lan Giillk Hilde DSV . FrÄburg i Mi » , 52,4 Sek . B ) 1 . S t o.
e r Wietel SV . Rastatt 2 Min . 2 . Wüumer Dorle SV . Rastatt 2 Min .

VI,3 Sek . — It . K n a b e n - B r u stf ät tu i in m c n . 50 Meter . A ) 1.
§

ehler Hermann SC . Psorzheim 42,8 Sek . 2 .. Finkenzeller SS »B .
reiburg 43 Seek . 3 . Wäberfky Karl SB . Karlsruhe 43L Sekunden ,

B > I . S t o d Hans SSvV . Lahr 45 Sek . 2 . Schmidt Willy SSvB . Lahr
47,2 Sek . 3 - Stadler Otto SB . Radolfzell 4g,tt Seck . — 12 I u g e n d.
Brustschwimmen . 100 Meteer . Ai 1 . Frisch Kurt Rikar Heidel¬
berg 1 Min . 26 .5 Sek . 2 . Berchtold Adolf SC Psorzhoim 1 Min . 20,5
Sek . 8 . Weeber % SC . Psorzheim 1 M . 82.7 S . B ) 1 . Billeter , I . SSvB .
Emmendingen 1 Min . 34 Sek . 2 Bosselmann Friv SV . Achern 1 Min .
85,g Sek . 8 . Brunschen Günther SB Achern 1 Min . 35,4 Sek . —
13 D a m e n - I u g e n d - F r e i st i l. 100 Meter . A ) 1 . Zivfe Lisl
SV . ik a r I S r u h e 1 Min . 28 .5 Sek . 2 . Worte Inge SV . ftarUTiihe
1 Min . 36,4 Sek . — 14 . K n a b e n - B r u st st a f s c f. 4 mal 50 Meter .
A ) 1 . SV . Karlsruhe 2 Ü1! in . 5S,4S . 2 . SV . Psorzheim I . Manusch . 2 . Min .
58 .2 Sek . B ) 1 . SSoV . L ahr 8 Min 15,1 Sek . 2 . SB . Radolfzell
3 Min , 47 .2 Sek . — 15 . I n g e n d - F r e i st i l st a s s e l. 4 mal 100 m .
A ) 1. « SoV . Freibura 4 Min . 58,4 Sek 2 Nikar Heidelberg 5 Min .
Ol Äk . 3 . KSB . Karlsilihe 5 Min . 12,4 Sek . B > 1 . SB . Radolf .
» eil 6 Min . 87,5 Sek . 2 . SS »B Emmendingen 6 Min . 41,7 Sekunden .
— Im Juyend - Wasserballs » » ei schlug Psorzheim de »
Schammmverein Freibura mit 0 : 2 Tore,, .

Einen neuen Weltrekord im 100 Meter- Freistilschwimmen für
Frauen stellte die Amerikanerin Hele -n Madison in 1 .08 Minu -
ten auf.

Nachklänge zum Pforzheimer Tennisturnier
Regen verhindert am Montag die Doppelentscheidungen .

Am Montag sollten beim Internationalen Tennis -Turnier in
Pforzheim noch die Entscheidungen im Damen - Doppel
und im Gemischten Doppel fallen . Es regnete aber wäh¬
rend des ganzen Tages so stark , dah an ein Spielen nicht zu denken
war . Eine weitere Verlegung kam deshalb nicht in Betracht , weil
die meisten beteiligten Spieler bzw . Spielerinnen bereits am Mon -
tag abend abreisen mußten . Man war daher gezwungen, die Preise
zu oerteilen , bezw . zu verlosen. Im Damen - Doppel wurden
der erste und zweite Preis zwischen den Paaren Frau Fritsch 'Frl .
Krahwinkel und Frau Vormann/Frau Krug geteilt . Dritte Preise
erhielten Frl . Viehm/Frl . Wenges und Frau Springer .Frl . Ham-
mer. — Beim Gemischten Doppel gaben Frau Krug/Latour
dem Paar Frau Vormann/Ohta ein „ ohne Spiel "

, weil La-
tour abreisen mußte. Die beiden ersten Presse konnten also an
Frau Vormann/Ohta und Frau Fritsch/Kuhlmann geteilt w >rden.

Prenn - Moldenhauer- Froitzheim in Hamburg.
Die am kommenden Sonntage beginnenden internationa -

len deutschen Tennis - Mei st erschuften in Ham -
l> u r g werden die Mehrzahl der deutschen Ranylistenspieler am
Start sehen . Besonders erfreulich ist das Erscheinen der drei ersten
der Rangliste Prenn , Molden Hauer und Froitzheim .
Prenn , der den Meistertitel zu verteidigen hat , und Moldenhauer
sind durch ihre hervorragenden Leistungen in den Davis Cupspielen
die gegebenen deutschen Vertreter für die starke ausländische Kon-
kurrenz. Altmeister Froitzheim , der in den letzten Iahren nicht
in Hamburg war , wird an der Stätte seiner großen Erfolge mit be-
sonderer Freude begrüßt werden und neben der jungen Generation
sicherlich mit gutem Erfolg bestehen .

Inzwischen sind wieder weitere Meldungen aus dem Ausland
eingelaufen , doch steht das endgültige Ergebnis der Meldeliste noch
immer aus . Es kommen u . a . die Franzosen Brugnon , Boussus und
Landry , weiter Hollands Spitzenspieler Timmer , der in Wimbledon
unter den letzten , Acht" war , die tschechischen Davis Cupspieler Men -
zel und Malacek , der Däne Worm und der Anglo -Siamese H . E.
Fisher , die beide zusammen ein ausgezeichnetes Doppelpaar bilden .
Froitzheim wird im Doppel übrigens mit dem alten Spezialisten
Heini Schamburgk zusammen spielen.

Es sind glanzvolle Meisterschaftstage zu erwarten , ragt doch die
Besetzung über alle bisherigen Veranstaltungen der Nachkriegszeit
weit hinaus . »

Die beiden deutschen Spitzenspieler , Moldenhauer und
Prenn , werden einer Einladung der amerikanischen Tennis -Asso -
ciation Folge leisten und sich an den amerikanischen Mei -
sterschaften , di« in Forest Hull vor sich gehen , sowie an einigen
weiteren Turnieren u . a. auch in Los Angeles , beteiligen .

Schwerathletik — Meisterschaften des Gaues Lahr. Bei der
Austragung der Meisterschaften im Stemmen . Ringen und in Leicht -
athletik der Athletiksporwereine des Gaues Lahr (Lahr , Burgheim ,
Ottenheim , Kuhbach) auf der Stadtparkioiefe in Lahr , blieben
Sieger (wir beschränken uns auf Nennung der zwei ersten) : Im
Stemmen , Schwergewicht : Binz , Schatz ; Schwermittel -
gewicht : Wacker , Steiert ; Leichtmittelgewicht : Vieser, Waibel ; Leicht -
gewicht : Reck , Weber -Ottenheim ; Federgewicht : Maier , Felix
Wacker ; Bantamgewicht : Marck -Kubbach, -Wahle -Ottenheim,' Flie -
gengewicht: Schwcnd und A . Krämer aus Kuhbach; Leichtathletik
bis 140 Pfund : H . Leser , F . Wacker ; über 140 Pfund : H . Schatz ,
Theßen ; Jugend : Gewichtheben über 130 Pfund : Schmieder-
Burgheim (245 Pfund ) ; Stemmen bis 160 Pfund : Lehmann -Burg -
heim, Schiltinger ; Leichtgewicht bis 110 Pfund : Baier -Burgheim ,
Krämer -Kuhbach; Federgewicht bis 90 Pfund : Rees -Burgheim ,
Rothmann -Kuhbach; Ringen , Jugend , bis 130 Pfund : Naudascher,
Ette - Kuhbach; bis 110 Pfund : I . Krämer und Karl Krämer aus
Kuhbach ; bis 90 Pfund : Rothmann , Rees -Burgheim ; Ringen für
Aktive : Federgewicht : Enders , Wacker ; Fliegsngswicht : E . Blöchle,
Th . Krämer -Kuhbach: Schwermittelgewicht : Wacker , Steiert ; Schwer-
gewicht : SwbanAs , Schatz ; Bantamgewicht : Schuhmacher und Zeller
aus Kuhbach; Leichtmittelgewjcht : M . Wacker , Waibel ; Leicht¬
gewicht : Reck . Wieder . Die ersten Sieger erhielten eine gold-ene , die
zweiten eine silberne Medaille am Band ; die Jugendklassen einen
goldenen bezw . grünen Kranz . Die Uebungen bestanden für die
Aktiven im Dreikampf : Einarmig Reißen , zweiarmig Stoßen , zwei -
armig Drücken ; für die Jugend in eiizarmig Reißen und zweiarmig
Stoßen ; in Leichtathletik : 100 Meter -Lauf , Weitsprung und Kugel-
stoßen (7 >A Kg . ) in zwei Klassen .

„Wie ich denlscher Meisler wurde ?"
Dr . 23 t (8 m a n n von der Franks »rtcr Eintr «

tm Vorjahr englischer, in diesem Jahre
200 -Mctcr -Meister . beantwortet die Frage wie i

„Ich war sehr ruhig vor dem Rennen über 200 Meter . ,
Arzt habe ich übrigens gar nicht das Recht , nervös zu werden.
wußte , ich hatte Körnig zu fürchten, der in großer Form war u
darauf brannte , in seinem Breslau , vor seinen
und Freunden zu gewinnen . Auch mit Eldracher mußte ich rechne .
bei ihm hatte ich allerdings das Gefühl , daß seine Niederlage
100-Meter -Lauf ihn ein wenig mitgenommen hatte .

Ich ging in keiner guten Stimmung zum Start . Der « erg

darüber , daß ich den 100-Metcr -Lauf nicht gewonnen hatte , I*?
mir zu. Auch der schlechte Besuch des Breslauer Stadions
stimmt« . Wir gruben unsere Startlöcher , und jeder sah sen
an , als wolle er fagen : „Junge , heute wirst du mir nicht davon
laufen .

"
Endlich ist es so weit . Start ! Wie die Teufel 3^ *?

Körnig und Eldracher los . Aber der alte Fuchs Körnig nußte do«
so gut wie ich wissen , daß man einen Lauf über 200 Meter nicht von
der Spitze aus gewinnt . . Ich wunderte mich also, so weit
beim 200-Meter -Lauf dazu Zeit hat , sich zu wundern , und w »? '
mich entschließen , hinterher zu laufen . Schon lagen meine Eegne »
vier bis fünf Meter vor mir Doch das regte mich weiter i»a>
auf , denn man hat einen Menschen sozusagen in der Gewalt , wen
man seinen Rücken sieht . Ganz bewußt zog ich mit langen , räum
greifenden Schritten nach , sehr locker, berechnend , lauernd . _ «

100 Meter , 120 Meter , 140 Meter — ich konzentriere mich aU '
den Stoß , der mich nach vorn bringen soll . .

160 Meter . Jetzt ist es Zeit , ich schieße vor , merkte, wie
leicht an die anderen heran ? omme , und . das gibt mir Kraft .
da an geht alles im Wirbel . Kornig will mit letzter Energ'«
meinem Angriff entfliehen . Ich habe aber „ volle Fahrt "

. Da h 'w
kein Ausreißen . Ich merke , daß ich vorne liege. Man sieht das-
nicht, man fühlt es. Ich spüre das Zielband an meiner Brust uN
das stolze Bewußtsein dämmert , es geschafft zu haben , deutscht
Meister über 200 Meter zu sein .

"

Nachklänge zum 17 . Deulscyen Bundeskegelo
in Leipzig .

Die keglerischen Meisterschaftskämpfe, die in Mannschaft̂
und Einzelkämpfe gegliedert waren , haben ihr Ende erreicht.
jüngsten Gau des Deutschen Keglerbundes , dem Baden - Pfal » '
© a 11, hat es die jüngste Kegelsportlerin bei stärkster Konkurren »

vermocht, sich im Kampfe um die Deutschen Bundes -Frauenmeistci
schaften den S. Platz auf Asphalt zu erringen und erhält somit
Deutsche Bundesmeistermedaille . Fräulein Ann »
Spieß , ein Sportmädel von 19 Jahren , Mitglied des Karlsruh -^
Äeglerverbandes , hat sich durch eifervolles Training unter Leituns
des Sportwartes und V-rbandseinzc >lmeisters Heinrich Schwab , e »°
Ruhe und Sicherheit angeeignet , die für den Erfolg im Sport
erlaßlich sind . Von 50 Würfen hatte Frl . Spieß nur 3 Außenwurf«'
wahrend die übrigen mit genauer Präzision rn die rechte Gaße s°
spielt wurden , wobei allerdings mehrere infolge Wechsels ' '!*
Laufschritt an Kraft einbüßten und haarscharf am Vordereck vor »« '
kamen . (Lichte Weite zwischen 2 Kegeln 15 Zentimeter , DurchmN !"
der Kugel 16 Zentimeter . Bahnlänge 25 Meter . ) Einen weitere >
bedeutsamen Erfolg darf der Baden -Vfalz -Gau damit buchen,

im Kampfe um die Deutsche Seni o r e n m e iste r fch
Herr Nikolaus F « ß -HeidsIberg mit 266 Holz den 3. Platz erringe»
konnte. Im Hinblick darauf , daß Gaue mit 10 000 und mehr MU
gliedern leer ausgegangen sind , darf der Baden -Pfalz -Gau , der zuw
erstenmal an einer Bundesmeisterschaft teilgenommen hat .
Stolz auf diese Erfolge in Leipzig blicken. 2~

Kurze Sportnachrichten.
Oesterreichs Handball- Meister Floridsdorfer AC. gastiert an»

i . August beim süddeutschen Pokalmeister SV . 98 Darmstadt .
*

Der Tenniskampf Siidafrika- Tschechosl - wakei in Prag wurd«
von den Vertretern Südafrikas mit 5 :2 Punkten gewonnen.

Ä-
Kroll/Miethe gewannen in Krefeld ein Dreistunden - Mannschaft- '

fahren vor Bragard/Meyer und Großimlinghaus/Springborn .

Der Karlsruher Fuhballverein fährt am 4 . August nach ^ ailtä
und spielt dort gegen den FSV . 05 Mainz .

4i- . ^Da» Zwölfstundenrennen um den Großen Preis von 2pan>̂

sah die Mannschaft R i ga l - /H e n d e r mit einem Zweiliter - ^>J
Romeo vor Eolombo/Plate siegreich. Die zurückgelegte Strecke ^
Siegers betrug 1364,400 Kilometer .

* '
«I

245 Stunden fuhren drei schlesische Motorradfahrer auf eine
200 ccm D .K .W .-Maschine unter gegenseitiger Ablösung und leS >
dabei mehr als 10 OVO Kilometer zurück.

# u
Der Königsberger Molles verbesserte im Speerwerfen r

nen eigenen Rekord auf 64,915 Meter . _

1'raur<fc?9& Trauringe
' ^ in echt Hold . Paar v . I%l - 12arin echt Gold , Paar v . M . I2 an .

Gelegenheitskäufe in

Briilantringe
von Ulk . 30 an

1 empfiehlt

Chr. Fränkle
Go ' dschmied

Karlsruhe , Kaiserpassage

Qualität Dringt Se«lil
Bellen Ii . PoMermöDel

nur aus dem Spezial - Geschalt
am Liadwlgsplats F1144C

E . Schmitt . Erbprinz ^nstr . 31.

Zur Beaeitisrtinsr der

WANZEN
-Plage wende man
sich an die alt be¬
wahrte u . in allen
vorkommenden Fäl¬
len unbedingt lei¬
stungsfähige Anstalt

D . V . G . U .
Anton Springer .

Ettlfngerstraße 51.
Telefon :

EEES2
(12395)

jBtlefuinfdHftge
sind erhältlich bei
? ru <S ff. Ihirtflnrtfn

Arierlen - Verkalkung
Altern ? GIckt ? Nkeuma ?

find tn Seutiaer Zeit keine seltenen Erscheinungen . An
Arterienverkalkuna leiden Arme wie Reiche. Wie stark
dieses Leiden verbreitet «st . aebt aus der Taisache bervor ,
das, ihr ca . 25 von 100 Menschen »um Ovkcr sollen. Be -
merken Sie bei sich eine der tovtschen. bei Arterienver -
kalkung austretende » Erscheinmiaen , wie

Zllntandranq ,nm Koos und Unterleib . Schwindel -
anlälle u . Nervenschmerzen aller Art . Melancholie ,
Ot>nma » töanIiiUe. « ovsichmer,«» schwerst « Art .
Schwäche des Denkvermi >>»cns , Schwerhörigkeit ,
Ll >»ensausen . sriibzeltige Mannesschwäch«.

dann ist es vobe Zeit unoerMalich eine Behandlung mit
Radium Glelschaminin

(fünfteiliges Et »! mit Radinm -Emauation » .
zu beginnen . Dieses Präparat , dessen Zi' Iainmcnseduna
von ersten Autoritäten gevrtist und snr absolut einwand »
frei besunden worden ist . verhindert die weitere Ansetzung
von Kalkmassen, löst iie alien und sorgt für deren AnS-
fcheidung. Radium Gletsi - haminin bewirkt ferner die Ver¬
dünnung des Blute ? . Wiedererlangung der erforderlichen
Elastizität der verkalkten Adern . Vermindeinna des Blu -
druckeS . Verhinderung von is-chlaganfallen . und die Erval -
tuna der Arbeitskraft .

Etwns besseres gibt es nicht !
Wollen Sie also wieder gesund werden ?

Dann vermeiden Sie iede Verzöge,iing . Sntscheiien Sie
sich noch Herne und wenden Sie sich unverzüglich « t mim!
Preis des fünfteiligen vriginaletnts 7.50 Mk . Versand
gegen Nachnahme oder Voreinsendung dnrch meine Ver -
sand -Apotheke. Kein Geheimniittell Bestandteile aM >eder
Packung angegeben ! Prospekte kostenlos. tA ?,658 >
Henry Groot . Hannover B 546. Königstr . 50A (Kßnigehof )

..ch d.m ludwigsplalz " Sss
Um suk diese Tatsache besonders
aufmerksam zu macheu , gewähre
ich bis auf weiteres

aal alle Waren 20 % RütlCtf !

aal Bestecke 10 % RüÖütt !

B . Kamphues
Uhrmacher — Juwelier

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Auto
2- od . 4-Sitzer , gute
Marke, v . Privat zu
kauf . gel . Angeb. « >».
F .W.Z6N4 an die Bad .
Pre sse Ml . Werder »l .

Steuersreies 200 com

moiottaö
qut erh ., gegen bar zu
günstigem Preis z»
kailf . gesucht . <104Sa >
Angebote an

Anton Rechtler . Stett -
seid bei Binchsal .

Hauptstrakie l81.

1 Lastwagen -
Anhänger

4 To ., weil überzahl . ,
billig zu Verls. (Il02n

Franz Ka «>c»berger,
Eisental , Tel . « 32 B4il>l

mit Beiwagen
10t)0 ccm , garani . feh¬
lerfrei , wegen Anschaf -
fung eines Wagens für
5<X) Mk z» verkaufen.

I . Sciter , Badenia ,
Augartenstr . <X>a.

Zlindapp -MolorcätSer
Steuer - u . *ührerscheinfrei , neuest . Modelle
bei nur Mk . 100. - Anzahlung u . Mk . 50 -
Monatsrate , iernerB .S A . die Weltrekord¬
maschine bei nur Mk . 75.- Anzahlung und

Mk . 45 - Monatsrate empfiehlt

K 3 i e r « Motorfahrzeuge,
Mühlburg , Rheinstraße 59

AUTO-
Gelegenheitskauf !
6/20 Faleon , offen ,
4 Sitzer , mit allen
Schikanen, neuem Ver-
deck, und neuer Berel -
fung , fahrbereit , zum
Spottpreis von Mark
500.— zu verkaufen.

Beier & do „
Ettlingerstrake 47 .

(13644)

Hancmag
in bestem Austand ver
kaust Not» , Büchelberg.
Post Berg . Pfalz .

kimiiliiie
neuwertig , Klassesabii-
kat . 5sitzig . 4 Türen ,
«fach bereist, kurze Zeit
gefahren , sehr billig u.

' ' ig zu verlausen ,
ngcb . n . Nr . ©18693

an die Bad . Presie.

Kochherde

Unübertroffen
im

Badtcn
und

Brennen
O 1 Jahr Garantie O

günstige
Zahlungs¬
bedingungen i
Zu bedeutend
ermäßigten Preisen O

Glektriscfje ^ eleudjtungs -Oiörper
HEIDT

Ludwlg -Wllhslmstr . is . Ecke RudolfstraB «
TELEFON 7542 _Ratenkauf -Abkommen der Badischen BeamtenbanK

TAS-Motorrad
500 ccm. mit Peka-
Scitenwagen , gebr., m .
elekir . Licht u. Horu,
sehr preiSW . zu günst.
Bedingungen zu verks.
Angeb. u . Nr . 9U3687
an die Bad . Presse.

D .K.W .
206 ccm , ln cinw .-sr .
Zust ., zu verkf . Saiß ,
Ublaudfir . 44. «FS1803

Motorrad
verst . u . zugelass., 280
ccm , für 150 M zu Vf.
5—8 Uhr abdS. (» 1439
Borkftrabe 67. YI ^ US .

Anlo-Gelegeiitieilskäüle
!

^
Offene und geschlossene Wagen i »
und nenwertigein Zustand , in ieoe
zu günstigen Bedingungen stets a» ^ .̂ ,0

fi . 6 ( 11 # « « « ' . »79 . .
Babnbofstratze 6. Tel .

4-Sitzer Adler
Baulab . 26. lehr aut erbatten .
etektr . Lichtanlage . Ubr . >s^«cöcr.
usw.. vrima Ledervolsterung ,
teef u . Settensckeiben . da CJJ*

Äfle^niw/ang !
(I. verlausen . Günstige M

« . Henke, Erdmallnsiveu »
( « oft Köniosseld >> Bade ».
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Räumungs -Ausverkauf wegen Umzug
Günstige Elnkaufsgelegenhell

für Ihren Reisebed ar f

Sporthaus Müller Waldstrasse Nr . 45
KARLSRUHE i. B. Telefon 228

NlWysll ^ WMik i) WvkvM .
Jm historischen veutschoröenshof.

hundert » von Mitwirkenden .

ftugust fluten folgen »» flbenS - flufführonseaflaa :

Samstag . Z. , Ssnnlag , «. 1
Samstag , 1 »., Sonntag , 11. J 7.30 tto 10 Uhr .
Samstag , 17 . , Sonntag , 18. J

Satt Gelegenheit für fluto -vermletungenl

fluskunst im Zeftspielbiiro (Neckar -Zeitung ).

Vorverkauf :
ftolMal » $ciU» na * »ei Ua »Malen 6«r Hantel «- n. « rourbctont
f)tilbcoon « ., In Stuttgart ! Mnstt°ttei>han »l>ine »a Sut, » » « aUer

fllbert fluer . ^vSwlgodnrg ! yofduchhanülung ? . Aigner. Seflg»
vuchdinöer « ruft. ? agstf«I» i Lrifeur N»d«rt « itdler. N- ckar.

• 'S-- Jtlftut richtender, » . Zn h,ildr »an - v -riehreoereia l«el.
INI ). Sonnta, » 11 tia I Uhr Max Meyer o - nt. pu ))ert «m an

»er fidlnötass ».
lidfahrt 6« Züge nach CchluB »er varflelln », »on » eUdr»n»

nach Nichtung-
^ « «»art r Uhr n. 11-32 Uhr, 1» istf »l»-« hrnber « n. MiSmühl .
« kterdurken 1«^ , Uhr, » ehrin,en - hall 1S.Z4 Uhr, «ppingrn i«.Z« Uhr

oeiistein So. 1».«» Uhr.

' - Preis : RH . 1000 .-
Sie erhalten bei uns die Teilnahme -
Bedingungen des Philips * Laut -
« Precher -Wetibawerbs , weicher' 0n der Deutsch . Phlllps -Gsssll «
» chaft m . b . H., veranstaltet wird .

rä »
^ " ' Sprecher u . Radlo - Qo -
verkaufen wir weit unter Preis

-gJjgjZeit vom 31 . Juli bis 6 . August

SUüdeutsche Funk - Zentrale
.J

^ ' sruhe Kaiser - Passage 44

JoufaU Dame
8 Stm . .

3 biJJ ® Q«fl- e&enf .
i b« mh

,^ m? " nun 8
kft Shirfi ® ab od . In
fmutb . Mit Ablauf ,
der is

^üH gt . Hanse ,
WL ? "« -, °d - IVSt.
««Ä 1' » » Preis -
Jjt «n! 8 « un «

" i °

Zuschwohng .
«u? z

" ° 4 8IW -J306 .

I VÄ

fletne Werkstätten -
räume Westendltr . zu
verm . Z . crsr . Loss !« «-
strafte 3, III . (FH1829

Helle WerKstälte
2 Räume K «a . 20 qm ,

in Mühlbura zu ver¬
mieten . HclMing ,
Rheinstr . 33 , II . 931306

Garage
zu vermieten . Karlstr .
Nr . 126 . III . Tel - 1072

Autogarage
(s« p .) sofort zu verm .
Angeb . u . Nr . O2W6
an die Bad . Presse .

" ? Ä
° umzüge

P .. . " ^ bill . (323b

S " n8snaciroei
'

s
^ wmann .

K,
j

e
ef

:sstr 86 .
,5516 .

13645

r -usool
'
iw; ' " fort weg .

| ®" . vermie -
Sjfwt « 2? beziebb .
N die wL 81' - -82975

V - » ,e6t >« öu

&6BI
Ur °

Ii " #.
'
,
' M Tel . « . bes .

Lage .

(931225'

>nd . ,^
ev

rn?t nS8e b - Wcst .
r «t0t . * od . ohne Jn -°°>« un . t Tm - « NM-
Sibic L ? ' - » la 774

Presse .

«lit z ^ den

fc „
. « ttlfi
« (13812)

5U S er roum

SASiÄV

ZZÄ ^ ..

MM
(B1421

inmer
!

°
& ! n EI , dm

»i« e durch
Mint « n .

4 Zim .-Mhnung
in Neubau , LIebigstr .
4. sonnige , ruh . Lag «,
evtl . mit Garag « , Eta -
genbeizg . . Nad , Diele ,
Balkon , Loggia u . son -
stigem Zubebör , auf 1 .
Sept . zu verm . Ebenda

3 Zim .-Wohnung
mit Etagenhzg . . Tiele .
Loggia etc . a . 1 . Sevt .
Näheres bei (D14SS

Schmitt . Wal >" tr . S.
Telefon 227.
Neuzeitliche

4 3im .=2Bofin «nq
Neubau , KarlSvlab .
BahnhofSnäbe . wegen
Wegzug sosort od . svä -
ter zu vermieten . Zu
?rfr . SSlmel , Beiert ,
beim , Karolinenftr . 1.

( 5B1449 )

4 Zimmer -
Wohnunq

Logqig , Bad , Manf .
Preis 13S Mark zu
vermieten . Rvvtnirr ,
Tulvenftr . 32 . (13S79)

Eine
4 Zim .-WMung

belchlaanakmefrei . mit
Bad i». Zubeh ., auf
1. Oktober , u verm .
Näb . KriegSstr . 1« !̂ .
Lau « . (12TTS )

Neuzeitliche
3 3im ."® oönunn
mit Bad usw . , per 1 .
Oktober zu verm . An -
zusehen v . 10— 4 Uhr .
Näheres : (13811
Yorkftr , 65, n „ links .

Telefon 2038 .
2—3 Zimmer

mit Bad , sofort zu
vermiet . Zu erfragen :
GrShingcn , Waldsir . 1
(Bäckerei ) . (FS1823I
Preiswerte (581477)

2 Zim . - WchWNg
mit Manf . u . Keller ,
ist auf Ende Aug . an
wohnungSberecht - ruh .
Mieter zu vermieten .
UhlandNr . 24. I .. r .,
bei Schwidov .

Luftkurort
Freudenstadt

In bester Geschäfts -
lag « sckSner

Laden
mit groß . Schaufenster
unter günstig . Beding
der sosort zu vermiet .
Angeb . u . Nr . 8105 »
an die Bad . Presse .

Zwei gut möblierte
3i « . z. vm . ( SH 1828
Leovoldstr . 51. III .

2 Wne Zimmer
zut mibl . , el. Licht ,
ep . Eingänge , zusam .
od . getrennt zu verm .
Mäßiger Preis . <13766
Kern . Werderstr . 87 , pt .

Gut mÄbl . Zimmer
mit el . Licht , sof . zu
vermieten an b . Herrn .
Steinstr . b . 3. Stock .

(B1Z37 )

tjui
möbl . Zimmer .

ep ., fof . «. vermieten .
Scheffelstraße 58, V .

(FH 188« )

» rdl . möbl . Zimmer
heizb ., el . Licht , bes.
Etng ., sofort ». verm .
itorueritr . 29 , 3. Stock .

(Solttll )

Frdl . möbl . Zimmer
lu velmlcien . (» 1384)
Steinstraße 81. II - « t .

ööl . Zimmer
a . 1 . Aug . bill . z. vm .
Ublaudstr . »« , vart .. I-

(& i&1703 )

Gut möbl . Zimmer
m . el . Licht , an bei .
Herrn (Dauerin .) fof .
od . spät , zu verm . An -
luseh . zw . 7 u . 14 U .
Rooustrahe 22 , vart .

( FH17S4 )

Knt möbl . Zimmer
so«, od . svät . ». verm .
Ak- l>e « iestr . 87 , 2 . f i.

( S144o )

Gntes Zimmer sofort
zu vermiet . (V1461 )

Zirkel 5, 8. Stock .

Sebr e . mbl . Zim . , el .
L . , nächst Hauvtp . zu
verm . Douglasstr . 15,
g. Stock . (FH 1833 )
Gut möbl . Zimmer ,
sev . Eingang , Nähe
Hauptv . v . sof. z. vm .

Douglasstr . 15, I .
<FH 1831)

Nähe Hauptpost gut
möbl . Zimmer , elekir .
L . , 2 Betten , sür 1 . o .
15 . Aug . z. vermiet .
Nläger . AMalienstr . 22,
VdZ ., III . (13810*

« itt möbl . A' mmer
sof. z. verm . ( B1474 )
Akademiestr . 42. III -

Gut möbl . Zim . . sos.
z. verm . b . Gärtner .
Kaiscrstr . 73, 3 Tr .

(» 1472)
2 große , leere Simm . ,

ineinandergehend , mit
jkcller n . etwas Koch-
gelegenh . sof . zu verm .
Zu erfragen unt . Nr .
F .H .1838 in der Badi -
schen Presse .

Gut möbl . Simm . m .
el . L . , ist a . 1 . Aug . zu
Venn Akademiestr . 42,
II . Zu erfrag , part .

( SH1841 )

ödl. Zimmer
m . 2 Bett , »st sos. z. vm .
Kaiserstr . 21S. 2. St .

(FH1S50 )
Gut mSbl . Simmer

sos. zu verm . (FW3676
Luisenstr . 58 , 3. Stock .

2 möbl. Zimmer
an 2 Herren od . Ehe -
paar billig zu Venn .

Karlstrabe 58 , III .
(FH1843 )

Möbl . Zimmer
zu verm . (FH1845 )
Gartenstr . 58 . b . Band
Sehr gut möbl . Zim .

sos . zu verm . El . Licht .
Kaiser -Allee 29. III . ,

Haltest , der Strabenb .
(FH1847 )

Schön möbl . Zimmer
!U verm . (FW367Z )
Marienstr . 83 . IV . , r .
Groß . , leer . Zim . , el .

L .. an alleinst . Pers . z .
verm . Riippurrerstr . R
II . , rechts (FW3674 )
Einfach möbl . Zimmer
zu verm . (FW3677 )
Luisenstr . 32 . Htb . II .

Stellenmarkt

Vertreter .
Zum Vertrieb eine ?

außerordentl . praktisch .
HauShaltungsgegen -

standeS werd . f . Karls -
ruhe und Landbezirk
seriöse Herren u . Da -
men gesucht . Hob . V« r-
dienst , leichter Verkauf .
Erford . oa . 50 Mark .
Angeb . u . Nr . E1053
an die Bad . Press « .
Gesucht zuverlässtger ,

tautionsfähiger Mann
für konkurrenzlos ., ein -
gesübrten Artikel , bei
hohem Verdienst . Art*
geböte unt . Nr . D2S54
an die Bad . Presse .

Ml . GMer
gesucht . (581447)

Karl Stober ,
Kivsermeister ,

LuiseMraße 8 .

Für Kundenwerbung
jüngerer Herr

gegen Wrum u . Prov .
gesucht . Vorzust . v 8
bis 9 Uhr . ( 13732)
Laden , Kaiser Passage 44

Tapezierlehrling
au ? achtbarer Familie ,
mit guten Zeugnissen ,
sofort gesucht . Zu er -
fragen unt . Nr . £ 2973
in der Bad . Presse .

Haushälterin
für 2 klein« Kinder
alsbald gesucht . Bew .
mutz kath ., gesund ,
kinderlieb , gute Um -
gangsformen besitzen
und soll uiebt über 35
Jahre alt sein . Nur
solche, die überzeugt
sind , mein . Kind , die
verst . Mutter zu er -
setzen, wollen sich mel -
den (BeamtenhanS -
halt ) . Ausführliche
Bewerbungen u . TS95
an die Badische Presse .

Wir führen nicht nur die „besten " Qualitäten

Wir haben nicht nur die „billigsten
" Preise

Aber . . .
Wir führen nur gute Q ualitäten

Wir haben nur billige Preise

Das ist unser Rekord !
Die Anerkennung unserer Kunden beweist diesen

Rekord. Gerade jetzt im Ausverkauf wieder , als wir

mehr Kunden hatten, als je in einem Ausverkauf zuvor.

Deswegen bleibt BlIFCll & rCl
'
S Grundsatz weiterhin :

Gute Ware - niedere Preise !

Ettlingen .
3 Simm .. Küche , Bad ,
gr . Maus ., koNifortab .
eingrrichl ., zu vermiet .
Ang . an Arch. Schott -
müller , Ettlingen .

(581467

Schöllbronn .
2 S , Küch« u . Bad in
Neubau sof . billig zu
verm . Angebote an

Bonifaz Merklinger ,
Schöllbronn b . Ettling .

(581466)

Zimmer
int möbl ., el . Licht ,
os . zu verm . (13665 )

Hirschslraße 7 . III . , r .
Nähe Marktplatz gut

miibl . Simmer an sol .,
berufSt . Herrn z . vm .
Näh . Hevclstr . 15. 2 Tr .

(B1266 )
Gut möbl . Balkonzim¬
mer , el . L . n . Schreib -
tisch. 1 . Aug . od . svät .
zu vermieten . (B12 '>z )
Äorublumenstr . to , Ilr .
Saiserplab . Groh . gut
möbl . Zimmer , el . L . ,
a . bess . Herrn (Dauer -
mieler ) a . I . Aug . zu
verm . Amalienstr . 85 ,
vart . ( FH 1543 )

Schönes , g« räumiges .
leeres

separ . Zimmer
1. St ., auch alS Büro -
zimmer sehr geeignet ,
sosort od . 1 . August in
der Liebigstr . zu verm .
Angeb , u . Nr . H2833
an die Bad . Presse .
Aelt . , Pens . Dame zum

Mitbewohnen
in saub . Hause v . be-
rufStät . Dame gesucht .
Möbel vorbanden . An -
gebot « unt . Nr . F .H.
1804 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost ,

Gut möbl . Zimmer
sos . zu verm . (B1424 )
Adlerstr . 7 . II . St .. r .
Nnt möbl .bebaal . Zim .
sev., el . Licht , an sol .
Herrn o . Dame z. vm .
lWes,sta !>t ) . «KH1818 »
Ublaudstr . 20, II . St .
Mansardeu -Zimmer

möbliert oder leer , so -
fort zu vermieten . An -
geböte unt . Nr . 22981
an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
el . L .. 2 Bett . , z. vm .
Leovoldstr . 18. 3. St .

(13769 )

Zentrum
Wohn - u . Walz .
evil . Klavier , und

1 Zimmer
gut u . saub . möbl . , el .
L ., aus sos. od . später
zu Venn . Kohl , Aka-
demiestr . 51, 3 . Stock .

(ff Hl8391
5reundl . gut möbl .
Limmer m . el . Licht
sofort z. vm . (FH182K )
Schillerst ! . 23, II -,
Schön möbl . Zimmer
m verm . <SW .Zu72 '
Itüppurre rstr . 22. I I .
Möbl . Zimmer , sev .
Et « « ., el . Licht , Zcn -
tralhz ., z. vm . ( B1456
Schloßbezirk 0. 2. St .
Gut ., schön möbliert .
3im . , zu vin . , Badg .
Äriegsstr . 74, III ., am
alten Bahnb . ( B145S )
Wut möbl . Zimmer .
el . L ., sos. zu verm .
Waldstratze 15 , 1 Tr .

(B 1462,

Gut möbl . Zimmer
p . sof. zu vermieren .

Kavellenltraße 34 ,
4. Stock . (931464)

Möbliertes Zimmer
sep. zu verm . ( B1460 )

Sittel 5, 8. Stock .

LandDückerei
gut eingerichtet und gutgehend , auf 1. Sep -
tember beziehbar , sosoit zu verm . Näheres
bei R . I . Homburger , Karlsruhe , Tel . 152.

( 1381*3 )

Herrliche , sonnige

2 Familien -Villa
6 Zimmer , 2 Mans .. 2 Küchen . Badez ., 8
Terrassen , Zentralheiz ., schöner Vor - u . Hin -
tergarten mit Edelobst , ist umständehalb . , .
1. Sevtember zu vermicieu . Offerten unter
Nr . G2957 an die Badische Presse .

7 moderneBüroränme
aucn als wonnung mit Büro

Erbvrinzenstr . 81 , 8 Treppen boch.
mit Zentralheizung , Perionenansziig ,
sofort zu vermieten . (6407)

Ba uoeschStt Wilh . Sfober ,
BM Rüpvurrcrstr . 18 . Tel . 87.

« ehelllreße
bei der lkarlstratz « ist eine schöne mod .

5 Winer -MMl ,
mit Zentralheizung . Küche . Speisekam -
mer . Badezimmer . Speicherkammer u .
großem Balkon für 175 RM . ans 1 .
Sevt . zu vermieten . Näheres : (13545)

Bauaeschäst W . S t o b e r ,
SRüppnrrerttt . Nr . ( 8 Tel . Nr . 87.

Neubau-Wohnungen
in bester Südiveststadtlage sNahlihosnähei .
3. 4 und 5 Zimmer , auf Wunsch mit einge -
bauiem Bad . Walchgelcgcnheit . Warmwasser -
Versorgung , Nntogaraaen aus l. Sevt . und
1. Oktober zu vermieten . ( 10274)

L . Körner, Klauvrechtstr. 15. Tel . S1S1.

Bis 800 Mark
Monats -

Verdienst .
ES Werd . eine Anzahl

tücht . Personen gelucht ,
gleich welchen 5SernfcS
od . Geschlechtes . Sehr
günst . Gelegenheit für
solche, die sich selbstän -
big machen woll . ÜU°.ch
als Haupt - od . Neben -
verd . Trauernd « u . an -
gen . Betätigung . Kein
Reifen . Offerten unter
iveilage eines mit der
genauen Adr . verfeh .
Briefumschl . (frank , w .
sreigest . ) an (A3737 )
Ehem . Fabrik Stierli .
Hattingen (A . Lörrach )

Tüchtsg «

Gipser
sucht sofort (581465

Bof » ,
Neckarstraß « 33.

Lehrling
z . Erlernung d . Auto -
Mechaniker - HandwerkS

sofort gesucht . Nur
solche, welche willig ,
fleißig u . ehrlich sind ,
wollen sich melden bei

Autovertricb
A . Wipfler

Karl -Friedricliltr . 23.
Tüchtiges , lediges
öerviersriiulein

gesetzt . Alters , für gut .
Restaurant sof . gesucht .
Ossert unl . Nr . F .H.
1808 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Jung . Mann , d . das

erlernen will , sof . aes .
Angcb . n . Nr . T2969
an die Bad . Presse .
Selbständige (D1052 )

Damenchneiderin
für ein Geschalt in d.
Nähe Von Karlsruhe
zur AuShils « für sofort
gesucht . Ang « b . u . Nr .
Dlli !>2 an d . Bad . Pr .
Suche per sosort oder

15. August 1929 ein
selbständises , kinderlb .

Mädchen
nicht unter

' 25 Jahren ,
für d . Haushalt . 5vest -
empfohlene wollen sich
melden bei (1103a )
E . Schubert , Rastatt ,

Ludwigsring 20.
Für einen mittelgroß .

Bauernbetr . in schöner
Lage Badens , wird
fleiß ., brav . DienstmSv -
chen ges., d . auch melk ,
kann . Lohn nach Ueber -
etnfunft . Offert , unter
H2933 an d . Bad . Pr .
Wir ' üben tuchiines ,
ehrliches

Mädchen
nicht nnter 20 Dahlen ,
durchaus selbständig .
PrueS , Gartenstr . 52.
vart . (1?j ')7 )
Zuverlässig « , ehrliche

Zeitunlisträgerin
sür gr . Tour sos. « es .
Süvd . Roman -Zeitung
Adlerstr . 26 . (581463

suchen Sie eine eM che Existenz ?
Tüchtige , geschästsgcwandte Herren können
d . Uebernahme uns . Geschäftsstelle monatl .
600 Ji u . mehr verdienen . Kein Kunden -
besuch ! Nur Biirotätiakeit . Sofort tagl . Bas -
einnähme . Ausführt . Off . u . L . P 80 639 an
„ Ala '-Haalenft - i« & Vogler . Leipzig . (211317

Generalvertretung
eines kochrentablen Unternehmens — Jahres¬
einkommen ca . 40 000 Mark — wird an seriö¬
sen Herrn oder Firma vergeben . Ersorder -
ltches Betriebskapital ca . 6000 Maik bar .
Angebote u . J .R .S1K7 bcsörd . Rudolf Masse ,
Berlin SM . 100. ( A 415)

Wir suchen niögl . pcr sosort einen bei Be «
Hörden . Banken , Hotels , Schulen , Kliniken
und Industrie gut eingeführte » ( A417ÜVertreter
für unsere Oualitäts - Fubboden -Pflcgemittel
gegen hohe Provision .

Aussührliche Offerten unter Angab « der
bisherigen Tätigkeit wollen sosort eingereicht
werden an

Gebr . Herold
Fabrik chemischer Produkte .

Reutlingen .

für Tisch - u . Diwaudeckeu ,
Möbel » und Dekorations -Stoffe ,

bei Manusakt . , Möbelgeschäften und
Tavez . gut etngeslihrt — v . leistungs¬
fähig . Fabrikanten gesucht . Angebot «
erbet , unt . F . C . 584 an Ala -Haasen -
stein & Boaler . Chemnitz . ( 211818 )

Tochtergesellschaft
der A. E. G.

sucht für den Verkauf eines neuen Bäckerei »
artikels (D .R .P .a . ) gegen Hobe Provisio »

Vertreter
Herren , die Auto zur Verfügung Laben , in
Bäckereien gut eingefükrt find , mit etwas Ka -
vital , erhalten den Vorzug und wollen ihr
Angebot mit Angabe von Referenzen unter
„Elekironkoble " F 1054 an die Bad . Presse
einreichen .

Gesuch «
<J»ri8t — Volkswirtschafiler
mit eingehender Erfahrung in allen
Fragen des Arbeitsrechtes , mögl . mit
kanfm . Kenntnissen , als Personal -Re -
scrent und Verwaltungsbeamter für
größeres Jnduftrie - Unternehmen Süd «
deutschlands

zn sofort . Ffntrltt .
Angeb . unter K R . 237/911319 an die
Badische Presse .

Tiichtia «

Heizunosmonteure
die an selbständiges und sauberes Ar -
beiten gewöhnt sind , für sofort gesucht .

Angebote an (1101a )

H . Unbescheiden , Kehl.

Auf 1 . Sevtember für gröberen Haushalt
fleißiges lFH 1842)

Mädchen
gesucht , das gut kochen und auch waschen und
bügeln kann . Vorzustellen zwischen S— 11 Uhr
oder 2 —4 Uhr bei
Frau M . Friedberg . Meberstr . 7. Tel . 252.

junger Rnhestandsbe -
amter sucht gute

VerllllMKI !
gleich welch . Art . Au -
geböte : Walldürn (Ba -
den ) , Weimarstr . 0 .

^ tbtagslirbeit
von Herrn gesucht . An -
gebot « unt . Nr . E2978
an die Bad . Press c .

Tüchtiger

Chauffeur -
Monteur

auS gut . Familie , mit
gut . Zeugn ., sucht sich
zu veränd . In sämll .
Reparaturen perf ., ver >
füge über gute Orga -
» IstcrungSkenntnissc , dg
Immer bei groß . Fir -
men tätig . Zur Zeit
noch in ungek . Stelle
als Reil «-Ebansfenr a .
schwer . Wagen tätig .
Gehe auch nach dem
Ausland . Zeugn . sind
vorhd . Zuschrift , unt .
M29G2 an d . Bad . Pr .
Student sucht seeign .

Ferien -
Beschäftiguna .
Offcrt . n . Nr . « 2932
an die Bad . Presse .

Junger , tüchtiger

Fri8eur
sucht Stelle , pofelbft er
sich uocb Im Damen -
facft ausbilden tönnte .
Angcb . unt . Nr . F .W .
3<i62 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

Chauffeur
gel . Mechaniker , 23 I .
alt , mit Führerschein
der Kl . II n . IHK . in .
2iähr . FahrprariS , in
ungekündigt . Stellung ,
sucht Stell « a . 15. An -
glitt od . 1 . Sept . auf
Personen - o . Lastwag .
Znscbrist . u . Nr . .1H058
an die Bad . Presse .

Fräulein
20 I . alt , pers . in Ste -
nographi « n . Maschi -
nenschr .. sucht aus 15.
Aug . 1929 Stelle für
Büro . War 1V4 I . bei
Plnselsabr . u . yt J b.
einem R . -Anw . bcsch.
Würd « auch i . HauSH .
müh . Angeb . m . Geh -̂
Aug . unt . Nr . B1000
an die Bad . Presse . .
Tüchtige Frau fucht
besser « Häufer »um
Wasche « und Putzen .
Aug . u . Nr . F .H . l ^ l»
an die Bad . Presse ,
Fil . Hauptpost .

I . Damenfriseur
sucht Stellung für sofort oder später . Angcb .
m . Gehalt unt . Nr . L2 !>88 a . d. Bad . Presse .

26iäbrig .. .nlt kl. Rcv . vertraut , f . Stell « alS

prlvat - ciiaufseur
geg . kl . Vergüte . Ana . u . £ 2948 a . Bad . Pr .
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SüdwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Berliner Börse .

SU-Elitt . si . 3 »Ii . lieunkssru » . » Jusolac l>eS reichlichen Angebots
von Tagesgeld sah sich die Spekulation beute au D eck u n g e n «er-
anlaßt , so dah die Kurse sich aus der ganzen Linie leicht b e s e st i a e »
konnten . In Börseittreiken glaubte man beute nicht mebr . da« London
morgen den Diskont erböbeis würde . Teilweise sprach man wieder von
einem Kredit , den die Bank von Frankreich der englischen Notenbank
aegeben habe. Kerner wollte man wissen. dak> die Bank von England
sich nötigensalls durch :>? e st r i k t i o n s in a h n a v m e n bebelsen
werde , um eine Diskonterhöhung zu vermeiden . Auch das reichliche
Aupebot von Tagesgeld in Newvork und der keste Verlauf der dortigen
Börse gab eine Anregung . In Montanwerten wollte man Käufe des
Rheinlandes beobachten. Teilweise wurde sqgar von Londoner Kausen
gesprochen . Hier mag die weitere Erhöhung der belgischen Koblen-
preise einen Impuls gegeben haben . Auch die Einigung des Winters -
ball - und Bürbach - Konzerns wurde allgemein günstig kommentiert .
Ueberbanpt war die Stimmung deute wesentlich freundlicher und be¬
ruhigter und als nach den ersten Kursen Kauforders aus der Provinz
eintrafen , konnte sich die Tendenz besonders am Montan - und Elektro -
markt weiter befestigen. Auch die anfangs angebotenen Tiebaktien konn-
ten sich erholen . Am Geldmarkt war tägliches Geld init 8 .5 —10.5
Prozent reichlich zu haben . Monatsgeld erkorderte 9.25—10.5 Prozent
nud <>!eld bis zuin . 8 . und 10 . Angnst 8 .5 Prozent . Bin Devisen¬
markt konnte sich^ as enolische Pfund gegen Paris auf 12J1.S4 erhöhen .
Der Dollar lag international fest . Man nannte Kabel -Berlin mit
4 .1!)60, Kabel -London mit 4 .8585 . Pfunde - Berlin wäre » mit 20.36*6 zu
hören .

Im weiteren Verlauf blieb die Tendenz freundlich , zumal be -
kannt wurde , dafi man in London noch nicht mit einer Diskonterhöhung
rechnet, Schiffahrtsaktien wurden für Hamburger und Montanwerte für
rheinische Rechnung aus dem Markt genommen . Reichsbank , Siemens
& Halske verzeichneten gröberes Pramieninterefse ver Oktober . AEG .
ivaren in Erioartiing der Mitteilungen der AnffichtsratSsivung begehrt .
Farbenbezngsrechte 5 .20 . Bonds 122 .5 Prozent . Der PrivatdiS -
kont kam für beide Sichten mit unverändert 7% Prozent zur Notiz .

Da der starken Nachfrage am Privatdiskonimarkt nur ein Angebot
von 800 lIM ÄM . an Wechseln gegenüberstand , wurden etwa 7 Millionen
RM . ReichSschat -ivechsel untergebracht . Die Börse schloft freundlich .
AEG . verzeichneten gröberes Interesse . Nachbörslich entwickelte sich am
Moutanaktienmarkt etwas Geschäft bei steigenden Kursen . Man hörte
Verein . Stahl mit 112 .25 Geld . Gelsenkirchen 137. Phönix 104 .25 Geld ,
Reichsbauk 311 .fi Geld , Farben 225 .25, AEG . 197. BMW 101. Handels¬
gesellschaft 208 . Deutsche Linoleum 305—306 . Elektr . Licht 209 , Aschersleben
235 , Nordd . Wolle 245 .25. Ostwerke 237 , Polvvkon 385 Geld . Schubert &
Salzer 293 , Schultheib 301 , Glauzstofs 388 . Stöbr 141.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 81. Juli . Die Börse zeigte beute wieder ein freund -

Ii che « A n s s e h e it . Als erster Grund sür die allgemeine Besse --
ruug kann vor allem die weitere Erholung des Sterlingkurses , sowie das
Nachlassen der Goldabschlüsse der Bank von England angeführt werden ,
denn die Befürchtungen einer baldigen Diseouterböhung verliere somit
wieder an Bedeutung . Aber man rechnet aus eine glatte Ueberwindung
des heutige » Zahltages , da infolge des geringen Engagement » ms» »des
und der etwas besseren Geldinarktverbältuisse von dieser Seite eine Au -
reguiig ausging . Das Geschäft bewegte sich aber in der Hauptsache wie-
der iy kleinem Rahmen . Nur in einigen Werte » war die Nmsatztätigkeit
etwas lebhafter , denn hier machte sich vo » Auslandsseite und vcranlght
hiervon auch vonseiten der STJpfnlation Deckuugsbcdursnis geltend .

Im Vordergründe standen Montaniverte . Hier nahm auch das Rhein ,
land wieder Material aus dem Markte . Mannesman !» gewänne » 2 ',i
Prozent , Phönir VA Prozent , Stahlverein 1% Prozent . Gelsenkirchen 2 '/i
Prozent nnd Rbeinstahl 1 Prozent . Am EKemiemarkt konnte » I . G.
warben 1 Prozent bvber eröffnen . Am Elektromarlt war die Umiai, -
tätigkeit eng begrenzt . Zur ersten Notiz wurde nur Siemens mit plus
8 Prozent nnd AEG . mit vlus 1 Prozent notiert . Erwähnenswert ivaren
noch Deutsche Linoleum mit vlus 2 ',i Prozent und Glanzktoss mit vlus
2 Prozent . Kaliwerte ebenfalls bevorzugt und zirka 2Vi Prozent fester.
Dte Nebenmärkte lagen still , doch meist bis zn 1 Prozent gebessert gegen-
über der gestrigen Abendbörse . Renten zum Teil meist leicht erholt .

Der Gurkenmarkt im Nied und 'in Rheinhcsscn Der Gurkenmarkt ist
In vollem Gange und zeigt reichliche Ansnbr . Während in Biblis ine
Preise pro Zentner «nr Zeit 4 RM , nnd für das Hnndekt 1— 1.25 RM .

lisch«
ge«an«<?n . so iah dort i .

und 80 Pfennig sür &aS Hundert bezahlt werden .
betrage» , sind die Gurkenpreis « in Herruscheim, Abenbsini und Hochheim
noch weiter zurückgegangen, so das» dort nur 3 .50 RM . pro Zentner

Warenmarkt

NcrN » , 81 . Juli . Funkspruch . ) Produktenbörse . Die Tendenz stellte
sich mittags weniger schwach als man im FrüHverkebr aus Grund der
flauen überseeischen Berichte geschätzt hatte . Ossenbar war im Lieferungs -
Handel manche Deckungsfrage im Markt , welche den Notierungen eine
leichte Stütze bot . Das Juland ^matevial auf prompte Lieferung bleibt
klein und in den Geboten zu hoch gehalten . Im Zeithandel haben sich
bei der heute zu Ende gehenden Juli - Sicht keine nennenswerten Preis -
Luderungeu ergeben . Herbftmouate wurden in beiden Brotgetreidearten
etwa 2 RM . schwächer . Hafer bei mämgem Angebot stetig . Gerste hat kein
Geschäft .

277 .75 , Sept . 271.50 u . Br . , Okt . 273—272 .50 Br . . Tendenz schwächer .
Roggen : Märk . 199—201 (69 Kilo Hektolitergewichts, Juli 212 .50,
Sept . 224—225—224 .50 Br . , Okt . 226 .50—227—226 .50 Br . . Tendenz matter .
G e r st e : Kutter und Industrie 176—189 . Wintergerste 172—180 , Ten -
Venz stetig. Hafer : Märk . 181—190 , Juli 208 , Sept . —. Okt . 213 .
Tendenz ruhig . Mais : loko Berlin 231—232 . Tendenz still : Weizen-
mehl 81 .50—36.50. Tendenz abwartend : Roggenmehl 26.50—29 .75, Ten -
denz ruhiger : Weizenkleie 12.50—13 , Tendenz matter : Rogge .ikleie 12
bis 12.50, Tendenz matter : Raps 380—335, Tendenz ruhig . Kleine
Speiseerbseu 28—34, Kuttererbseu 21 —23, Peluschken 26—29, Ackerbohnen
22—25, Wicken 28—32 , Lupinen blaue 21—22. Luvinen gelbe 29—31 ,

Berliner
80 . Juli

Geld S8rie |
flmücrt. 168 .11168 .45
« uen .Alr 1 .760 1 .764
Br.-« » tw 58 .30 58 42
0 «l» 111 .74111 .96
« °penh», 111 .74 111 .96
Stockholm 112 34 112 .56
H-llwgf . 10 .529 10.549

21 .915 21.956
20 .345 20 .38b

4 . 19 L 4 . 199
16 .44 16 .48;80 .645 80 .80r-i

. _ 61 . 16 61 .28
Romn 1 .943 1 .947
Si <fi>c3 . 0 .44 / 0 .499!

Italien
London
Newyort
PnriS
Schweiz
Spanien

Devisennotierungen
81 . Juli

Geld Söttet
168. 11168 .45 A

"
1 .760 1 .761 Iugoslaw

58 .285 58 .40 - Budapest
111 .74111 .96 Bulgarien
111 .72 111 .94 Llstabon
112 .34 112 .56 Danzig
10.53 '. 10.552 Konstant.

21 .92 21 .96 ««hen
20.345 20 .38 ; Canad »
4 .1915 4 .1995 Urngua ,

16 .4 > 16.46 Staira
80 .67 80 .83
61 .21 61 .33 Renal
1 .943 1 .947 Riga
0 .497 0 .499 Bukarest

vom 31 . Juli
30 . Juli

Geld iDltet
59 .045 59 .165
12.402 12 .422

7.363 7.377
73 .07
3 .032
18.78
81 .37
2 .003

5 .42
4 .176
4 .126

73 .' 1
3 .038
18 .82
81 .53
2 .007

5 .43
4 . 184
4 .131
20 .91
92 .09

20 .87
91 .91

111 .62 111 .84
80 .61 1-0 .7 /
2 .487 2 .491

8 t . Juli
Geld Brief
' 9 .065 59 .185
12 .407 12.427

7 .363 7 .377
73 .11
3 .032
18 .78
81 .37

2 .00
5 .42

4 .178
4 .126
20 .8 /
91 .91

73 .25
3 .038
18 .82
81 .53

2 .04
5 .43

4 .186
4 .134
20 .91
92 .09

111 .65 111 .87
8061 80 .77
2 .484 2.488

Züricher Devisennotierungen vom 31 . Juli

Rewyort
London
Pari ?
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Oslo
« openhag

deutschland
Täglich Geld

30 . 7.
519 .55

25 .22?»
20 .39
72 . 30 '
27 .17
75 .90

208 .47V-
139 .30
138 .5»
138 .50
'15 .38 -!.
123 .86

2 % Pro, .,

31 . 7.
519 .6 ?

2 ? .22>'°
20 .36 -1.
72 .29
27 .17
75 .85

203 .42V-
139 .30
138 .55
133.50
15 . 38-1»

123 .85
Monatsgeld

Wien
Budapest
Agram
Sosia
Bukarest
Warschau
Helsittgsor»
Konstantin »? .
Athen
BuenoS -AlreS
Japan

30 . 7.
73 .23
90 .65 '/2

9 .12 -/8
3 .75' ,.
3 .08V«58 .30

13 .06
2 .43 ' /.
6 .72
2 . 18V«
2 .41

SI . 7.
73.24
90 .67 '.'-

9 .13
3 .76
3 .08V*

58 .30
13.06

2 .48
6 .72V-
2.18-,.
2 .41V*

W

3Vs Proz ., Dreimonatsgeld 4% Pro ».

Prämiensätze

der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .
©kl.
7
3V.
6
8

12V .
9V«

A» e. Sept (Pkt . A» s Sfjji (Okt . M Zepl
5 ' sAbl .o.AuSI . */» 1 1 -/8 Farbenind .

Gelsenlirch .
4 6 8 Nordd .Lloqd 4

« .E .G . 3'li 5 '/i 7 '/s 4 6 8 Ctodi IV . 2 ".
vanatbant 5 7 9 H°?ag 4 51/2 7 Phönix 3 4V-
Deutsche Bl . 3 4Vg 6 HandelSgef . 6 8V111 Rheinftahl 4 6
DiSconto 3 4v» 6 darpcnrr 5 7 9 Siem .HalSle 7 '/« 10
Dresdner 3 4 '/s 6 Licht Kraft 6V2 9 11V« ZellftWaldh. 5V, 7V»
Dt. Erdöl ZV. 5V> 7'V ManneSm . 4 6 8

RapSkuchen 19.80, Leinkuchen 28—28 .50 , Trockenichnidel 11.40—11.W. £ c 'a'

extraktionsschrot 19.90—20.40, Kartoffelflocken 16 .50—17. .
Magdeburg , 31 . Juli . WeiHzucker seinschliehlich Sack und VerVraittb '

steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) >nnero
10 Tagen 26.42 -4 RM . Aug . 26 .4214 , Sept . 26 .57 % RM , Tendenz ru «w
Termiuvrelse für Weihqucker sinkl . Sack frei Seeschisfseite Hamburg
50 Kilo netto ) : Au« 9 .95 B . 9 .85 G . Sept . 10 .25 B . 10 .20 G . Ott - 10.«
10 .35 G . Nov . 10 .65 B , 10.60 G . Dez. 10.70 B . 10 .65 G ,
10.95 B . 10.85 G . Mär « 11 .05 B . 11 G . Mai 11.30 B . 11 .25 G . -* En
denz matt .

Berlin . 30. Juli . Hanfmarkt . Italien : Der Mar « t-nbiert
verändert und ruhig . Mit der Hamernte ist in allen Bezirken begvun
worden . In kurzer Zeit dürfte » genauere Berichte über öaC'
und guautitative Ergebnis vorliegen . Jugoslawien : Die Zmuoi
sind noch immer etwas gering . Markt - Tenbenz unverändert . . .

4- Bremen . 31 . Juli . Baumwolle . Schlubknrs . American Mio» -
Univ . Standard 23 , mm . loeo per engl . Pfund 21 .43 Tollarcenio .

Berlin . 81. Juli . MetaUnotierunaen für ie 100 Kilo Clektrolntku ? ' ^
prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam sNotierung der
gütig für die Deutsche Elektrolytkupfcrnotiz ) 170.75 RM . Notier «
gen der Kommission des Berliner Metallbörse "
vor st an des ldie Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Oriainalbüttenaluminium J" ' ,
Prozent in Blöcke » 190 RM . . desgleichen in Walz - ober Drahtbair
99 Prozent 194 RM .. Reinnickel 98—99 Prozent 350 RM . , ^ Autl >n°»
Regulus 63—67 RM . . Feinfilber (1 Kilo fein ) 71.75—73 .50 RM -

Wcinheimcr Obstgrohmarkt . 31). Juli . Es kosteten pro ^
Pfennige » : Bleibirnen 16—19, I Sortierung 16—23 , II . 7—16 ; Sf<®' cU .
18 —25, II 10—18 : Fallobst 2—3 : Zwetschgen 30—45 : Pflaumenjfcrti
Reineclauden 30—41 : Mirabellen I 35—46 , geschüttelte 20—90 ; Pfm 'U
Kabinett 50—58, I . 40—50 , II . 30—40 ; reife Stachelbeeren 20—W : ro-
Johannisbeeren 20^—22, schwarze 26 : Krühkartosseln 4 .30—4.50
Zentner ; Stangenbohuen 17—23 Pf« , pro Pfund . Anfuhr sehr gut . J 'ü
frage sehr rege . Nächste Versteigerung Mittwoch nachmittag 4 11»r

Bühler Obstmarkt vom 20. Juli . Johannisbeeren 14—15 : Reineclau »c
26—28 ; Pfirsiche 60—70 ; Pflaumen 25- 40; Birnen 12—20 ; Zl-pfel
bis 15 Pfennig .X» i-O c-

Pfälzische Obitarobmärkte . SB e ife n 5 e i ttt I ©and , 80. Juli . Ans «»
... ähig . Absatz flott . Preise : Kiirscheu 20— 25 ; Johannisbeeren 1^ , ° -
Pfirsiche 32—50 ; Aprikosen 45—55 ; Birnen 18—26 : Aepsel 12^ ,

°
>

Zwetschgen 35- 42 ; Mirabellen 3S—45 : Tomaten 1»—20 ; Gurken Ä »,
100- 120 Pkg pro Psnnd . — Freinsheim <30. Juli ) . Absatz gut . »£ .
fuhr 150 Zentner Die Nachfrage konnte nicht befriedigt werden . fJ -yi ;
Johannisbeeren 18— 20 ; Heidelbeeren 45 ; Aepsel 13 —20 ; Birnen
Mirabellen 27—45 ; Aprikosen 23—41 ; türkische Kirschen 10—25 ; ZweM^
30— 45 ; Pfirsiche 30—42 : Aprikose» 45—50 : Tomaten 18—20 ; t,t ,
8—10 Psg . pro Psnnd . Der Rege» hat die Zwetschgenernte so benni ^ tt
dah mit Ende der »qchsten Woche mit bem Beginn der Zwetschsene»
gerechnet werden kann . — Ellerstadt (28 . Juli ) . Nachfrage
Umsatz rasch . Preise : Kirschen 20—25 : Johannisbeeren 12-- 18 :
8 —32 ; Birnen 10—20; Mirabellen 30 —45 ; Pflaumen 25—40 ; Pf ' 1'1
80—50 Psg . pro Pfund . .

Sch 'ifserstadier Gemiiseanktion , 80 , Juli . Bei mäßiger Anfuhr « ' ,,,1
gutem Absatz notierten gestern Psirsiche 40—50, Pflaumen 25—28 .
15—28 , Bohnen 6—11 , Weißkraut 9—13, Rotkraut 16—28 , Wirsuig
Erbsen 12 —19, Karotten 4—6 , Zwiebeln 7—8 , Endivien -salat 4 —!
salat 4 — 6, Blumenkohl fr—28 , Kohlrabi 2—4 , Schlangengurken 1"
Zietttche 4—10, Einmachgurken 0 .50—150 Pfennig .

AEG .— General Electric .

Am Freitag AR . - Sltzung . — Das Abkommen mit

General Electric .

JBie wir erfahren , findet am Freitag eine Aufsichtsratssihu
"^

der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft (ACE .) statt .
lleber den Inhalt der darin vorgesehenen Besprechungen

lautet bisher offiziell nichts , doch dürfte die Meldung der
'

Ztg .
" zutreffen , dah der Auifsichtsrat in dieser Sitzung die

Abmachungen mit der General Electric Eo . und die angelündig
Kapitolserhöhlung genehmigen soll.

per*

Berliner Börse
vom 31 . Juli

Deutsche Stnatspnp .
30 . 7 . 31 . 7 .

« bl . Schuld
I - III

Neudesiy
6 Dt . Wert » .
GSio . Ii.1(I«0 $
i>öto . 1—j $
6 Reick, 27
3 K
B Baven 27
G « an . 27
6 » ochsen 27
7 Thür . 2«
k^»D .!» richsp.
Dt . Schutzgeb.

S1 .1
9 .62

51
10

_ 86.1
- 100

87 .25 87 5
- 87.25

74 7 74 87
77 .5 77 .5
76 .5 76 .5
80 .25 80
96 .5 96 .5

4 .9 4 .9

5 RH .M. « . 69 . 68 .75
6% Farben 123 -5 12 ?. 5
5 Bas. L . St. - -
«G, .» r.Mhm . - -

Ausländ . Werte
5 Mex. nöfl . 27 .8 27 .76
4 SR« . o (>a . 17 .25 17
4% Ccft. 3 . 34 34 _
4 Woist . — 29 .3
4 Kronen ». 1 .87 1 .9
4'/ . Silder 2 .4 2 .5
4 Dilti , « v. 6 .3 6 .25
4 D .iBanS .I 7 .8 / .87
4 T .B -iad .lI 7 .8 7 .6
4 T . Zoll . 7 .8 7.8
£ ütf. . S!ofe 12 .75 -
4Vi Ung- 13 22 —
4-4 Uug . 14 24 .8 -
4 Ung.Goldr . 23 23
4 Rtoneiit. 1 .87 1 .85
5 Teliuaxt. 14 14
4Vj do. abg . — —

Verkehrs werte
9I..®.f .Strt . 137 137
Allq. SfotolS . 158 '/« 1&8V<
Baltimore — —
(SnnaSn 79 78 .75
Dt .<5is .B .Bet. 72 72 .5
7 Reichs». 86 .62 86 .62
Eleltr .Hchb. 88 .5 89
dto.Zertisik. 88 .62 88 .75
Hamb.Patets. 121s/< 1 ^2.5
Hamb .Hochb . 68 .7o 69
Hamb.Siidam 188 187
Hansa 162V« 161V<
ültvtun 112 1̂« 112<>f8

30 . 7. 31 . 7.
R. Lwvd 114 115
Schantuna 3 .9 3 9
« üb.ffifrn ». 120 "< 120 '/<
Ber. Elbe 26.62 26

Bank -
Adea
!8 (i&. Baut
Bk . et . Wert -
Bl. s. Br»u
Barm. Bl».
Baii .HiiV.B .
„ BercinZ

Berl .HdlSiies .
lkomnierzbl.
Danz .Pliii .
Dormst .Bk .
T .Attut .Bl.
DeutscheBl.
Dt .HYP.Bl.
D.Ucbi.Bl.
DiSl . . (»cs.
Drc^ dn .Bk .
ÄothaÄru »»
Lux.Jnter .
Melu .HiiV.
Mitt .Bod « .
Mitleid .Cli «.
Lstlmuk
Lest. Credit
Pr .Bo»en
ReichSbnnl
!I>h.«! rcoitbI .
SUdd.Bod .Cl
Ziidd. Dist.
Vol . Homb.
Wiener Bio .

Aktien
125' .. 125' ,'.
160 160
155 155 .5
154-/. 154'/«
127' .- 127 'i.
146 .5 1451/!
148 .5 148
20, - . 207 .5
181' /* 181' .
1C9 1!» 109 V.
27o 275
6b 65
168 .5 lf 8.5
13ä ' .* 138
100 100
153 153 .5
158 .5 158 . 5
133'/* 133 .5

6 .6 6 .75
128 .5 128 V«
260 2b0

107
30 .75
125 .5
309
122
1595
130
138
12.87

106.5
30 .8 ?
125V.
310 .5
122
159
130
138
12.87

Industrie -Aktien
Accnmula ».
Aoierl». Gl .
AS>. Kleyer
A. E . G.
dto . Lit . II
« Isen Aem .
Ammen« P .
Äschass .Bräu
Aschass .gellst.

Buer & Stein
Ballte Masch.
Bamb .Miilz.
Barop Wttii

131 .5
104 .5
49 .3
^ 4' /«
101*1*
186V*
160
169 .5
152
87.5

122 .5i m 8
> 9

132 .5
104
50
195 .5
186V*
160
lb7 ' /.
153V*
87.5
126 .5
122
112-/»
79 .5

Basalt
Bayr. Mot.
Baqe .Sviea.
A.P .Bemdi,.
Berger Tsb.
Bergm . Nel.
B .KariSr .A.
Berl . Kiudl .
Bl . Masch .
Berili .Mrss.
BrauUÄürub .
Brl . Bril.
Brschui. St.
Brem .Besnh.
Brem .Bull.
Brem .Wolle
BrowuBoiieri
Biideru « (>.
Busch Lüdsch .
(ia »ito « l.
Chart . Bnf .
<?b. Buckau
0' Ii. Heyden
(il). Wdftiit .
Kl). Atbert
ithad «
Coue . Ber«
tkone. lshem.
(koue. Sviuu.
Ct . Caoutch.
DaimIerBeuz
Dt. All . Tel.
Dt. Aspdail
Dt . Conti -Ä.
Dt . Erdöl
Dt . Guszstahl
Dt. Jute
Dt. « abel
Dt . LInol .M .
Tl . Masch.
Dl. Post
Dt . Eäiachtb.
Dt . Spiegel
Dt . Stelnzg .
Dt . Ton
Dt. Wolle
Dl . Eiseich.
Dortm .Allien
„ Union

Dr .Schnellpr.
Dliren Metall
DUrloppiole.
Düss .Masch .
Dititerhoff
Dyu . >NobeI
Encst. Salz
Etlenburg St.
Eintracht
Eil . Sprottau

80. 7. 31. 7.
44 44 .5
99 lOOi/s
69 .5 69
295 .5 300
365 367
225 22 -, ,64 .75 bo .37
617 61»
80 80 .5
46 4f>
167 167
160 .5 161'/.
285 235
64 64
112 112
172 .5 173
137 137
74 75 .75
77 .25 7, .25
65 65
108 .5 108" »
96 96
82 .12 81
72 .5 72 .5

6 63
430 « 32
2
7i 25 \ \
77 77
156 156 .5
50 .25 51 .1
113 112
140 140
192 193
112 113*/.

109V* 109
68 .25 67.6
293 301*.
53 .12 53 .6

106
8Ü .5
205
136
19.5
71 .25
230
250 .5
117 .5
163
27.75
33,
93 .75
106
75
137 .5
61 .5

106
86
2(J7
13/
19.7t
71
230 .!
2SÜ
117
163
24.7!
33
98 .5
103%
114
75
139
62 .5

Eisend . Bert.
El . Liefer.
El.Lichl »traft
Engelh .Brju
Enzing .-U .
Rrdiua ».
Erlang.Bamb
Eschw .Bg .
Ess .Sieiuk .
!?al>lbii .Lis«
^ alleiislei«
Karadil
J .K.Farbe »
Feiujule
Feldm . Pap.
FelteuKuill .
Alölli .Masch.
Frausladt A.
FrenudMsch .
Friede . Hall
Friedr.Hiille
Frister
«Äg. (Sreillug
Gels. Bio .
Geuschow
Gerinauia P .
Merresli. Gl.
Ges .s.e.llnt.
Girmes Co.
Gladb .Wolle
Glas Schalle
Glockenft .
GlückanIBrä «
Goedliardt
Goldschm.
Görl . Wagg .
Grep». W.
Gritiner
Grosili.Webft.
Grotzmann
Grün & fflilf .
Gruschwil?
Guanomerle
GunSlach
Haberm. G.
Hackelh D.
Halle Masch.
Hamb . El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis .
Harb .Gummi
HarlorlBrllcke
Harpener

rlm. M.
eswigsl, .
eilm. Lillm .

20 . 7.
162 .5
153 .5
204 .5
22s
76 .5
100
127
? 02
132*1.
82 .12
110 .5
222 .2
99
193*/»
135
3o
78 .5

31. 7.
16 ?
153-/8
207
ifl

4

100
127
200
134 .5
83 87
110 .538
223
96 .25
193%
135

170 171

136
40 . 5
134 .5

114 .5
208

158
201*,.
23
134 .5
209 .5
74 .5
108 .5
93 .5
66
173
46 .75
17/ '/*
65
60 .12
87 .75
106.5
93 .87
93
140
130
38 .5

137
40 .75

188
112
2(18 .5
231 .5
1 - 8
202 */.
23
135
210
74
108' /.
93 .0
b3 -5
174
46 .75
1/7 *.«
65

8^ .75
106
93
90 .5
141
130
32 .75

68 .25 68 .25

144'/* 145

93
~

93
~

11.0 -

Hemm. Arm.
Hilpert M .
Hiudr . Auls .
Hirsch Kups.
Hirschb . Ld .
Hoesch
Hossni . St.
Hohenlolie
HolZNI. Ph.
Horchwle.
Holelbelr .
C .M .Hntsch .
Lor . Hulsch
Alse Bergb .
Industrieb.
Jeserich
Jüdel
JuughanS
Kalua Porz.
Kali « schl.
jiarstadl
Klöcknerw.
Kliorr C . H.
jiölilin . St.
Kolb & Sch.
Kollm.Jourd .
« Blti « cuess .
Kölner Gack
»onti Wass.
Kört Gebr.
Kört El .
Krautz ^ Co.
Kunzireibr.
Kiippersb .
La!>mclier
Lauraliülte
Seipz.Niebeil
LeopoldSge.
« indes Ei »
Lindftröm
Lingel Sch .
Linguerw .
Ludi» . Loewe
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magirus
Mannesm.R.
Mansseld
M .Buckau-W.
Mar-Hütte
M. W . Lind

„ Sarau
„ Zittau

Merl. Wolle
Melallaes .
Mei>. .Kanffm
Mez Söhne
Miag
Minima;

30. 7. »1 . 7.
180 181V.
102 102
88 .5 8»
137-1. 137V*
93.5 97
128'/* 130V ,
68 . 12 68 . 12
85 88
108 -
92 9'- , .165 165 .5
62 63
103 .5 105
211 21 !

109V*

124 -1* 124 -/.
106*. 106-..
13J .5 139 .5
65 .62 ~
74 .5 75
230 234
180 180 .5
108V* HO '/*
160. . 160
84 .75 JO

144 '/*
52
127 .5
78 .S
34 .5"
,5 .5

125V*
78 .5
35

94125 9475
50 .5 |

1
5

147 -5 147
169 '/* 169 */
67 67
142 141 «;
64
160
8b0
50
84 .5
194

64
160
8,0
30
83 .5
1 - 5 .5

160 ". 159
75 .25 7o .25
20 .5 20 .5
I18V* 120v.
138 .5 1 - 9
1 *0 118
172 173
130 .5 134
19t 190
63 62 .25
149 .5 149 .5
12o .5 123 .5
46 .5 45 .75
47 48 .5
123V* 123 .5
122 Ui

Mitleid . St .
Mix & Gen .
Monleealint
Mot. Deutz
Mülh . B » .
Nation.Aut»
Neilarwte.
Ndl. Kohl -
Nordd.EiS

„ Steingut
Nordd.Tril.

„ Wolle
Nbg.HerluI .
Ob.'Bedarf
Lb . Kols
dto . Genuß
Oreuftein
Lstwert«
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Br».
Pintfch
Piltler Wlz.
Poege el .
Poege Borzg.
Polyphon
Preusieugr.
RadebergErp.
Rasgu .Farb.
Rathg. Wg.
Reichelbrüu
Reichel , M.
NeiSH . Pa » .
Rheiuselden
Rh . Brannl .
„ Elektro
,, Möbel
„ Stall»».

R . W. E.
Wests .» .

RW.Spreng
Richter Da».
Riebeil-Mont.
Rockslroh
Roddergr.
Rosenlh.P .
Rülgersw .
Sachsenw.
Sächs . Gn»
S ..TH. Pll .

, . Webstuhl
Tat. Salz
Salzdelsurlh
Sangerh .M.
Sarolli
Schering ch.
Schlegelbriu
Schl.Berg -A.

80 . 7.
126V*
138
57
65
105 .5
23 .5
131 .5
141 .5

31. 7.
128
137 .5
56 .87
65 .5
105
22 .87
131 .5
141V.
102
197

139 .5 139 *1.

106 106 .5
85 .75 87 .5
88 .5 89 .5
232 232

118 118 .5
101 10i
67

_
67

_
184 184
54

- 6l75

im s
178 .5 177 5
90 91 .5

- 78
264 263

- 56 .5

165 .5 155 *1.
2841 284 '*
146 116 .5

122V*
232
H7 .5
85
191 -/«
138
106 .5
8/3
99 .5
835
108

123 -/8
23 * .5
115
83
191 -1.
136
106-/8
87J
995
84
108

166*1« 168
87 .5 87
127 127
388 -5 391V*
127 .5 129 *
153 '/s lbo
322 322
180 „ 181
110 .5 111

Schl .B .Beuth
Schl . El . B.
Schl. Porll .
Schl . Text.
Hg. Schneid.
Schub . Salz
Sch . Eremer
Schuckerl el.
Schultheiß
SchwelmEis.
Segall Str .
Tieg -Sol .G .
SiegersdWerl
Siem. Gl.
Siem .HalSle
Siuurr
StaUurt ch.
Stell .Cham .
Stock & Co .
Stühe Kg .
Dtöwer Rm.
Stolb .Aiul
Stollwcrl
Strals . SP.
Südd . Jmb .
Südd . Aus.
Svensla
Tel. Berlin
Thörl Lei
Thür. Gas
Tietz Köln
Transradio
Tuch Aach.
Tüll Flöha
Gebr . Uugee
Union chem.
Un . Diehl
Union Gieß.
Barz . Pap .
Ber .Bililerft .
„ chem.Charl.
„ Dt. Nickel
„ Flansch .
.. Glan,st.
„ Gothania

Jute B .
M . Hall
Pinsel

„ Porllaud
„ Schuhs .Bee

• Slahli » .
, , Z»pen

Bill . Wle.
Bogel Tel.
Bogtl .Masch .
Boigl HAssn.
Borw .Spinn .
Wandere«

80 . 7 . 31 . 7.
132 .5 132
184 183
188 188
?8 27 .5
1l4V « 114 .5
288 290
82
225
297
140

10T
115
122
377

82
226
298
140
59 .75
10 . 37
115V.
122
381 .5

121 *1« 122
15 .62 -
71 .5 72 .5
94 94
137 138
13 13 .37
148 .5 148
1241/8 124
255 25o
77 76
149 .5 150
410 4i0
50 .25 51 .87
92 90
135 .5 134V.
203 207
14 'J 140 .5
103 "« 103

- 69
66 .25 66 .26
52 .* 5 54

11
121
132
70 .5
166 .5
§82
113 '/.
116
48 .5
37 -5
224 .5
49
103 -/8
17 /
64 .5
75 .5
80
222
20
70

11 .5
121
132
70 .5
167
81
384
113
116
47 . 25
36 .5
224 .5
49
110*1*
175

55°
222
20
70 .12

30. 7 . 31 . 7.
Wass .Gelsenl. 129 128 »u
Wegelin 92 .5 93
Westereg . 235 .5 239 .5
Wicking 133 .5 133
WieSloch Ton 96 95
Wißner Met. 122 121
WittenerGntz — —
Will . Ties 1151/« 115
Zeit, Masch . 129 129V."eilst.Scr . 107 ' .. 103

llst.Waldh. 237 235
S-
Ze

Versicherungen
30. 7. 31 -
305
123
270
2500
484

Aach.M .??eue
Mannh .Ber.
Nordstern
Vitt . Allg.
Vitt . Feuer

30ö
1 >3

S700
610

Kolonial -Werte
Dt .-Lslafrila 142 .5 W
Neu-Guniuea ECO Ja
Ctoui 62 .75 64

Termln -Notierune
30. 7. 31. "
138 '/« 139NG.s.Bert.

Allg .D . Lolalb
D .ReichSb .V ». 87 87
Hamb .Palet 122 '/« 123 *1.
dlo .Hochbahn — —
Hamburg. Tü 187 —
Hansa Damps 162 161 ".
Nordd . Sloub 114 llo '/s
Ctnui Minen 62 .75 64,37
Allg .D.Credit I26 *.s 126 .5
BarmerBanl » 127 '.'« 127V.
» ay .Hy .Wechl 146 -5 146 '1.
Bay .Bereiiibl 14 » 149
Berl.HdlSges . 207 .5 208
Eommerzbanl 183 183 -1.
Darm?. Bant 275 .5 277
DeutZcheBaut ld9 170
DiSlouloges. 154 154 * .
DreSdn.BanI 160 160
Milteld .Credi ^ ^
AUg .Et .Ges . 195 .5 197 -/8
Bay . Motoren 100 101 %
Bemberg 300 300
Bergm. EI . 225 228 .5
Berl. Masch . §0 .5 80 7E
BndcruSEiseii 74 75 .3
Charl.Wasser 108 .5 109V
Comp .Hispau 433 —
EoutiCaoutch. £57 157 '/
Daiml ..Be»z 50 .5 51 .76
JJ -®0""

,
® - 191 -/« 194 -1.Dt. Erdöl 112 *1« 114V.

Dt. Liuol.Wte . 298 ' .. 305 ' .
Dynam.Robel lOb 'i* 106 -1«
El .Lieferung — —
Ei .Licht-Krast 205 *1* 209
EssenerSleint 133 iZtz
Farbeniudustr223 .5 225
Feldm. Pap . 192 .5 196
Fellen .Gnille 135 136 .5
Gelsent.Berg 135 136 .5
Ges .s.e.Unter. 210 211 .5
Goldschmidl 75

30 . 7. 31 .

Hamb .El .Wle 140V« . . c
arpen .Berg 143 JÄ?
oesch Slahl 129 Mo

. olzmaun
Ilse Bergbau
KaliAschersl.
Karstadl

129

S .
ics ">
21?-

231 .5 235
M I 181' |* 6

Klöilnerwerle 108 .5 Jioj ,
Köln -Reuessen - lg ?, .,
Lndw.Loewe 194
MauneSmann 119 „ Hnl .
Manss . Berg 140 .5
Masch.- Bau » « 4
Uiücincnm . 53 .25 "yz .S

Melanies . 125 '/» } .,g i
Mittelst(lHI 127 ,jo 3
Wation .Auto 22 .75 /,
Nordd . Wolle 139 %■, q
Lberbedars ?q/i <
Oberschl .« »» 106 '.- IX ^
Cttiiftcini 89 037
Lftwerle 232 *

q4i'6

III

Phönix Berg 101V * h
Polyphon z81 2d s .b
Rhein .Brannl 284 .5t f ^g .ö

T'JH'H
Polyphon
Rhein .Br >
dto . Elektro
Rheinftahl 12 /̂ » TAb'"
RWE. 232 * .
RiebeckMont . 138 *1* Ri 75
RiilgerSwkr. 83 .5
Salzdelsurlh 393
Schlcs .EU .B . 183 fäß
dto . Porllaud 189 .5
Schub . -Saizer 2v9 5 5J7 .6
Schn -lerl El. 224 »'.
Schullheih 295 -5 •Jus';«
Siem . -Halste 380 f . 36
SoenSla 413 .5
ThüringerGa. 137 '/« rn7
Leonh .Tietz 20 ^ .
TranSradio 143 .5
Ber.Glanzftol 3o ;j f ?i »i.
Ber. Slahlwle 109 -5 5 . , 3
Wefteregeln 237 $ 37 .̂
liell Waldbot 2j4 »'<_̂ j —

t « tL Dto

Frankfurier Börse
vorn 31. Juli .

Deutsche Staatspan
31. 7.

6% ReichSanl . 87 .35
Ablösung I —III dl
Neubesiti 10
D». Wertb . B6 .5
Schalzanw . 23 —
4% Säiuhgeb . 14 4 .9
4% Bay .Abl . R . —
Bad .Slaalsaul . 74 . 7
«H % Wiirtt. 2ti -
bh % Reichsp . 96 .25
(iVa % Hess. I -

Ausl . Staatspapiere
Spez. Port . —
i l/a % am .
Goldrum. 13 —

Zolllllrlen —
1% uim - Gold 22 .7

Dt Stadtanleihen
R% Berl . 24 —
6% Darms». 28 87 .25
7% DreSd.St .« .A
1% Stuiitf. «Ii 84

31. 7.
Heidelbg . Stadl « .26 7g
8 Ludwigsh . Ct .A .26 _
«<7- Main , G . « . 2S
10%MamiO . © .« . 25
8% Maunh . ® t.«l. 26
6% Maunh . St .« . 27
8% Nürubg . Sl .A .26
8% Pl - rzh. 26
8% Pirmasens 26

Sach wertanleihen
(ohne Zinst

101
89 .3
703

90

6 Bad . Holz 24
5 Badeuw . St.
5 Plaudbricsbt . Gold
6 Wtoftlt. Manuy. 23
6 Heidelb . St . Hol »
b Hess. Braunkohl .
6 Hess. Bolls « . Rogg
6 Mannh .St .itohl .2Z
5 Ps »lz . SD ». Bt . 24
5 Preuß . Kall
5 Br . Roggen
5 Rh . Hyp . 24
5 Sächs .Roggcu 23
i Südd. geftw. Baut

88
19 .75

96 .5
9/25

23

SZ
2 .5

Irntustrie -Ddlieationen
lohne Zius )

31. 7.
5 Ba »e» i» .<KohIi 23 —
6Grotzlr .Maunh .abg . 71
5 Neckar « .G . Gold ^
7 Bee . Slahlwerle 26 83 75
5 Rh . -Main -Donau 68 .5

• Pfandbriefe .
Rtlf . Hyp . » J.12- 21 -
Krls . Psbr. Bant -
8 PsSlz.H»». R . 2—? 93
Rh. Hyp . « t. 24—25 93 .5
Rh. H» p. Baul ö—S —
Z Sadonigue M . 10

Lank -Aktien .
30 . 7 . 31 . 7.
125 .5 126
160 159 °/»
155 156
127 120 .5

« de»
Bad. Bant
Bl . I. Brau
Barm. Bl ».
Ba». B . -E.
Wurzburg

Bay .Hyp .W .
Berl .Hdlsges.
Danalbt.
Tische . Bt .

131 131
145 .5 145

275 275~~
169V«168

Dt.Hqp.Bl .
Dt.BcrcinSb.
Disl ..Ges .
Dreijdn .Bt.
Franls. Bt.
ssr.Hyp .Bt.

30 . 7. 31. 7.

152 -1.153
159 159
103 '/. 103 .5
140 140

lsr .Psd.Be.B . 139 .5 139
Metallbau! — —
Mitteld.kbl . - -
Rürnbg.B .B . izg
Lest . Credit zg o
Psalz .Hyp .Bl . 135
Rh . Credllbl. ^21 "
Rh. Hyp . 149
Südd .Bod.Er 160
Südd . DlSt. 130
We «b. 98
Wiener Bl ». 13
Wtb . Nbl. 181

150
30 .8
135
121V.
149
160
11°
13
181

Transportanstalten .
1I016. -

- 87
- 122

Bad . Lola
7Reichsb .B».
Hapag
Hcivelb.Slr .
Lloyd 115 114 -5

Indn8trleaktlen .
Eichbaum —
Löwenbriu

ffliunchtn 282 .5 283 .5

Nürnb.Brauh
Bran .Psorzh.
„ SchwStorch
Brau .Werge,
WulleSluttg .
« dl. jtleyer
Adt Gebr .
A .E.G .St .
Bad. Masch .

Durlach
Bad. Uhren
Bamag . Mg .
Bayr .Spieg .
Bayr . Cell .
Bergm. Elet.
Brem Belg » .
BrowuBoverl
Bürk .Erlaug
Cem .Heidelb
DaimIerBenz
Dt. Eisend.
Dt. Erböl
.. G .S .Sch .

Dl . Linol.
„ Verlag

Dl .Schnellp».
Dürloppwle.
E. W . Lais,

30 . 7. 31 . 7.

163 163
193 193
157 .5 157
49 .5 50
28 .5 29
194 195 '/°

142 141

67 5̂ 67
_

5

223 '/« -
63 .5 63 .5
136 .5 136 .5
10
133 133 .5
50 .12 60 .5

113 114 *1«

298 .5 304
^

216 216
117 107 .5
24 .5 24 .25

El .Lichl u .tlr.
El. Lieler.
Emag
EmailUllrich
Euz.»Nniou
Eßl. Masch .
Ettl. Spinn .
!?ahr Gebr .
J .G .^arben
I?einm. Jett
?irl,cn Guill.
strls. Gas

Hos
Masch .
'5

Goldschm .
Grihner
Grün u . Bils .
(» uanowerle
Hasenm . f?ff .
Haid u . Neu
Hammersen
Hanlw.^ üff .
HesserMasch .
Hil ». Armal.
Hirsch » ups .
Hoch u . Tlet
Holzmann
H» ljvcrt»hl,

30 . 7. 31 . 7.
206 207

8125 82
_

76 76
36 .05 36
215

222
215

223

136 .5 -
126 126
54 63
209 75
75 . 25 66
67 .5 178
179
110 13CV«
1525 33

82 82 .25
204 .5 214 .5
101 102

138
100
109
85 .12

138
100

Annqh.Grbr .
Sg .KaiserS
« leinTchanz
Knorr C. H.
» olb & Sch .
Sons .Brau»
kraust & C».
Lahmeyer
Lechwerle
Led. Spich .
Ludw.Walz
Maintr.
Metallg.
Met.Knodt
Mez Söhne
Miag
Moenus
Mot .Darmft.
Deuhmotor
Lbernrsel
Neckarsulm
Neckarw .Esit .
Oeft.Eisend.
Del . Union
Ps . Näh. * .
« eiu.Gebh .

30 . 7. 31 . 7.
91 .5 91 .5- 65
142
99 .5
162

142
98
161 .5

- 48 .5
169
106
118
105V«
123
61
49

_
30

~

58
65

131 %

106 .5

118

124
61
49_
30

~

58
65

_
131

119 119 .5

105 105

30 . 7. 31. 7.
EH.EI .Borz . 74 74
RH.E .Mm . 14 / 146
RöderGebr . 11 ? 11 ?
Rülgersw . 83 .5 84
Schliul Eo. 88 Rrf
Schnell , Kr. 63 5 b3
SchrislZiemP 122 '/« 1215
Schuckerl R . 223 297
Schuh Bern . 47 .5
Schnh Herz
Seil . Woiss 64 64
Siem .Hatsle 326
Sinaleo 116 .5 117
Zübb .Zuiler 149 .5 150
Thür . Lies . 101 */.
Tril .Beslg ». 57 5 /
Ber .Eh .^ lt . 76 .25 76 .75
VerD . cels . 67 67
Ber . psaß
Voigt Hälln .

31 31
220 220

Bolth .Kabel 53 56
Wanti ^ reyl . 101 '/, 101 '/'
Wols , W . Ps .
Würll . El . 106 106
» el>tt.?ischa»l . 153 153 .5
Zells«.Waldh. 233 23 -
Zuck.Nheing,

Montan -Akt '«" '
30. 7. 31

73 -5
201

Bnderu »
Eschw .Berg
Gelseulirch .
Harpeuer
Ilse Sl - A.
»ali «scherSl
» all Wester
Klöckner
ManneSM .
Mansjeldei
Lberbed .
Pböuix
Rbeinstahl
Riebeil
Salz Heilbr .
Tellus Berg

2L0
135

211
230
235

213
231
237

Uhlf
123 ".

„ .» .Laura ! 67
^
25 67/

-

S . Stablw . -

VersicherunS s A
« llianzvers . 228
A' auls . « llg . 897
Kl ! Rückverl . —

piranlona - TZ.
Kranl .MlRM . ZJO
Mannh .Bers . ~
'Iberrb .Vers . 123

8U8

210
12^



v^ vost£ Weg -Sc/?idfofr
(Copyrigth by Oarl Duncker -Verla « , Berlin )

C36 . Fortsetzung .)

iJS « Ias die Unterschrift , und mit einem Male war die
boteiz ausgelöscht . Vergessene Bilder stürzten vorüber . In der
"us D

0tm ^ ontreu S lächelte Nina von Goswin zu Kerski hin -
Festsaal im Schlosse Hollegg brannte weih im Lichte der

*"■ sie t
®en

. Deckenbeleuchtung . Günther Holleggs Cch'vester 5/isa
<obestn

r
^ 9 cin

_
blaues Kleid , ja sie trug ein blaues Kleid — flirtete

8e[$mü !rf
m ' ' Axel . Der Fürst sah auf Nina Goswins perlen -

e"> bl
^ a*s U1tb ^ uiieg . Ein Garten am Lido entstand unter

dex tsa
keuchten eines Frühlingshimmels . Der Fürst Alexan -

»nb »*? ,
^ erski -Lenitschow stand im Autodreß vor Nina Goswin

^urnierf \ kleine hilflose Hand zum Abschiednehmen vor der
' »ffW Akel neben Nina machte einen Scherz , der sie mit^

^ Glück erfüllte .
Nin

" ' schreibt deine Eroberung ?" höhnte Dita .
Q.

a von
^

Goswin , die man Grit Hessenkamp nannte , die nichts
n»t e^n Fancy -Girl , eine bunte kleine Gliederpuppe , die man
fmtej. T

et roten Haare wegen von den anderen unterschied — Nina
Soricon v

n^ am den Brief zusammen . Wo war dies all - s , Schloß
m -I ® ' ^0 , ber strahlende Frühlingshimmel ?

ich
^^ rak sie . Er hat mich erkannt , dachte sie entsetzt . Nein ,

de» im . mit ihm sprechen . Die Angst trieb ihr das Blut aus
?>>irdx Wofür fürchtete sie sich ? Was konnte er tun ? Was
fie jr.

" tun ? Ihren Mann in Kenntnis setzen ? Nein , wenn
Ichwieg er bestimmt . . .

Sie fu
W ? So sag ' doch , was los ist !" Dita war außer sich ,

unausstehlich und lachhaft geheimnistuerisch ." J ; ® *
.
rd ? um ein Rendezvous gebeten " gestand Zilna ."

mgehst du !" redete Lucie aus sie ein .In . ich werde nicht gehen .
"

m
8«tetj t .

0n '
Jf: mit dem Pinseln ihrer Wimpern besschäftigk , lacht «

- 3 acten mitl > ihr aus der Krone fallen .
"

ö»«r mich.
" Nina zog sich vollends an , bemühte sich, das

S' ttj, v e* dein engen Hut zu verstecken, was ihr auch gelang , und
Droi . Achter der Mädchen im Rücken .

Sie >«„ v *1 regnete es . Nittn fcom hos PRi
annt

1
,

^ et > unc
Zu werden .

^ °trt»um ^ tie ^ ^ armt > Mohn sie zurück, die mit ihrem Monn im
S :en . ltand . Fanny hatte das Bedürfnis , sich wieder einmal

»Hall 1
"
e ^en '~"« cn

®rit » nicht so eilig ! Vergessen Sie nicht , morqin die
. V mitzubringen . Die Mädels sind noch hinten ? "
- ' ° ber sie sind fertig .

"

15 albern !"

Sie ttQl regnete es . Nina barg das Gesicht im Mantelkragen
-ttannt „ ' unauffällig genug auszusehen , um von Kerski nicht

»Tut
>9?nrf gehen Sie ?"
'
jg . ' . Haufe . Ich bin müde .

"

tt
n8*ftiint s

f,en Sie t>cnn al,s ? Unmöglich !" Und Fanny riß Nina
At Qjj . ÖCn Hut herunter , ordnete ihr Haar und drückte ihr den

fem/ * 0U ^ iwn Kopf . „So , jetzt sind Sie wieder menschlich.
, sjj

™Qn sich nur so verunstalten !"

"ppiao ^ Ä ? lächelte . Er kannte seine Frau . Fanny ? Mutter .
'«UcRm, in einem Korbsessel thronend , konnte es nicht■*»- ■ ein mißbilligendes „Aber Fanny !" zu äußern .

. Bitte , Mutti , kümmere dich um deine eigenen Angelegen -
heiten ! " explodierte Fanny . „Ich halbe es wirklich satt , kommandiert
zu werden !""

Nina entfloh . Sie vergaß einen Augenblick den Fürsten und
zögerte vor der Tür . Da sah sie schon Kerski auf sich zukommen .

„Darf ich Sie zu meinem Wagen führen ? " fragte er . Aber es
war eine Aufforderung . Nina folgte , betäubt und widerstrebend ,
doch von einem stärkeren Willen geleitet . Sie wußte nur eines :
Lügen , Komödie spielen , sich nicht zu erkennen ' geben .

Der Chauffeur hielt die Wagentür offen . „In welches Nestau -
rant wünschen Sie zu fahren ? " fragte Kerski und sah mit anse -
spannter höslichkeitsvergessener Beobachtung in ihr Gesicht, das in
Abwehr und Fremdheit erstarrte .

„Ich habe Ihren Briof bekommen "
, sagte sie, „was wünschen

Sie von mir ? "
Der Fürst antwortete zuerst nicht . Er lauschte dem Klang der

Stimme . „Es ist Zauberei "
, murmelte er auf Russisch. Dann , mit

einem Lächeln , das bittend und entwaffnend war , fügte er hinzu :
„Sie müssen sich nicht fürchten . Ich möchte mich eine Stunde mit
Ihnen unterhalten . Ist diese Bitte so unbescheiden ? "

„Nein , gewiß nicht " .
„Wohin also wünschen Sie zu fahren ? "

„Es ist glleich .
"

„Würde Ihnen Efplanade genehm s« in ? *

„Bitte .
" Sofort war die Furcht wieder da , daß sie oder Kerski

Bekannte treffen könnten . Hastig sagte sie : „Nein , lieber nicht Espla -
mude — es gibt ein kleines Weinrestaurant hier i« der Nähe ,
Semmler , ich würde es vorziehen . "

„Ganz wie Sie wünschen ."
Der Chauffeur hielt noch immer die Tür offen . Nina stieg ein ,

Kerski folgte ihr und der Wagen setzte sich in Bewegung .
Nina saß stumm und gerade . Sie wollte nicht sprechen . Sie haßt «

den Fürsten , weil er unvorhergesehen in ihr Leben eingebrochen
war , und sie wünschte , daß diese Stunde bald vorübergehen würde .

Auch der Fürst schwieg. Er war so erschüttert von der Aehnlich -
fett der Tänzerin mit Nina von Goswin , daß er nicht imstande
war , ein Wort zu sprechen , das das trotzige Mädchengesicht aus
seiner Erstarrung bringen konnte . Er hatte nicht gedacht , daß diese
Ähnlichkeit wirklich möglich sei . Er hatte immer noch geglaubt ,
daß das Filmbild trügen müsse . Und nun , während dieses Mädchen
an seiner Seite saß , das körperliche Abbild der fernen Frau , schie -
nen im Erinnerung und Wirklichkeit zusammenzustürzen , empfand
er die Beklemmung eines Traumes , der nicht weichen wollte .

Schon hielt der Wagen . Als Kerski Nina beim Aussteigen be«
hilflich war , merkte «t , wie widerwillig ihre Hand in der seinen
lag .

Ihre Cprödigkeit wunderte ihn . Er war sich nicht bewußt , etwas
gesagt zu haben , was sie verletzen konnte . Trotzdem hoffte er , sie bald
in eine etwas zugänglichere Stimmung zu bringen . Irgendeinen
Weg , Geld , Alkohol , Schmeicheleien , mußt « es geben , der sie aus
ihrer Verschlossenheit zu lösen vermochte . Kerski stand unter dem
hartnäckigen Zwange , das Wesen dieser Tänzerin ergründen zu
müssen , die aus unerklärlicher Ursache eine Wand der Ablehnung
gegen ihn errichtete .

Als sie in der Garderobe Hut und Mantel ablegte , bemerkte
sie wie sein Blick unverwandt an ihr hing . Da warf sie mit einer
beinahe mänadenhasten Kopfbewegung ihr Haar zurück und schüttelte
vor dem Spiegel die brennende Flut , die leuchtend und widerspenstig
ihr kleine ? Gesicht umrahmte . Mit einer entschlossenen Gebärde griff
sie nach dem Lippenstift und malte ihren Mund , daß er grell aus
dem zu weiß gepuderten Gesicht abstach .

Sie übertrieb , weil sie nicht ahnte , wie überflüssig es war , was
sie tat . Keriki war so sicher, eine andere zu sehen> daß es nicht der

primitivsten Kunstgriffe bedurft hätte , um W ims Aussehen zu ver¬
gröbern . Jedenfalls , als ihr eigene « Gesicht wie das einer Fremden
aus dem Spiegel schaute , wurde sie ruhiger und glaubte die Gewiß -

heit zu haben , das Spiel siegreich zu Ende führen zu können .
An einem Ecktisch , der ein ungehindertes Sprechen ermöglichte ,

nahmen sie Platz . Der Kellner stand sofort bereit , und verschwand
mit der Bestellung . Kerski war überzeugt , daß ihm das Mädchen
von sich aus nicht einen Schritt entgegenkommen würde . Er war
auf seine Überredungskunst angewiesen , die nicht stark entwickelt
war . Er bezwang sich aber und lächelte : „Sie scheinen mich für
einen Feind zu halten , gnädiges Fräulein !"

„Wie kommen Sie darausl " gab sie kühl zurück.
„Für einen Freund halten Sie mich wenigstens nicht .

"

Sie zuckte die Achseln . „Ich kenne Sie nicht und weiß nicht ,
was Sie wollen . Vorsicht ist immer besser als zu große Vertrauens -

seligkeit .
"

„Würden Sie die Güte haben , mir Ihren Namen »u nennen ?

„Bitte . Ich heiße Grit Hessenkamp .
"

„Grit Hessenkamp .
" Er wiederholte ihren Namen langsam

zweimal , um sich ihn einzuprägen .
Sie saß noch immer in ihrer abwehrenden Haltung . Ungeduldig

brach sie aus : „Wollen Sie mir nicht endlich sagen , warum Sie mich
zu diesem Rendezvous veranlaßt haben "

Er könnt « nicht antworten , da der Kellner zu servieren begann .
Als er sich entfernt hatte und außer Hörweite war , sagte er rasch,
ein « aussteigende Verlegenheit unterdrückend : „Vielleicht werden
Sie lachen — ich bat Sie , mit mir zusammen zu sein , weil Sie einer
Dame ähnlich sehen , mit der ich befreundet bin .

"

„So ? " Es klang nicht sehr gläubig .
„Fräulein Hessenkamp "

, sagte er erregt , „es ist nichts anderes
als dies . Ich bin vorübergehend in Berlin und kam ganz zufällig
in dir Amine . Ich sah Sie und erschrak . Ich glaubte an eine Sin -
neotäuschung . Zwar hatte mir einer meiner Freunde bereits davon
gesprochen , in Berlin lebe eine Tänzerin , die eine unerhörte Aehn -
lichkeit mit der betreffenden Dame habe . Ich wollte Sie von nahem
sehen und Ihnen dies sagen . Ist das wirklich eine solche Ungeheuer -
lichkeit ? "

Sie erkannte , daß Sie sich ungeschickt benommen hatte . Man
sollte den Bogen nicht überspannen . Sie lächelte also und bequemte
sich zu dem Geständnis : „Es ist immerhin unbegreiflich .

"

„Sehen Sie " sagt « er erfreut , „nun wollen wir doch ein wenig
Rücksicht auf das Essen nehmen , damit es nicht ganz kalt wird .

"

„Sie haben wieder recht .
"

Während des Essens sprachen sie von nebensächlichen Dingen .
Sie machten überhöflich Konversation , die ihnen beiden albern
erschien , und die Kerski , als der Kellner abserviert hatte , mit der
Aufforderung abbrach : „Jetzt erzählen Sie einmal etwas über sich,
Fräulein Hessenkamp .

"

Sie wurde wieder mißtrauisch : ,^ Zon mir ? Sie wissen , daß
ich in der Amin « tanze , daß ich ein Fancy -Girl bin und einer
Dame ähnlich sehe, die Sie kennen . Genügt Ihnen das nicht ? "

„Nein , es genügt nicht "
, erwiderte er unruhig . Das Mädchen

sprach mit der Stimme Ninas , doch was es sagte , gehörte nicht in
Ninas Gedankenkreis . Grit Hessenkamp lächelte wie Nina von
Goswin , jedoch die wissenden Augen und der kühn geschminkt « Mund
waren nicht Nina zugehörig .

Erriet sie seine Gedanken ? Plötzlich sagt « sie : „Erzählen Sie
mir lieber von der Frau , der ich so ähnlich sehen soll. Ich kann
nicht glauben , daß es möglich ist ."

„Ich weiß es , daß es möglich ist . Fräulein Hessenkamp . Und
die Frau weiß ebenfalls , daß Sie existieren .

"

„ Nein . .
^Fortsetzung folgt .)
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Um Irrtümern vorzubeugen :

Koffer - Müller
( Fa . Eduard Müller )

bt nach wie vor

WALDSTRASSE 45
ßQr das Sporl <

im 2 .
Haus Fa . MAX MULLER
Stock zieht um . I372r

ittutitm
PHP es zu WM fsl zur iHife
LfilL neiBaayfdiwaitti . Kani .
Stollen am Kopie 11. a ? ien vor -

Kmnmenfl . HaarttramlstieMew
&

bestachen Sie die für unsere Karls . Uber Niederlage , Adolf
Dürr , Parfüraerie und Modewaren , Bahnliofplatü 4 . am
Donnerstag , den 1 „ und Freitag , den 2. August , von 9 - 7 Uhr
IM 4f «äff PILS Heichsatr . 16 , Ecke Karlstraße

® ^ (StraßenbahnhaltestellesSmil .Linien )
»stunden über Haarbehandlung und Haarpilege mit mikro -
hungen bei billiger Berechnung , wo auch ai e , die zu fettigen

WS « > rt ferpn ""u " 0.ae1' haben , u . solche , die auf einen gesunden u . kräftigen Haar -
ai Haarniw -.1 beraten werden über die Anwendung unserer alt -

^ vtlIIP5rtprp
" '

*? »! 4 ®,c !l5®lt!£ ?.u müßigen Preisen erhältlich sind .1, wttrtt . tfanrbe - ttfflf liymcasmmstraBe21AkundllUi &Minat i tu t OÜIUSSS © ! I (!J4illhruiCTätigkeit ).

Da « ZSud) : „Wo « muH
nocherfunbtn werden ?"
trlrt ) gratis versandt .

Fo' kmar , Berlin»
JBIIm.. Wilbclmijaue 7

Druckarbeiten
werden ras» u . vre, » ,
wert anqefcrtloi tn vei
Drua . ff . Thiergarten

Geschäfts-
Eckhaus

schöner , massiver Bau
n verkehrsreicher Lage

tittrljjruhe . vorzüglichals Apotheke od . Tro -
« cric geeignet , Laden
u . Geschäftsräume bald
beziehbar , zu verlaus .
Angeb . u . Nr . GI36SS
an die Bad . Presse .

NEUBAU ;
in . Tovvelwobnungen ,
>ei höhet Anzahlung zu
kauscn gesucht. Auge,
böte mit . Nr . F . H .
Hi86/t } lä .)55 an f . Ba¬
dische Piene Filiale
Hauptvost .

vVTTTtvvTVVVT

Hausverkauf.
Im Zentr . d . Stadt ,

Nahe Hauptpost , ist ein
ält . GeicliastShaus in
gurem Zustand « . 2'v
stöckig , mit freiem La -
den it . WerksliMe , Ein¬
fahrt , sowie sreiwerd .
5 Zim .-Wohnung , Bei
klein . Anzahl , zu ver -
kaufen . Fllr jedes Ge -
I» ält , besonders für
Metzger , geeignet . An -
geböte u Nr . BlZWI
an die Bad . Presse .

Hochmoderne
Villa
jitf dem Lande itt
Nittelbade » , ganz
neu , Ästöckia, jc H
gr . Zimmer iuii >
Küche , 2 Bäder ,
M . - Kammer , w .
ii . k. Wasser , El .,
2» Ar Garten u .
Park . 10 I . « eitel »
frei . Zur Existenz
L prima Versand¬
geschäft . guten
Nutz , abwerfend ,
leicht zu verwal -
te» , Kundschaft
umsonst , u. günst .
Bedingungen zu
verkaufen . Anfr .
u . Nr . H <056 an
die Bad . Presse .

FOTOGRAF SUCiC
Kaiserstraße 223 Inh . J . Fiedler

Tel , lOO

Wenn Sie O
sich fotografieren lassen wollen , be¬
sichtigen Sie vorher meine Auslagen

602?

Gutgehende

Bäckerei
tu Karlsruhe od . Um¬
gebung zu »achten ge»
sucht. Angeb . u . Nr .
.
'
s. H . 1806 a . h . Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

TchüneS

ZWisWilienhaus
auch als Einsam . .HauS
bewohnbar , b . b . Bor -
bolzstr . , mit Gart . , he -
Ziehbar, weg . Tvdesf .
günst . zu vkf. Ang . II .
F .HI7S8 an die Bad .
Presse Ẑ il . Hauptpost .

8 Ar Hansgarten , g Ar Acker , 8 Ar GraS -
rain und Oekonomtegeliäulichkeiteii
für Geflügelfarm geeignet .
kommt am 8. ÄnguN 1S29, vorm . VjlOt Uhr
in Glittingen b. Radolfzell zur Zwangsver -
steigerung . Näheres : ( 13544-'

Haftvslichtversicherungsanstali der Vad .
Landwirtschnftskammer . Karlsruhe .

Stesauie u strane 4 .>, Fernsprecher 2771
3a ocrfaitfeu :

rentabler Neubau
8X3 Zimmer , m , Bad .
Loagia und Zubehör ,
in ruß Westffadtlage .
Ait « o uitt . Nr . 9S78

au die Bad . Presse erb .

Etagenhaus
in bester Weststadtlage ,
mit per 1. Okt . frei -
werdender K Zimmer -
Wohnung , preisw . zu
bcrkf . Zu erfrag , iint .
Nr . (fläGÜ? in der Ba¬
ltischen Presse .

Mayers KoritKlBdfrmtlcft
Die unter bezirkstierärztl . Kontrolle hygien . einwand¬

frei gewonnene

MOfiMILCH
▼itamlnreich , in 1 und '/> Literflaschen frei Haut

Milchkuranstalt Mayer
Telephon 2740 seit 1898 Riippurrerstr . 102

Haus
mit etwa drei 3 Zlm .«
Wobnnngen , nili . 8 <w
u . Garten (Prellt , ca .
20—25 000 M ) fof . zu
tauf , gesucht . Angeb . u .
PABV an d . Bad . Pr .

DeliKakesien»
Geschäft

mit Wohltun « , in best .
Lage Karlsruhe , alter « ,
wegen zu verkf . Ersor -
derliche ? Kapital «000
Mark . Angeb . u . Nr .
» 136S8 an Bad . Pr .

üIMnti
spät . Nauplak . 10 Ar .
in Bulach , günstig zu
verkaufen . Notbeis .
Sofienstr . 13 « . lBli !M

Kapitalien
Zur Ablösung einer

2. Hypoibeke werden
30—35 000 M

auf bestreut . Mcfrtnlff ?«
Hans in Ia VerkehrSl .,
nur v . Selbst », gesucht .
Angeb . it . Nr . C13686
an die Bad . Presse .

IMW
400— rm M . von nur
Selbstgeber auf ,'! Mo¬
nate geg . dovvelte Si -
cherbeit , evtl . auch geg .
Bürge » sofort gesucht .
Angeb . » . Nr .
an die « ad . Presse .

Teilhaber
fiir gute .? Untern , mit
1000—1200 M gesucht .
Angeb . u . Nr . 592974
an die Bad . Presse .

S000 Mark
bei 15 - 20 Pro -, . Zins
u . sehr guter Sicherst ,
auf 1 Jahr V. Selbst -
geber sofort gesuclst.
Angeb . u . Nr . B2977
an die Bad . Presse .

« er leiht im M.
geg . höh . Zins u . Vi -
cherbeit. Angeb . unt .
V2SSS <m d . Bad . Pr .

Tltchttgrr

Sozius
fflr Gurkengroßhandel
gesucht . Angeb . u . Nr .
W21>72 an d . Bad . Pr .

Mietgc

4 M .-MlWNg
in Sud - od . Mittel¬
stadt für sofort ober
Iväter , u miete « aes .
Ang . unt . Nr . P 2913
an die Bid . Presse .

4 Zimmerwohnung
von ölt . Ehepaar per
1. Oktober od . sriiher
gesucht , möglichst Nöhe
Bahnhof . Angebote m .
Preis unt . Nr . MS8V2
an die Bad . Dresse .
Hkinderloses Ehepaar
(Beamter ? sucht
2- 3 Z .-MIillllNg
mit Ktiche . Ang . litt .
Nr . 1* 2S05 an d. Ba -
dischc Preise .
Jg . El >ep . f . auf 1. o .

15,. Okt . ( evtl , früh . »
ein oder zwei

zini. ni . Me
zu mlet ., Näke Juiil .
u .Rub bev . v) efl . Ang .
u . N291 ? a . d . B . Pr .
Jung ., kinderl . Ebe >

paar , in gut , Stellung ,
sucht leeres Zimmer
mit Kiiche sofort oder
spät . Miete bis 45 M .
Angeb . mit . Nr . F .H.
1832 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Zi>». Kl. Me
». kinderlos . Ebep . aus
sof . od . spät , zu miet .
«es . Off . erb . it . Nr .
C2984 a . d . Bad . Pr .

Ruh ., kinderl . Ebep . i.

2 Z .-WWM
Ang . u . ? . H. 18,0 a .
Bad . Pr . Sil . Hauvtv -

Fräul . sucht bei lin -
derloser Familie gut
möbl . sep. Zimmer
Nähe Marktplah .
Hauptpost , aus sofort .

Angebote unt . N2938
an die Badische Presse .

Solid . Herr sucht
behagl . sehr gut

möbl . Zimmer
per 1. Sept . , Ost -
stadt lmögl . Nabe
Parkstr . s bevor, .
Aug . imt . R 29«?
au Bad . Presse .

Gut möbliertes
Ziniinor

in ruhiger Lage auf
Ii Wochen <8 . bis :10.
Sliiguft ) gesucht . Nah .
Angaben in . Preis it .
G 1055 uit Mc Ba -
difche Presse .

iihl ( Baden )
Möbl . Zimmer

mit Z Betten anf drei
Wochen zu mieten ge-
sucht . Aug . m . Preis -
anqabc uui . Nr . F .W .
!!K71 au die Bad . Pr .
Filiale Wcrdcrplatz .

Geblld ., älteres , evgl .
Fräulein sucht

Erholungs -
Aufenkhalt

in waldreich . Gebirgs -
gegend , evtl . f . längere
Zeit geg . Mithilfe im
Haust ), u . Zahlung kl.
Pension . Offert , u . Nr .
P2S40 an d . Bad : Pjt .

Fabrikraum ges.
hell . Gas . Wasser , Elektr ., zu miete »
oder kaufen , 8—400 qm . Offerten
unter Nr . 918694 an die Bad . Presse .
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i
Tisch - Ventilatoren

Mk . 26 . 75
Bester Schutz geg .Wärme

Fliegen , Schnaken etc .

BeleuchtungHarrer
AmalienstraBe 25a

gegenüber Postscheckamt

Graphologe
W. Busse , Schorndorf ,
» üitt ., schickt Ihnen
inleress. AuSsührungen
libcr Schriftdeutung
grat . Rückp . erwünscht.

( 1107a )

Anfertigung
Orlginal-

moneii - Kieider
• (billige Preise ) . » 1268

Herrn,str . 22 . 2. Stock .

Lichtpausen
aller Art fertigt schnell

Lichtpauserei
Julius Manias
Lessingstr . 70. Tel. >«"».

AdienbadH-
Garageu

aus Wellblech ,
Stahl od . Beton

So nennen wir den GROSSEN SPEZIAL - VERKAUF für den Monat August , in dem
wir die preiswertesten Angebote für Reise und Ferien bringen aber auch gleich¬
zeitig die Bedürfnisse derjenigen berücksichtigen , die ihren Urlaub hier verleben

Mittwoch, tat ti .

| Sn verkaufe«:
! Boso, aomm - dt' Ag ,
velstebvult.
goficnftrofee ÜgiS -—

ohne Anzahlung A
monatliche
oon nu.

ÄS BS» »
niedrigen « (f#
Alte Instrumente
den in Zahl »enow

Schoß "

Wenlg gespieltes
Piano

Mttes Jnstnimcn ^ „
zu verkaufen, w " , ,
unter Sit . 22861 «»
« adische Presse^

Pianoj
in ßtofrer SjÄJfa«
nur bestbew . S- °^ .
empfiehlt sehr Vr

)tf
auch ohne Anzadl «^ ^,
besonders
lungSbedingAnacn-

Heinrich

Schoppen jeder
Art . Fahrradstän¬
der , zerlegb ., feuer¬
sieh . billige Bau¬
weise . Angeb . m .
Prosnekt kostenl .
Gedr . Achenbach
G .m .b .H .. Eisen -

u . Wellblechwerke
Weidenau / Sieg
Postf .Nrl68 .Vertr .
BduardMahlmann ,
Karlsruhe . Dfais -
str . 9. Tel . 4224 .

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Südwest ! BaugewerkS

Verulsaenossenlchaft
empfiehlt .

Druif Vi. Tbieraarten
( SBabiftfie Presse'

SCHLAF¬
ZIMMER

>n reicher Auswahl zu
niedrigsten Preisen .

HiSöelWiis
Zremüiil»

ZironenstraKe 37 —39.
. iablunaKerleichterung .

!>!atenkausabkommen
der Beamtenbank .

Eichenes (B1371
Schlafzimmer

besteh , aus ILO breit .
Spiegelschrk., 2 Bett -
stellen . 2 Nachttischen .
1 Waschkommode mit
weih . Marm . u . Spie -
gelaussav , btll. zu vkf.
Herrenf' r . 42, Eingang
Blumenstraße .

Manufakfunvaren
SPOll*ZßllP Indanthren, kür Mel- flj A9
der und Hemden Mtr. wBT 1™

Trachten- Stolle waschecht, % n co
Haus - und Wanderkleider . . 0.95 Wsww

wasch - Kunstseiden n 75
moderne Kleidermuster . . . . 0.95 » ■ ! »

UiolMseime i ok
solide Muster . . . . . . . . . 1.75 lifcW

Kadett gestreift, für Kieler Kiel- fi QC
der . Mtr. 1.25 Us « W

Rips und Gmlnder - Linnen i üü
Indanthren, itlr Sportkleider . Mtr. I < w "

Sdiuhivaren
Haus- und nelseschutie n qr
36- 42 1.95 1.45

KroKo - Reiseschuhe
in vielen Farben «J »3W AmM9

Leder - Reiseschuhe "er™ °a;e:
mit Etui © . 75 SmlO

Bade - und strandschuhe »chwanu .weia
24—29 31- 35 36 - 42 43—46

Ö.75 0 .85 0 .95 1 .10
Damen - Spangenschuhe 7 an
in vielen mod . Farben 11 .50 8.75 liww

Herren - Halbschuhe 7 an
spitze u . breite Formen 12.50 9.75 liwW

Damen-Wasche Strumpfwaren
Kunstseidene Unterkleider
glatt, mit Spitze, in vielen Farben,
alle Grössen 8.75

SChlUPler passend za obigen
Unterkleidern 2.75

RocKhemdiiQsen gute Quanut ,
mit schöner Spitzengarnierung9 .75

SChlat ' AnZllge grosse Auswahl ,
in versch. Ausführungen 11 .50 8.7a

madchen -RöcKelÄupar"«
Jede (irötte 15# mehr

madchen nachihemden^0^
wß .,m .Klöppelspitzeod .farb .Blende

2 .95
1 .25
6.75
5.75

1 .25
0 .95

Damen-smniDie 'SKÄ "
viele moderne Farben . . . . Paar

Damen-sirumpie sä ,
mit 4facher Sohle . Paar

Damen -Strümpie^de
'

h!:
a
un

h.:
bekannt groß. Farßensort. . . Paar

Damen-strliniptes^ Ä
Rand , extralg. ,1. neuest. Modetarb . P.
Kinder -SöcHchen raLhp c

d
hen

rändern . . Qr. 6—10 0 .55 , Gr. 1- 5

0.90
1 .45
1.95
2 .75
0.35

Aermeiiose Pullover
farbig paspol. , z. Aussuchen St . 2.90

kür Reise n. Wandern Parlflmerlen

Handarbeifen
vorgezeichnet

1 Taschentuch g« -x.t,ch 0.50 0 .45
1 seruienentasche *«. . . . 0 .70
1 QUädrat e« . mm zusammen- A 14
setzen 0 .45 0 .95 « • ! &

1 Kissen gez . Haustuch, «ehr ft OJI
schöne Muster . . . . . . . . . . * ■" "

i Decke gez . sofso 1 .33
i nnecke «#•« . . 4.50

Piiofo-Arfittel
DlinbCÜPilO fllr Kinder , aus gut.
nUbnodlinC Jagdstoff mit Klappe
Lederrlemcn :

Rucksacke,
Sctiutzklappe

breite Lederriemen ,
. 50X55

DilPilCäPlfO ImprJgn . Jagdstoffe ,nUuiioaUliU breite Lederriemen ,
Ledereinfaß, Vortasche . . . 50X60

BrOtDGUtel mit Gurtrlemea . . .

Hängemallenf. Erwachsene 5.50
Hangemailen «r Erwachsene,
mit zusammenklappbar. Holzstäben

Hinaer - Hanoeuianen . . . .

0 .95
2.90
4.90

1 .35
3.90
6 .90

1.90

Kölnisch ttser a»«.
russe und Lavendel . . . Flasche

KölnlSCh-UlaSSerUhrenformfür
die Tasche 0.50

indische Blumenseile
3 Stück im Karton

Reise -Spiegel zusammenlegbar,
mit geschliffenem Glas . . . . . .

Schwammheutei «. w«ehuP.
pen od . Gummischwamm , zusammen

Seltendosen cenutoid 0.50 ».?»

1.10
0.30
0.95

1.50
0.95
0.25

8.00Men -Kameras
für Platten, 9X12 Stück

Kameras tor Roiltilm 99 cn
Stück 54. - 36 . - bbiVU

Kameras !Dr Planen
Stück 75. - 63.- 29.50

Apparate -Taschen r en
Stuck 9.75 7.50 V . vU

Rollfilme . . . Stack 1 .60 L20 1 .05
Sonnenbrillen stock 1.951 .50 0 .9o

Klavierb°u"
Schützens » »«« ^

n#
Ulfl-.

ciim; 'jjluuv » vyflfl
wie Ibach U& ,36D
550 Mk . an.
Durchreparierte,

erhaltene . ^

Pfaff - 1
Schneider-

Nähmaschw ?
rsu . sp - ':

Rastait^ - -s
Herren - u . / .
z. Aussuchen V- »
an . Neue Rade ^
Garantie v-
a . Tcilzahl . JrfisSjl
TchWenstl . ^ ^
Owi .« crwn

neu . 75 M , W
Herrenrad ^ # \t
M , Per ' -D -N-v

^
neu 70 Jl Verl. irt-
fer, Rintheim , % ol )
strafe 100.

Herren - « f
Damenrads

LessingsirakêJ °S^ z
1 Dameurad S5 y
Herrenräder
verk. Ries - „zM
friedrichstr. l ». h - £
Tiefer

ber . neu , 25.* ' '•
Winterstr .

| Best. , wcn' fi fjor
Herren - Kietfl^
Maßarbeit ^ m

1

Prächtiger .
Rauhhaard " ^ ^ |i

(Riide) u.
haardackel ^
erstkl.
alt . billig ZU
Hornung . Sri <°'
bei Karlsruhe , ^
heimerstr.

Todes -Anzeige ,
Allen Bekannten und Freunden die traurige

Mitteilung , daß unser lieber Sohn . Bruder , Schwa¬
ger und Unkel (13809)

Richard Voigt,
am 29 . Juli an den Folgen eines Unfalles im Alter
von 22 Jahren verschieden ist .

Karlsruhe -Rüppurr , den 30 . JuÜ 1929 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Richard Voigt , Blechnermeister.
Die Beerdigen * findet am Donnerstag , den

1. Aug-ust , nachmittags %2 Uhr . ron der Friedhof -
kapelle in Karlsruhe aus statt .

Danksagung . — Statt Karten
Für die vielen Beweise herzl . Anteilnahme an

dem so schweren Verluste unserer liebein, treu besorg¬
ten Mutter , sagen wir unsern aufrichtigen Dank .

Ganz besonderen Dank den lieben Schwestern
für die aufopfernde Pflege und Herrn Vikar Fischer
für die trostreichen Worte , sowie für die reichen
Blumen - und Kranzspenden .

Ebenso herzlichen Dank allem deinen, die der
Heimgegangenen die letzte Ehre erwiesen haben .

Karlsruhe , den 31 . Juli 1929 . (B1471)

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Schweinshaut .

Todes -Anzeige .
Verwandtem Freunden und Bekannten die trau¬

rige Nachricht , daß meine liebe Frau , unsere her¬
zensgute Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Stefanie Stöhr
geb . Laab

nach lautrer , schwerer Krankheit , von uns gerissen
wurde . (13767)

Karlsruhe , den M. Juii 1929 .

Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen :

Chr. StShr , Pianofabrikant.

Die Beerdigung hat auf Wunsch der Entschla¬
fenen in aller Stille stattgefunden .

Schlafzimmer
modern , cid), gew.,
prima Arbeit , best,
aus : 1 Svicaelschr .,
Stürig , % f . Wäsche ,
y3 siir Klei : er . mit
Kristallglas , Wasch -
kommode, weisser
Marmor und zwei
Nachttische , weiher
Marmor , 2 Bettst . ,
2 Stühle , i Hand -
tuchhalter für den
billigst. Ausnahme -
preis von 450
abzugeben . Lang¬
jährige Garantie ,

^ vvle . Möbel ,
Steinstiasic 6.

Haltest . Mendels -
sohnplatz. ( 991454

Speisezimmer
eichen , w . neu . kompl . .
,u vkf. Daselbst gleich¬
falls groß . Nnprobier -
Spieg . Adlerstr . 43. Iii

(B1452)

V.

Praxisverlegung -
Meine Praxis befindet sich ab heute

Kaiserstr . 167 «8SSS3
Zahnarzt Dr. Alfred fleyer

Telefon 1754

Familien »
Heirats -

Vermögens
Credit - , Geschäfts - üeobachtungen , Er¬
mittlungen in Ehescheidung u . Alimente -

H sachen überall . Reiftebegl Nur pers Erldg . H

Defektiv - Büro
C . Scheuer , Adlerstr . 31 , Nähe alter Bahnhot .
Aeltestes Institut Badens . Telefon Nr 7554

Trauerbrlele und Dankiaannaskartev
liefert Druckerei t>. Thiergarten (ftab . Presse».

Schönes (831405
Schlafzimmer

billig zu Verls Elise
Segle , Marienstr . 11 . 1 .
Zu verk . : > Ziiiriger
Schrank. 1 KinderstaN.
1 Kinderbett , 1 gut
erhal ener Trenchcoat.
Sofieustrasie 2 » . I .

(gH 18371

Ein Posken
lttttffl « , gestr . Schränke

ä 38 Mk..
2tflri<' e gestr . Schränke

65 Mark, (331481
Stüriae eich Schränke

90 Marl .
2türiae hol Schränke

85 Mark.
Milbelhanö Goo^ ,

Kreuzstraße A>.

1. tt. 2tdr . Tchräuke
in weift, vol . u . gestr.
v . 20 ./C an . Vertika
48./ ' . Kommode, vo . .
10 .// , Waschkommode
•25M , m . Marm . 30 Jl ,
»»is ^iek, . . Aimmer - u,
>? Iidi«' ntische , ^ gleiche
» tiible . Geschirrich' ..
^ >vl .- Schre>dt ..^ baiIe-
lonaue . ? . „ !» IhJ/ . 4
Pols^ rktiihle 40 -/ . 2
nl . <Bctf ? n m . Matr

ein , Sc '-
ien . Matr . . neu au *-
aearb .. v 12 -^ an .

»ynit.
«wfbel . cN ? « ' »Kr filH .

tt r -ett Gn «.
man » Rudolf » '- 12 -

( 1380'!

Sofa und
Chaiselongue

husnahmsw . Hill . z. VI.
Möbelhaus Goos, ,

Kreuzstr . 26. (B14S0

Schlafzimmer
Kirschbaum u . Birke ,
Hell vol . , prima Arbeit ,
ztur . Spiegelschr ., wft .
Maim . .Ä Potlterstuhle ,
2 Pat - Röste u . Hand -
luchhalter bill . ,u verk.
Schillerstrasie 2« , I .

( SB144G)
Eine fast neue

Ladenkheke
2 .50 lang , mit Mar -
morvlatte . Zablplatte
u . Glasschutz, billig zu
verkatlsen. Aivgeb . unt .
1113690 an d . Bd . Pr .
Duukl . eich . Anszieh -

tisch m . 4 echt. Leder-
stühlen , zus. 140 /? ,
dunkl . eich . Standuhr
120 Jl . Klurgarderobe
35 tt . 65 Jl . Diplom -
Schreibtisch 115 .U . b.
Ena . Walter , Ludwig -
» ilhelmttr . 5 . (R18771
Ein Posten komplett«
Schlafzimmer

von 250 ^ an zu vkf.
Möbelhaus Gooft,

Kreuzstr. 2r, (« 1479
Bahnkoffer, großer , f.

15 M. sow saub ., gute
Rofthaarmatrafte und
« rdernbett bill . abzua .
Durlach . Türrbachstr .
Nr . 16. I . (B1455

Volksbadewanne
saht bar , m . dir . GaS -
beiznng u . Schlauch, z.
"er« .. 15 RM . (B1417
Voeikhstrosie 5 . I . St .

vAisl?nt-
mit Wiuterhz . II . weiß
emaill . Herd , gut erb .
billig abzuaeb . (B1469
A Sa ^S. .̂ <rren '»r 54 .

Junker u . Ruh -
Gasherde

Waschfessel mit Feue >
rutigen billig zu verkk.
Reparat , werd . auSaes.
^ arteustraße 10, Bf».
Kranz^ (B147S

novei .

forf ejeglicher Art
die neuesten Modelle I Prachtvoll '

Qualitätswa ^
liefern Sehr billi9

KarlThome & ^c'
Möbelhaus • Karlsruhe

Herrenstrasse 23
gegenüber der Reichsbank

^ ([1!

Auf Wunsch Tellzahlg . Qlänz . Anerkenr " " 1

Basich tlgung unserer Sro* ' "
|

Ausstellung ohne Kaut * * 8 " ® .

■

Zahlebeste l reise
tür getragene
Kle d , Schuhe

Wäsche . Pos karte ge -
nüet . Komme ins Haus
Mangel , Werderstr 21

F . W 2633

. MineralMjser-

uebst Zubeb zu lausen
gesucht . Angeb . u . Nr .
$ 2958 an d . Bad Pr .
Eine gebr.. gut erhalt .

hydraulische
Rundkelter

8—10 Zentner Schüt
tung , elektr Pressung ,
mit allem Zubehör zu
kaufen gesuchte Angeb.
unt . Nr . >»34a an die
Badische Presse.

* ' H
zu

'
kaus .

5 .^ .1824
Presse F' l .

zu kaufen <*$
"

*{» ■m *><>■ *
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